
Nord
t wird.
rg mit
ortgau
tz Kiel
erwal-

Gaue

ter der
büttels
olſche
Oſten

narten
s noch

rennen
ander.

bis
taltet.
rz ſind
orden.

vor
ereins

Reichs

I in Südburma fort. Bei

wie in das chinesische linterland eindringen

So r lag Ritteldeutſcher Nationak-Verlag G. m. d. H., Halle (S.), Bezugsprefs monatkich 2 RM., zuzüglich 80 PfgWaiſenhausring 18. Die M rn wöchentikch 7mal. Botenlohn. Poſt hezug 210 RM. (einſchl. 29,4 Pfg.Poſtſcheck Leipzig 2454. Hie „MN3“ t das amtliche Ver er e zuzüglich 42 Pfg. Zuſtellgebühr. Abkündungsblatt ſämtlicher Gliederungen der Partei im Gau o ler monatlich 2 RM. Keine Erſatzanſprüche beiHalle- Merſeburg und der Behörden. Für unverlangt und
unfrankiert eingehende Beiträge keine Gewähr. r und
Schriftleitung: Halle (S.), Waiſenhausring 1 B. Fernruf 276 31.

13. Jahrgang Nr. 74

Störungen infolge höherer Gewalt. Der Bezug gilt für
den nächſten Monat verlängert, wenn nicht ſpäteſtens am
25. des ablaufenden Monats Abbeftellung ſchriftlich erfolgt iſt.

h
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mit
ihnen gemeinsame Sache
Unterdrücker machen.
I marsch bewegt sich in Richtung auf Prome,

eine bedeutende Stadt am Irawacdi,

Sonnftag, chen 15. März 1942

Ueber 1 Mill. 3RT vor Amerikas Küſte verſenkt
Reue Großkat unſerer U-Boote Wieder 70 000 BRT in weſtindiſchen Gewäſſern vernichtet

Die Karte des Tages

S V

e

e c
Der Vorstoß in Südburma

Nach der Einnahme Ranguns setzen die japa-
nischen Truppen planmäßig ihren VormarschFrarrawadat haben

die Truppen des Tenno Fühlung bekommen
burmesischen Aufständischen, die mit

egen die englischen
er japanische Vor-

Der Iva-
wadi, der in nordsüdlicher Richtung ganz
Burma durchfließt, ist auf eine Länge von 1600
Kilometer schiffbar. Er bildet westlich von
Rangun ein gewaltiges Delta. Im Raume die-
ses Deltas liegt Bassein, neben Rangun der
wichtigste Haſeg Burmas. Von Bassein bisI Kalleutta sind es 900, bis Madras 1700 Kilo-
meter. Neben dem Irawadi-Fluß bildet die
zweite wichtige Verkehrslinie Burmas die
Burmabahn, die von Rangun über Pegu und
Toungoo nach Mandaley führt. Auch diese
800 Kilometer lange Bahn, an deren End-
station Lashio sich die vielgenannte Burma-
Straße die bisherige Versorgungslinje
Tschungking-Chinas, anschließt, liegt heute

unter ſjapanischer Kontrolle.
Damit ist die Burmastraße zu einer Haupt-
Straße für die ſapanischen Truppen geworden,

und dem Tschiangkaischek- Regime den
Todesstoß versetzen werden.

Weikere Aufgaben ſpeers
Berlin, 14. März. Um den wachſenden

Erforderniſſen der Rüſtung im Rahmen des
Vierjahresplanes die notwendige Geltung

zu verſchaffen, hat der Reichswmorſchall des
Großdentſchen Reiches als Beauftragter für
den Vierjahresplan den Reichsminiſter für

ewaffnung und Munition, Parteigenoſſen
Speer, zum Generalbevollmächtigten für die
ſtungsanfgaben im Vierjahresplan er
annt.

9kagksbegräbnis für Roberk Boſch
Berlin, 14. März. Der Führer hat für

den verſtorbenen Pionier der Arbeit Dr.
Ing. und Dr. med. h. c. Robert Boſch, den
Gründer der Robert-Boſch-G. m. b. H., ein
Staatsbegräbnis angeordnet.

Wirkſchaftszwiſ henfall London Ankara

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hin. Rom, 14. März. Jn Aegypten iſt es

zu einem Wirtſchaftskonflikt zwiſchen der
Türkei und England gekommen, weil die
britiſchen Aufſichtsorgane einer Ladung von

Tonnen Gummi, die Ankara in Bra
ſilien gekauft hatte die Tranſitgenehmigung
verweigerte. Die türkiſche Regierung pro
teſtierte. worauf die Engländer die um
ſtriktene Ladung der Niederlaſſung der Tür
liſchen Bank in Alexandria zur Verwertung
nnerhalb Aegyptens überließen. Ankara

gab ſich damit aber nicht zufrieden und hat
inen neuen Proteſt erhoben. in dem die
Auslieferung der Gummiladung nach der

ürkei verlangt wird.

Vizeadmiral Dönih zum Admiral befördert
Aus dem Führerhauptquartier, 14. März. Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
In Fortführung ihrer erfolgreichen Operationen gegen die britiſche und

amerikaniſche Verſorgungsſchiffahrt haben deutſche Unterſeeboote dem Feinde er
neut ſchwerſte Verluſte zugefügt. Jn weſtindiſchen Gewäſſern wurden 12 Handels
ſchiffe mit 70 000 BRT, darunter drei Tanker, verſenkt. Ein weiteres Schiff wurde
durch Torpedotreffer beſchädigt.

Die deutſche Unterſeebootwaffe hat damit ſeit ihrem erſten Auftreten an der
Oſtküſte des amerikaniſchen Kontinents im Atlantiſchen Ozean insgeſamt 151 feind
liche Handelsſchiffe mit zuſammen 1 029 000 BRT vernichtet, darunter 58 Tanker
mit 442 000 BRT.

Neben ihrem Einſatz im Mittelmeer und im nördlichen Eismeer iſt dieſer in
weniger als zwei Monaten in den Operationsgebieten des Atlantik erzielte Erfolg
ein weiteres Ruhmesblatt in der Geſchichte der unter Führung ihres Befehls
habers, Vizeadmiral Dönitz, kämpfenden deutſchen Unterſeebootwafſe.

Der Führer hat auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der Kriegsmarine,
Großzadmiral Raeder, den Befehlshaber der Unterſeeboote, Vizeadmiral Kari
Dönitz in Anerkennung ſeiner hohen Verdienſte um die Führung und den Einſatz
der Unterſeebootwaffe zum Admiral befördert. e

Am Vorabend des Heldengedenktages als zwei Monaten zeigt der Welt, welcher
konnte die deutſche Unterſeebootwaffe dieſen Angriffsgeiſt in den Beſatzungen der deut
ſtolzen Erfolg melden. Die Verſenkung von ſchen Unterſeeboote ſteckt, die auch gegen die
mehr als einer Million BRT in weniger Fortſetzung auf Seite 2)
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ſHögen Jahrtauſende vergehen,
o wird man nie von feldentum reden und ſagen dürfen, ohne des deutſchen eeres

des Weltkrieges zu gedenken. Dann wird aus dem Schleier der Dergangenheit heraus

DIE EISERNEFRONT
DES GRAVEN STAHLHELMS

ſichtbar werden, nicht wankend und nicht weichend, ein Mahnmal der Unſterblichkeit.
Solange aber Deutſche leben, werden ſie bedenken, daß dies einſt Söhne ihres Volkes waren.

T AD OEFHITLEI

Der innere Befehl
Von Kriegsberickter Dr. Ernst Bayer

PK. Die Stunde des Angriffs ist da. Drü-
ben liegt das Ziel, die Höhe 203. Einfach sieht
sioh der Weg nach dorthin an. Doch wieviele
Hindernisse liegen dazwischen, wieviele Ge-
wehre und Maschinengewehre hat der Feind in
diesem Raum aufgebaut? Wieviele Minen be-
drohen den Sturmweg? Wieviele Widerstands-
nester, wieviele Scharfschützen müssen erledigt
werden? Keiner der Männer weiß Zahlen zu
nennen, nur das weiß er, daß diese Gefahren
die treuesten Begleiter während des Angriffs
sein werden. Wie immer im Kampf

Weit auseinandergezogen gehen sie vor
Schon prasselt das Feuer des Gegners. Mit
hämmernden Schlägen rollt das Feuer der
deutschen Artillerie vor der stürmenden Infan-
terie her. Aber auch die feindliche Artillerie
greift ein, reißt Lücken in die deutschen Rei-
hen. Von vorne Gefahr, von oben, von den
Seiten. Was die Augen nicht sehen können,
müssen die Sinne erfassen. Das Herz klopft
bis zum Halse hinan. Und doch sind sie ganz
ruhig Denn sie wissen: wer stürmt, muß mit
dem Leben abgeschlossen haben und trotzdem
unbeirrbar an die Zukunft, an das gute Schiek-
sal glauben. Meter um Meter dringt die In-
fanterie vor. Und nun rennen sie den Hüägel
an, der quer im Wege liegt. Schon sind sie
oben, schon faßt sie die Freude des Sieges,
einige der Schnellsten sind schon weiter den
jenseitigen Hang wenige Meter hinunterge-
stürmt da bricht ein furchtbares Maschinen-
gewehr- und Maschinenpistolenfeuer über sie
herein. Der Tod hält Ernte. Die tapferen In-
fanteristen wehren sich verzweifelt. Sie brin-
gen im dichtesten Feuer die Maschinengewehre
noch in Stellung, versuchen sich einzugraben,
suchen die Stellungen des Feindes zu erken-
nen. Vergebens, In hervorragend getarnten
Stellungen sitzen die Bolschewisten. Auf teil-
weise nur 10 Meter haben sie die Deutschen
herankommen lassen und dann erst das Feuer
eröffnet.

In wenigen Minuten spielt sich hier auf
dieser Höhe der Krieg in seiner ganzen erbit-
terten Form des Angriffs- und Verteidi-
gungskampfes ab, mit einer Wucht, wie man
sie selten erlebt Beispiellos tapfer kämpfen
unsere Infanteristen. Mit einem unglaublichen
Willen zum Sieg, auch noch in der verzweifel-
sten Lage, stemmt sich die Schar der Stürmen-
den gegen diese Wand von Tod und Verder-
ben, die sich urplötzlich vor ihnen und um sie
aufgerichtet hat. Vergebens. Keines Menschen
Kraft Kann diese feuerspeiende Wand zum EFin-
sturz bringen. Sie müssen zurück. Das schwere
Erleben dieser Minuten steht in den Zügen
derer geschrieben, die dieser Hölle noch ent-
rinnen konnten. Noch nie stand der Tod so
nah bei ihnen

Im Sturm des nächsten Morgens wird die
Höhe kampflos genommen. Der Feind hat sie
räumen müssen. Er hat sie gegen diesen un-
bändigen Siegeswillen nicht halten Können,
denn seine Verluste waren weitaus schwerer,
als die eigenen

Als wir nun über den Hüägel schreiten, da
sehen wir erst, mit welcher beinahe unfaßbaren
Tapferkeit die gefallenen Kameraden gekampft
haben. Keiner hat versagt, als der Tod nach
ihm griff. Jeder hat sich verteidigt bis zum
letzten und mancher Gegner ist ihm in den
Tod vorausgegangen, Erschüttert und voll tief-
ster Ehrfurcht gehen wir über diesen Hügel
deutschen Heldentums und sehen das ergrei-
fende Bild des e deutscher Infante-
risten. Dort liegt ein Kamerad, das Gewehr
noch im Anschlag. Einer hat fest die. Hände
in die Erde gekrallt, als wollte er im Tod noch
halfen, was er im Leben ſtürmte Zwei Kame-
raden liegen in einem Granattrichter, nebenein-
ander, so wie sie Seite an Seite stürmten, der
eine mit dem Maschinengewehr, der andere mit
der Munition. Sie haben versucht, ihr Maschi-
nengewehr noch in Stellung zu bringen. Ge-
meinsam halten sie es fest. So trat sie die
Kugelgarbe eines feindlichen Magchinengewehrs,
Dort hat einer den Spaten halb in die Erde
gestoßen: er wollte sich noch eingraben. Fest
umklammern die Hände den Stiel des Spatens,
doch das Rettungswerk gelang nicht mehr.
Dräben liegt ein Infanterist, wurfbereit die
Handgranate in der Faust. Dort hat einer noch
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das Verbandpäckchen in der Hand, mit dem
er dem Kameraden Rettung bringen wollte, Ein
junger Unteroffizier liegt hinter seinem Ge-
wehr, kein Schuß mehr in der Kammer, Keiner
hat den Blick zurück. Im Sterben noch war
Tapferkeit, Vorwärtsstürmen und Pllicht-
erfällung bis zum letzten der Ausdruck ihrer
Haltung.

Das Sterben dieser Kameraden hatte einen
tiefen Sinn. Sie waren Wegbereiter des Er-
folges. Mit ihrem Sterben bahnten sie den Weg
für ihre Kameraden, Es war ein Opfergang der
Kameradschaft, ein Opfergang der namenſosen
Helden des Alltags des Krieges

Am Abend sitzen wir in einer Kleinen
Stube, Es ist schon spät. Die Kameraden, die
nun draußen liegen, sind uns so nah, Nun
schwingen ihre Namen in den Raum. Ein jeder
weiß etwas von ihnen zu berichten. Gestern
noch war es vielleicht bedeutungslos, heute ist
es schon ein Baustein zum Denkmal für die
Gefallenen im Herzen ihrer Kameraden. Schon
treten sie heraus aus der groben Zahl der
namenlosen Kämpfer unseres Heeres und geben
ihren Namen als Vorbild und Verpflichtung

Die weißen Birkenkreuze über den schlich-
ten Ruhbestätten sind errichtet, Klein nur ist
die Zahl der Kameraden, die noch einmal Ab-
schied nehmen können, Die anderen stürwen
schon weiter, um in verdoppeltem Einsatz die
Läcken zu schließen, die der Tod gerissen hat,
Auf den Kreuzen stehen deutlich sichtbar die
Namen der Gefallenen, Die Kameraden grüßen
stumm und feierlich. Der Stahlhelm über
jedem Kreuz ruht fest und sicher, als eherne
Schildwacht für den Toten. Er schützt im
Tode noch den schlichten Namen, Gestern noch
unbekannt, ein Namenloser im Heer des deut-
schen Volkes, ist der Gefallene im Sterben nun
zum Mahner für die Lebenden geworden, die
alle Zeiten seinen Namen lesen und grüßend
sich vor seinem Opfertod verneigen. Und wenn
die großen Siege von der Tapferkeit, dem Hel-
dentum und der Entsagung künden, dann wird
der Name jedes einzelnen geadelt, der für die
Zukunft seines Volkes, das höchste Opfer
brachte, das es zu bringen gibt,

Wir wissen es, die wir den Tod. oftmals hart
an uns Vorbeistreichen fühlten und ihn oft-
mals neben uns Ernte halten sahen: Keiner
stirbt gern. Doch keiner weiß es besser als
der Soldat, daß dieses Opfer stündlich von ihm
gefordert werden kann. Trotzdem tut jeder
seine Pflicht und mehr als dies, weil das „Ich
muß des soldatischen Befehls sich in ihm
längst zu dem Ich will“ der Freiwilligkeit ge-
wandelt hat, Darin liegt das Geheimnis unse-
rer großen Siege, Noch niemals hat man die
Größe der Bereitschaft des Menschen zum
Opfer für sein Volk mehr empfunden, als
draußen in den Gräben dicht am Feind Die
dort stehen und Kämpfen wissen, daß diese
Schlacht der Welten geschlagen werden muß,
damit die Zulunft unserer Kinder, das Volke
und unser Reich gesichert ist. Ihr Leben oder
Tod ist gleichermaßen ein Stück dieser Zu-
kunfteschlacht, Und darum stirbt aueh keiner
in dumpfer Verzweiflung. Er weiß, daß Leben
oder Opfer Bausteine für die Zukunft unseres
Volkes sind, dessen Vergangenheit er schon mit
seiner Hände Arbeit formen half, Ihr Leben,
ihr Kämpfen und ihr Sterben hat ein klares
Ziel Sie Kämpfen nicht für eine ungewisse Zu-
LKunft und wenn sie fallen sterben sie als Weg-
bereiter, So stehen diese deutschen Helden-
kreuze auf der heiligen Straße des Zukunfts-
marsches unseres Volkes, Die Toten selbst sind
Mahner jenes großen gebieterischen Befehls,
der nur dann gegeben wird und seinen Sinn
auch hat, wenn große Entscheidungsschlachten
geschlagen werden: Sich opfern ist Pflicht,

Ceylon in Alarmbereitſchaft
Drahtmeldung unseres Vertreters)

TT. Genf, 14. März. Seit mit Java die
letzte Schranke zwiſchen dem Südweſtpazifik
und dem Jndiſchen Ozean weggefallen iſt,
hat ſich der britiſchen Militärbehörden an
den Küſten Jndiens eine wahre Panik be
mächtigt. Dieſe läßt ſich nur durch die Tat
ſache erklären, daß man offenbar auch im
Indiſchen Ozean die britiſche Seeherrſchaft
bereits abgeſchrieben hat. Nach den Küſten
gebieten von Bengalen und Kalkutta, wo
bereits vor zwei Wochen Evakuierungsmaß-
nahmen angeordnet wurden, hat der Ober
befehlshaber der britiſchen Seeſtreitkräfte,
Layton, nun angeordnet, daß alle Zivil
perſonen, die nicht für die Verteidigung der
IJnſel Ceylon verwendet werden können,
Ceylon angeſichts der unſicheren Lage ſofort
zu verlaſſen haben. Für die auf der Jnſel
ſtationierten Truppen aller Gattungen iſt
erhöhte Alarmbereitſchaft angeordnet wor
den, die Küſtengewäſſer Ceylons werden
durch ſtändige Patrouillen geſichert.

Flakgrangke
in Neuyorker Wolkenkraher

Stockholm, 14. März. Die Neuyorker
Flak veranſtaltete am Freitag ein Uebungs
ſchießen, das die Stadt in Schrecken verſetzte.
Es wurden nur acht Granaten abgefegert,
von denen die meiſten in den Eaſt River
fielen. Eine Granate traf das 38. Stockwerk
eines Wolkenkratzers, der beſchädigt wurde.
Dieſer Vorfall ſetzte die Stadt in Schrecken,
und im Nu waren Gerüchte im Umlauf, ein
U-Bvot habe geſchoſſen.

Rooſevell bereicherk ſich an
NiederländiſchIndien

Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 14. März. Die USA

haben zwar nicht wie verſprochen Java ge
rettet, dafür läßt Waſhington jetzt jedoch
erklären, daß ſämtliche niederländiſch-indi
ſchen Guthaben eingefroren worden ſeien.
Mit der angeblichen „Hilfe“ hat man alſo
wieder einmal ein einträgliches, wenn auch
nicht gerade faires Geſchäft gemacht.

die

Feindlicher Angriffaufderkrim abgeſchlagen
Howjeliſche Luftwaffe verlor vom 6. bis 12. März 209 Flugzeuge

Aus dem Führerhauptquartier,
14. März. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt
bekannt:

Auf der Krim griff der Feind nach längerer
Kampfpauſe wieder mit ſtarken, von Panzern und
Fliegern unterſtützten Kräften die deutſch-rumäni-
ſchen Stellungen auf der Halbinſel Kertſch an. Jn
harten Kämpfen wurden die Angriffe unter hohen
Verluſten für den Gegner abgewehrt.
den 46 feindliche Panzer abgeſchoſſen.

Auch an den übrigen Abſchnitten der Oſtfront
ſetzte der Feind ſeine Angriffe erfolglos fort.

Jn Luftkämpfen wurden geſtern vhne eigene
Verluſte 17 ſpowjetiſche Flugzeuge abgeſchoſſen.

Die ſowjetiſche Luftwaffe verlor in der Zeit vom
6. bis 12. März 209 Flugzeuge, davon wurden 130
in Luftkämpfen, 26 durch Flakartillerie und ſieben
durch Jnfanterie abgeſchoſſen, der Reſt am Boden
zerſtört. Während der gleichen Zeit gingen an der
Oftfront neun eigene Flugzeuge verloren.

Jn Nordafrika wurden Material und Truppen
lager der Briten im Raum von Tobruk bombar-
diert. Die Luftangriffe auf britiſche Flugſtütz

Dabei wur

punkte der Jnſel Malta wurden bei Tag und Nacht
mit guter Wirkung fortgeſetzt.

Ueber dem Kanal und den beſetzten Weſtgebieten
ſchoſſen deutſche Jäger vhne eigene Verluſte acht
britiſche Flugzeuge ab.

Der Feind warf in der letzten Nacht Bomben
auf verſchiedene Orte in Weſtdeutſchland, vor allem
auf Wohnviertel in Köln. Die Zivilbevölkerung
hatte geringe Verluſte. Ein britiſcher Bomber
wurde abgeſchoſſen.

Der italieniſche Wehrmachkbericht

Rom, 14. März. Der italieniſche Wehrmacht-
bericht vom Sonnabend hat folgenden Wortlaut:

Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt:
Geringe Spähtrupptätigkeit an der Cyrenaika-

Front.
Feindliche Angriffe auf Tripolis, Benghaſi und

die Umgebung von Athen hatten keine Opfer zur
Folge.Das unter dem Befehl von Korvettenkapitän

Maſſimo Franti ſtehende Torpedoboot „Cigno“
verſenkte ein feindliches U-Bopt.

Der neue deutſche UBook-ieg
(Fortſetzung von Seite

härteſte feindliche Gegenwirkung ſtets die
Jnitiative zum Kampf in ihrer Hand be
halten haben. Die deutſche Unterſeeboot
waffe hat in dieſem Krieg bewieſen, daß ſie
der ruhmreichen Tradition ihrer Kameraden
aus dem Weltkrieg 1914/18 würdig iſt.

An der Spitze der deutſchen Unterſeeboot
waffe ſteht in dem nunmehr zum Admiral
beförderten Befehlshaber der Unterſeeboote
ein Mann, der ſchon im letzten Krieg ſich
als junger Unterſeebootkommandant aus
gezeichnet hat. Der jetzt 50jährige Admiral
Karl Dönitz führte im Weltkrieg die „U C
25“ und „U Be 68“, mit denen er zahlreiche
feindliche Handelsſchiffe im Mittelmeer ver
ſenkt hat. In dieſer Woche jährt ſich gerade
der Tag, an dem der damalige Oberkeutnant
zur See Dönitz im März 1918 mit ſeinem
Unterſeeboot einen als Werkſtättenſchiff ein
gerichteten 9000-Tonnen-Dampfer in den
Hafen von Porto Auguſta auf Sizilien ver
folgte und dort zur Strecke brachte, ähnlich
wie es jetzt deutſche Unterſeebootkomman-
danten im Karibiſchen Meer vor Aruba,
Curacao, Trinidad und Santa Lucia getan
haben. Jn den letzten Tagen vor dem
Waffenſtillſtand fiel das Unterſeeboot des
Oberleutnants zur See Dönitz vor Alexan
drig ſtarker feindlicher Gegenwirkung zum
Opfer, aber der Kommandant und ein großer
Teil der Beſatzung wurden gerettet.

Damals wurde im Verſailler Diktat die
Deutſche Unterſeebootwaffe verboten. Aber
Dönitz gehörte zu den jungen Offizieren,

im Herzen ihrer Unkerſeebootwaffe
immer treu blieben. Es war ſein ſehnlich
ſter Wunſch, einmal in einer wiedererſtan
denen deutſchen Unterſeebootwaffe kämpfen
zu können. Dieſer Wunſch wurde Dönitz
erfüllt, als er im Herbſt 1955 als Komman
dant. des Kreuzers „Emden“ von einer
Auslandsreiſe zurückkehrte und zum Füh
rer der neuerſtandenen deutſchen Unterſee-
bovotwaffe beſtimmt wurde. Als Kapitän
zur See und Kommodore hat Dönitz die
Ausbildung der deutſchen Unterſeebootwaffe
vor dieſem Kriege geleitet.

Vom erſten Tage des Kampfes an, den
England uns aufzwang, hat die deutſche
Unterſeebootwaffe dann gezeigt, was ſie zu

leiſten vermochte. Die Verſenkungsziffern
an Kriegs- und Handelsſchiffen ſind dafür
ein zahlenmäßiger Beweis. Jm Herbſt
1939 wurde Dönitz zum Konteradmiral er
nannt und im Herbſt 1940, als die neue
deutſche Unterſeebootwaffe fünf Jahre be
ſtand, beförderte der Führer den Befehls-
haber der Unterſeeboote zum Vizeadmiral.
Seine Ernennung zum Abdmiral kann
Dönitz nun an einem Tage entgegenneh-
men, der eine neue ſtolze Erfolgsmeldung
über den Einſatz der deutſchen Unterſee-
boote im Atlantiſchen Ozean und jenſeits
des Atlantiſchen Ozeans gebracht hat.

Das Marineminiſterium der Vereinigten
Staaten hatte am Sonnabendvormittag er
klärt, daß die deutſchen Unterſeeboote den
erſten Erfolg nach längerer Pauſe durch die
Verſenkung von drei kleineren Dampfern
erzielt hätten. Mit ſolchen Methoden ver
ſucht Rooſevelt, der die Bekanntgabe der
Namen verſenkter Schiffe verboten hat, jetzt
die amerikaniſche Bevölkerung über den
Ernſt der Schiffsverluſte zu beſchwindeln.
Die neue Sondermeldung, die zweite in
einer Woche, berichtet aber von der Ver
nichtung von 12 feindlichen Dampfern mit
70 000 BRDT in weſtindiſchen Gewäſſern.
Der engliſch- amerikaniſche Geſamtverluſt in
dieſen zwei Monaten von 151 Schiffen mit
1029 000 BRDT liegt erheblich über der ge
ſamten Bauleiſtung der Vereinigten Staaten
im ganzen Jahre 1941, die in Waſhington

ſelbſt auf 900 000 BRT beziffert wird. Wahr
ſcheinlich ſind die amerikaniſchen Angaben
über die Bauleiſtungen noch übertrieben.
Aber ſelbſt wenn man ſie für bare Münze
nimmt, erweiſt ſich, daß die amerikaniſchen
Neubauten auch zuſammen mit den engliſchen
bei weitem nicht die Verluſte durch die
deutſche Unterſeebootwaffe ausgleichen kön
nen. Die zunehmenden Schwierigkeiten, die
ſich in der engliſchen, aber auch amerikani
ſchen Rüſtungswirtſchaft durch die deutſchen
Unterſeebooterfolge zeigen, können trotz
aller Bemühungen Churchills und Rooſe-
velts nicht mehr verheimlicht werden.

Die deutſchen Unterſeeboote und ihr Ab
miral haben ſich ſchon im bisherigen Kriegs
verlauf in das Buch der Seekriegsgeſchichte
eingetragen. Das deutſche Volk iſt ſtolz auf
ſeine Unterſeebootsmänner. E. G.

Landungen auf den ſSalomon- Inſeln
Japaniſcher Vormarſch auf der Burmaskraße Redan auf Sumatra beſehzt

(Kabelmeldung unseres Vertreters)
AB. Tokio, 14. März. Die BurmaStraße,

die noch vor einigen Wochen die britiſch
nord amerikaniſchen Lieferungen nach Tſchung
king ermöglichte, iſt nunmehr zu einer
Operationsbaſis für die japaniſchen Truppen
geworden, die auf dieſer Straße weiter in
das Jnnere des Landes vordringen und ſo

in das chineſiſche Hinterland vorſtoßen kön
nen. Der ſichere Beſitz von Rangun ermög
licht es den Japanern, weitere Verſtärkun-
gen heranzubringen.

Inzwiſchen haben die Japaner auf der
Jnſel Bukag, die zu den nördlichen Salomon
Inſeln gehört, Truppen gelandet. Buka be
ſitzt einen guten Hafen, der als Ausgangs
punkt für weitere Angriffe vienen könnte.
Wenn man die bisherigen Landungen, auf
Neuguineg und Timor ſowie die häufigen
Angriffe auf Port Darwin und Moresby in
Betracht zieht, ſo ſieht man daraus, daß dte
Japaner ihre Offenſive gegen Auſtralien
fächerförmig vorbereiten. Nicht umſonſt ruft
Auſtralien dringend nach Verſtärkung der
Luftwaffe, ſondern weil es die überlegene
Zuſammenarbeit der japaniſchen Land, See
und Luftſtreitkräfte kennt. Auſtralien iſt bei
ſeiner Verteidigung immerhin dadurch im

Nachteil, daß viele tauſend Auſtralier an
anderen Fronten kämpfen mußten. Auf
Malaya und Singapur haben die Auſtralier
17031 Mann verloren einſchließlich der
wahrſcheinlich in Gefangenſchaft geratenen.
Truppen während ſie im vorderen Orient
bisher 9335 Mann verloren haben. Das iſt
für die Verteidigungskraft Auſtraliens
immerhin ein anſehnlicher Prozentſatz. Für
die Verteidigung Auſtraliens iſt weiterhin
die Tatſache zu berückſichtigen, daß die eigene
Kriegsinduſtrie nicht in der Lage iſt, die
Truppen vollkommen auszurüſten. Jm Falle
einer Verteidigung würde alſo Auſtralien
auf ein umfangreiches britiſch-nordamerika
niſches Expeditionskorps angewieſen ſein.
Ob dieſes jedoch jemals das Ziel erreichen
kann, iſt noch ſehr zweifelhaft. Allein die
Beſetzung von Port Moresby durch die
Japaner dürfte die Verteidigung Auſtraliens
ſehr in Frage ſtellen, denn von dort aus
können die Japaner beachtliche Operationen
längs der auſtraliſchen Küſte und nach dem
TorresSund zu durchführen.

Auf Sumatra haben die Japaner weitere
Fortſchritte gemacht und z. B. Medan beſetzt.

Der Gaulliſtiſche Renommierkrieg
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

hn. Rom, 14. März. Die plutokratiſche
Propaganda fährt in Ermangelung geeig
neterer Themen fort, über die Unterneh
mungen der gaulliſtiſchen Truppen in der
libyſchen Sahara gewaltigen Lärm zu
ſchlagen.

Der größte bisher dort aufgetretene
gaulliſtiſche Verband beſtand jedoch aus
40 LKW. Einmal unternahm eine feind
liche Kolonne von ſchätzungsweiſe 200 Mann
am 1 März eine Fahrt zu zwei italieni
ſchen Beobachtungspoſten, die ſich in der
Wüſte ungefähr 200 Kilometer nördlich der
Grenze zwiſ ken Libyen und Franzöſiſch

etwa 900 Kilometer
befinden. Bereits am

nächſten Tage waren motoriſierte italie
niſche Sahara-Truppen und italieniſche
Flugzeuge zur Stelle und zwangen die
Gaulliſten zum Rückzug. Dieſe teilten ſich
und verſuchten am 83. März neuerlich, an
verſchiedenen Stellen in der Wüſte vorzu
dringen. Dabei erreichten ſie Zuika, etwa
700 Kilometer ſüdlich der Küſte. Dieſer
Punkt bezeichnet bisher den weiteſten Vor
ſtoß. Nach dem Erſcheinen weiterer großer
italieniſcher Kräfte zogen ſich die Gaulliſten
ſofort auf Uau el Cherbir zurück, wobei ſie
fünfzehn Laſtkraftwagen verloren. In den
vorbergegangenen. Scharmützeln waren be
reits einige Wagen zerſtört worden.

Zentralafrika, alſo
ſüdlich der Küſte

Stalins Schlüsselgewalt

Zeichnung: Hövker, Halle

Stalin zu Churchill: „Siehst du, Genosse,
wo wir nun verheiratet sind, habe ich auch
die Schlüsselgewalt in deinem Hausel“

Neue Kikterkreuzträger
Berlin, 14. März. Der Führer verlieh

auf Vorſchlag des Oberbefehlshabers der
Kriegsmarine, Großadmiral Raeder, das
Ritterkreuz des Eiſernen Kreuzes an Kapi
tänleutnant Niko Clauſen.

Weiter verlieh der Führer das Ritter
kreuz an Oberſt Werner von Erd
mannsdorff, Kommandeur eines In
fanterieregiments; Hauptmann Karl Betz,
Bataillonsführer in einem Schützenregi-
ment; Hauptmann Thomas Buerger,
Bataillonsführer in einem Jnfanterieregi-
ment.

„Siege“ für 10 Pfund
Drahtmeldung unseres Vertreters)

Ankara, 14. März. Um das ge
ſunkene britiſche Preſtige wiederherzuſtellen,
beſchäftigt die britiſche Propaganda in
Aegypten neuerdings eine Reihe von Aſtro
logen, die britiſche „Siege“ aus den Sternen
leſen und in den Spalten der arabiſchen
Zeitungen entſprechend günſtige Prophe-
zeiungen für Großbritannien abgeben. Für
jedes günſtige Horoſkop zahlt das Büro Hes
britiſchen Propagandaleiters
Oſten 10 ägyptiſche Pfunde.

Bomben auf das unbeſehte Frankreich
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

ſb. Vichy, 14. März. Nach dem Maſſen
mord der engliſchen Luftwaffe an der Pa
riſer Arbeiterbevölkerung beabſichtigt die
engliſche Regierung offenbar, die fran
zöſiſche Bevölkerung auch im unbeſetzten
Gebiet zu terroriſieren. Wie bereits vor
einigen Tagen wurden jetzt wieder in Cler
montFerrand von engliſchen Flugzeugen
Flugblätter abgeworfen, in denen ein be
vorſtehendes Bombardement auf dieſe Stadt
angekündigt wird. Zum Unterſchied von der
vorhergehenden Ankündigung wird diesmal
jedoch das genaue Datum angegeben. Das
Flugblatt verſucht wieder, der franzöſiſchen
Bevölkerung einzureden, daß dieſe Atten-
tate gegen die wehrloſe Zivilbevölkerung
zur „Unterſtützung“ des bereits geopferten
Frankreich unternommen würden.

Die Pariſer Zeitungen veröffentlichen
jetzt die Anzahl jener Franzoſen, die bisher
den engliſchen Luftangriffen auf franzöſiſche
Häfen, Städte und Dörfer zum Opfer ge
fallen ſind. Danach hat Frankreich 1838 Tote
und 3746 Verletzte zu beklagen

Politische Rundschau
Der Führer hat dem Präſidenten der ſlowakt

ſchen Republik Dr. Tiſo zum ſlowakiſchen National
feiertag telegraphiſch ſeine Glückwünſche über
mittelt.

Der Chef des Generalſtabes der ſpaniſchen Luft
waffe, Generalmajor Eduardo Gallarza, traf in der
Reichshauptſtadt zu einem Beſuch der deutſchen
Luftwaffe ein.

In Schweden wurden elf Zeitungen und Zeit
ſchriften proviſoriſch beſchlagnahmt. Unter ihnen
befinden ſich „Göteborgs Handels und Schiffahrts
zeitung“, das „demokrakiſche“ Hetzblatt „Trots
Allt“ und die Bonnier Zeitſchrift „Nu“.

Die Stadt Suſak die nach dem Zuſammenbruch
Südſlawiens an Italien kam, hat den neuen Namen
Borgonovo erhalten.

Nach einer amtlichen Meldung wurde in Wa
ſhington ein dreigliederiges Oberkommando der
Land, See und Luftſtreitkräfte der USA gebildet,
das Rooſevelt unmittelbar unterſteht.

Der auſtraliſche Miniſterpräſident Curtin gab be
kannt, daß der Kreuzer „Perth“ und das Geleit
voot „Yarra“, die in den Gewäſſern von Java
operierten, überfällig ſeien und als verloren be
trachtet werden müßten.

Die kanadiſche Wehrmacht hat im bisherigen
Verlauf des Krieges 4140 Mann verloren. Dar
unter befinden ſich 1857 Tote, 446 Vermißte und
1817 Gefangene.

Auf der Jnſel Formoſa wird zur Zeit ein Frei
willigenkorps aufgeſtellt, deſſen Stärke 1000 Mann
betragen ſoll. Ueber 400 000 Männer haben ſich
jedoch bereit erklärt, für Nippon Kriegsdienſt zu

leiſten. e eGauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. HauptſchriftleiterDr. Karl Friedrich Lauer. Druck und Verlag e
deutſcher National-Verlag G. m. b. H. Preisliſ
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Am Heldengedenktag wandern die Gedan-
n der Heimat an die Gedenkstätten des Sie-
J die rund um Deutschland liegen, Sie be-
hen die Ruhestätten der Toten des Krieges,
e im Kreise ihrer Kameraden, mit denen sie
e Strapazen des Feldzuges, aber auch das
lücksgefühl des Sieges teilten, für immer ver-
et sind, Bereits in den Jahren nach dem
ſeltkrieg hat der Volksbuncl Deutsche Kriegs-

äberfürsorge in mühevoller Kleinarbeit, unter-
itzt von Tausenden von Männern und Frauen,

Hese Mabnmale deutschen Heldentums er-
Die Gräber der Gefallenen wurden

ſoßen Friedhöfen vereint, weithin als
agedenkstätten kenntlich, geben sie der frem-
in Landschaft ihr Gepräge. Kreuze ragen in
n Ebenen des Ostens auf, würdige Bauten
Hönen die Berge der Alpen, durch ein wuch-
es Portal tritt der Besucher auf den Fried-
t von Langemarck, auf dem die deutsche
igend ruht. Dem Gedenken der Männer, die
t den Weltmeeren blieben, sind die Ehren-
Male an der Ostseeküste, bei Kiel und auf
igen gewidmet.
Als 25 Jahre später wieder die Schritte der
eutschen, Soldaten über die östlichen Straßen
klangen, als im Westen der Vormarsch be-
nn, führte das Schicksal manchen Sohn am
frabe des Vaters vorbei, und die Namensträ-
r alter Soldatenfamilien grüßten diejenigen,
i vor ihnen dort kämpften und fielen, Und
ater dem gleichen Gesetz stehend, dem die
ſäter treu blieben, opferten die Soldaten ihr
eben und blieben zur letzten Ruhe im feind-
ſchen Land Die Angehörigen wissen, daß sie

h Kreise der Kameraden in schlichter Weise
eigesetzt worden sind,
Der Vormarsch und die Kampfhandlungen

erbieten meist die sofortige planvolle grobe
Inlage eines Heldenfriedhofes an den Stätten

s Sieges, Jedoch hat der Wille des Führers
estimmt, daß eine Sicherstellung aller deut-
hen Soldatengräber durch den Einsatz der
ſehrmacht-Gräberfürsorge geschieht, und daß
zch Abschluß der Kampfhandlungen die end-
iltige Deberführung auf die Ehrenfriedhöfe

tolgt, die, an den Stätten großer entscheiden-
r Schlachten liegend, als Gedenkstätten er-
ilten bleiben werden. Diese Gedenkstätten

issen allen Deutschen leicht zugänglich sein;
d sobald es möglich sein wird, werden auch
e Angehörigen sich davon überzeugen kön-

daß ihr Toter würdig im Kreise seiner
meraden ruhbt, daß sein Grab gepflegt und
treut wird. Denn wo immer deutsche Sol-
ten zur letzten Ruhe bestattet sind, ist
lige Erde, A. M, G

Veberholt
Vor mir liegt ein Buch, in dem viele Zahlen,
Ifangreiche Statistiken und übersichtliche

aten wirkungsvoll das gedruckte Wort ergän-
n, Es trägt den Titel „Das Niederländische
olonialreich“, Erst zwei Jahre sind seit sei-

m Erscheinen verflossen, knappe zwei Jahre
i groben Weltgeschehen und doch ist schonm Inhalt dieses Werkes zum über wiegenden

l uninteressant, Oder besser: das Buch hat
entlich nur noch historischen Wert, Die

Ihre Schilderung der geschichtlichen Entwick-
ing des niederländischen Kolonialbesitzes, die

fangreiche Darstellung der organisatorischen
d wirtschaftlichen Struktur all das ist in

nigen Tagen eine recht nebensächliche, ja
eine überholte Angelegenheit geworden

r kurzem haben wir uns zwar noch einmal
t seinem Inhalt beschäftigt, als die japani-
en Truppen in Java landeten, da wir also
wer Gedächtnis auffrischen und den Wert
jeser Kolonien noch einmal erforschen woll-

Vielleicht werden wir später wieder ge-
entlich das statistische Material zu Verglei-

en heranziehen, vielleicht werden Eroberung
d Ausnützung dieses Kolonialreichs durch

e Holländer Gegenstand einer kurzen Be-
tehtung aber das Sehlußkapitel, das der-

t geschrieben. wird, wird umfangreicher
ein, obwohl es nur darzustellen hat, wie in
nigen Tagen alles zusammenbrach und
t Ausnahme von Holländisch-Guayana und
n westindischen Inseln in andere Hände
erging, weil das Mutterland nicht die Stunde

r Zeit verstand. Denn die holländischen
lnister, die jetzt irgendwo im Exil leben und

n Zusammenbruch ihres Landes verschulde-
i haben nichts aus der Geschichte gelernt,
Gegensatz zu denjenigen niecderländischen

ehfahren, die die Folgen britischer Heu-
elei und Unterdrückung am eigenen Leib er-

ren haben, Wenn kürzlich der burische Ab-
brdnete Nierop im südafrikanischen Volks-
l erklärte, er wünsche, daß England diesen

tieg verliere, da nur so Südafrika ihn ge
innen könne, wenn ein anderer Bure in einer
ersammlung aussprach: „Unser Feind ist das
itische Empire“, so redeten sie eine andere
brache als jene Minister und schrieben damit

dere Worte in das Buch der Geschichte des
hetigen niederländischen Kolonialreichs, Kll,

Durch die Arkhtis
Seit vorp der amerikanisch-kanadischenKüste japanische U-Boote auftauchten und

v Anzahl schwer beladener Frachter in die
le schickten, hat Kriegsminister Stimson
n Verstaubtes Projekt aus der Schublade ge-
amt, das schon vor Jahren der Traum ame-

anischer Touristen war, die ihre Car von
enos Aires bis Fairbanks lenken wollten,

ete aber den gepanzerten Kriegswagen des
r dienstbar gemacht werden soll, Es han-

S

delt sich um eine Versorgungstraße, die USA
mit Sibirien verbinden und durch die weiten
Wälder und Tundren Alaskas führen soll,

Damit gibt Stimson offen zu, daß die Kapi-
täne der von Seattle nach Juneau oder anderen
alaskischen Häfen und Stützpunkten schaufeln-
den Dampfer mit sehr gemischten Gefühlen auf
der Brücke stehen, trotzdem die Route z. T,
durch die Schutzzone vieler Inseln führt, die
sich verschiedentlich so eng an die Bordwand
drängen, daß die harzigen Nadelzweige maje-
stätischer Tannen die Gesichter der über die
Reeling gebeugten Passagiere streifen. Hinter
Juneau, der von einer mächtigen, schneege-
krönten Felsenkulisse umrahmten Hauptstadt
Alaskas, sticht der Bug dann in den offenen
Pazifik, und hier fürchtet man die über der
dunklen Dünung tänzelnden Seerohre japani-
scher U-Boote,

Es gibt aber keine andere Möglichkeit, die
Marinestationen und Flugzeugstützpunkte von
Dutch Harbour, Kodiak und Sitzka mit I ebens-
mitteln und Munition zu versorgen, Die einzige
brauchbare Straße endet mit Vancouver als
Ausgangspunkt am Fraser River in der Nähe
von Hazelton und wurde in den 70er Jahren
in Angriff genommen, als der Goldrausch über
San Franzisko hereinbrach und die Prospek-
toren und Abenteurer ihre grauzotteligen Hus-
kies fluchend über den Karibu-Traif jagten,

Diesen Pfad folgte Colonel Montevan, lnge-
nieur Ihrer Majestät der Königin Viktoria, mit
seinen Bauarbeitern, ein Träumer, der den
Karibu-Weg über Fraser River hinausführen
sollte, immer weiter hinein in die unendlichen
Weiten Alaskas, Er soll im nördlichsten Punkt
seiner Straße gestorben sein, und die Legende
legt ihm als lezte Worte in den Mund „Vor-
Waärts, weiter

Seit sich der Phantast Montevan sterbend
in den Schnee legte, ist zwar an den roh ge-
zimmerten Tischen der Roadhouses von Gold-
wäschern und Trappern über das Projekt einer
Straße bis zum Vukon eifrig und lärmend dis-
kutiert worden, aber der Karibu-Trai) wuchs
damit einen Schritt weiter nach Norden,
Washington hatte kein Interesse an einer Land-
verbindung mit dem unwirtlichen und öden
Alaska, und der Gouverneur of Alaska in
Juneau konnte nicht so tief in den Beutel grei-
fen, um die Dollar für ein Straßenband von
3600 km Länge auf den Tisch zu legen. Er
war froh, eine bescheidene Straße von Valdez
zu der verlassenen Geisterstadt Circle City ge-
baut und die Schwellen für einen kürzen
Schienenstrang von Seward nach Fairbanſks ge-
legt zu haben.

Als der USA- Kongreß in den letzten Jah-
ren das über Alaska verhängte Konservations-
programm aufhob der mineralische Reich-
tum Alaskas sollte heuchlerisch einer kommen-
den Generation als Spargroschen i die Wiege
gelegt werden rückte auch die verkehrstech-
nische Erschliebung wieder in den Vorder-
grund, Handels- und Innenministerium blät-
terten in den Zeichnungen Montevans, Auto-
mobilklubs träumten von einem Trip ins Land
der Mitternachtssonne, Karthographen ver-
maßen vom Flugzeug aus das Land, die Große
Nordstraße stand 1929 fix und fertig auf dem
Papier, allerdings stritt man sich in Washing-
ton und Ottawa darum, wer die 13 960 000 Dol-
lar aufbringen sollte, die die Strecke Hazelton

Vancouver Kosten würde, ein Streit, der erst
jetzt beigelegt worden ist, wie Stimsons An-
kündigung von einem beide Teile befriedigen-
den Abkommen mit der kanadischen Regierung

dartut, E, W.

Gefallene werden zu Göttern
Im Vasukuni-Schrein sehen wir uns wieder Wallfahrten zuden Söhnen

Von Wilhelm Plog
Als der japaniſche Geſchwaderchef ſeinen

Männern die Jnſtruktionen für den An
griff auf die engliſchen Schlachtſchiffe
„Prince of Wales“ und „Repulſe“ erteilte,
ſchloß er mit den Worten: „Hier habt ihr
eine Gelegenheit, die nur alle tauſend Jahre
vorkommt. Jm Yaſukuni-Schrein ſehen wir
uns wieder!“ Und als die Aſche der auf
Malaya gefallenen japaniſchen Soldaten
mit den Schiffen in die Heimat gebracht
werden ſollte, da baten die kämpfenden
Kameraden um die Ehre, ſie noch bis zum

Gefallenen-Ehrung in Japan

ſiegreichen Einzug in Singapur mitführen
zu können: „Sie ſollen im Yaſukuni-Schrein
von unſerem Kampf und unſerem Siege
berichten“. Sie haben dann die weißen
Holzkiſten, in denen die Aſche aufbewahrt
wird, umgeſchnallt und ſind mit ihnen in
die eroberte Stadt eingerückt, durch die
brennenden Straßen, vorbei an der kapitu
lierenden britiſchen Armee, bis hin an die
leuchtende Straße von Malakka. Die Hei-
mat aber, die Bevölkerung von Tokio wird
zum Schreine wallfahren, Angehörige des
Kaiſerhauſes und hohe Würdenträger wer
den in feierlicher Zeremonie den göttlichen
Helden des Reiches Meldung von den
Waffentaten der Armee erſtatten und die
Hunderttauſende verneigen ſich dann in
Ehrfurcht vor dieſem großen Heiligtum
Nippons.

Heimstatt der Gefallenen
Der Yaſukuni-Schrein iſt rein äußerlich

vielleicht mit dem Reichsehrenmal in Ber
lin oder mit den Grabſtätten des „Unbe-
kannten Soldaten“ in den verſchiedenen
europäiſchen Hauptſtädten zu vergleichen.
Jeder fremde Staatsmann, jede ausländiſche
Delegation, die in offizieller Eigenſchaft die
Hauptſtadt des japaniſchen Reiches beſucht,
weilt in Andacht vor dieſem Tempel und

Köpfe zur Zett.

Direktor der großen Rüstungswerft
Cammel Laird bei Liverpool, Direktor der
Southern-Railwway, Direktor zweier grober
Gesellschaften in Südwestafrika und an
der Goldküste, Hauptaktionär dreier
australischer Goldminenfirmen, Teilhaber
an einer großen Ranadischen Bodenkredit-
gesellschaft, das ist Leopold Stennet
Amery, Indienminister im englischen Kabi-
nekt. Die Weltöffent-
lichkeit hennt Amery
als einen der wildesten
Verfechter der These, da
die ganze Welt ein ein-
ziges, gottgewolltes Re-
servat britischer Herr-
schaft sei. In seiner Per-
son ist das Schicksal ver-
Förpert, das die eng
lischen Statthalter über
die Millionen Indiens ge-
legt haben. Unter seiner
Amtsführung gab es für
Indien hein einziges wirke
liches Zugeständnis. Die
in Ausstcht gestellte Ver-
fassungsreform vermochte
selbst die bescheidensten
indischen Selbstverwal-
ktungswünsche nicht zu be-
friedigen und die Hoff-
nungen, daß die auf der
Atlantik konferenz zWwi-
schen Churchill und Roosevelt verhündeten
Programmpunkte auch. auf. Indien An-
wendung finden würden, zerstörte In-
dienminister Amery mit der Feststellung,
diese Forderungen seien nur „ein typisches
Beispiel unzusammenhängenden Denkens“.
Als Churchill seinem Freunde Amery das
India-Office übereignete, war der Krieg
noch weit von Indtens Grenzen entfernt:
Die Bevölkerung wurde zur Leistung
des Kriegsbeitrags gezwungen, und wer
sich dem widersetezte, wanderte ins Ge-
fängnis. Eine Verhaftungswelle von nie
dagewesenem Ausmaß ging über das Lancd,
namkafte Politiker wurden mundtot Se-

Der Indienminister
macht. UVnrußken blutig unterdrückt.
Amery, der im Unterhaus wegen der Un-
ruhen in Indien gefragt wurde, offenbarte
seine Natur mit den Worten „Diejenigen,
die ins Gefängnis gehen wollen, sollen
auch ihren Willen haben.“ Als er im
Fortgang der Debatte behauptete, Eng-
land habe Indien nur „Frieden und
Wohklstand“ gegeben, rief er mit dieser

Lüge das ganze incli-
sſche Vol auf den
Plan. Gandhi bezeich-
nete in einem offenen
Brief diese Aeuherung des
Indienministers als bluti-
gen Hohn auf die tatsäch-
lichen Verhältnisse, Trotz
der zunehmenden Kritik
an der Despotie Amerys
und den besorgten Mah-
nungen aus den eigenen
Reihen, den Bogen nicht
zu überspannen, Ronnte
sich CRkurchill nicht ent-
schliehen, sich von seinem
Indienminister zu trennen.
Der Semeinsame Kampf
vieler Jahre verbindet die
beiden stursten Verfech-
ter britischen Machtan-
spruches. Gleich Chur-
chill hatte Amery in der
vordersten Reihe der

Kriegstreiber gestanden, wobei ihm 10 Jahre
journalistischer Tätigkeit in der „Times“ Sehr
zustatten Ramen. Daß Amery auch den jüng-
sten Kehraus im Kriegskabinett überstand,
verdankt er allein der persönlichen Freund-
sckaft mit Churchill. Der Krieg steht vor
Indiens Toren und Amery wird Wwalſtr-
scheinlich mit Rücksicht auf die Stim-
mung der indischen Volksmassen vor-
äber gehend untertauchen müssen. Als
passtiontertem Bergsteiger, der sich den
Reportern gern in zünftiger Pose vor
einem steilen Felsen stellt, sind ihm
Kletterkünste in der Rohen Politik noch
nie sonderlich ſchwer gefallen. E. G.

Aufn Schert

bringt damit die beſondere Achtung vor
dem japaniſchen Volke zum Ausdruck. Aber
der innere Sinn dieſer Weiheſtätte bedeutet
etwas anderes. Nach der Auffaſſung des
Shintoismus, dieſes naturverbundenen reli
giöſen Staatskultes Nippons, genießen die
heldiſchen Ahnen, die ihr Leben für das
Vaterland einſetzen und ſich dabei um das
Reich beſonders verdient gemacht haben,
einen hohen göttlichen. Rang. Sie haben
ihr Höchſtes für die Nativn gegeben, ſie ſind
aber nicht tot, ihre Seelen ſind göttlicher

S
e

Aufn.: Scherl

Ehren teilhaftig geworden und haben im
YaſukuniSchrein ihre Heimſtatt gefunden.
Sie erleben von hier aus das Wohl und
Wehe ihres Volkes in erhabener Göttlich-
keit weiterhin mit, ſie wachen über Nippon
und über das japaniſche Volk.

Man mag aus rein verſtandesmäßigen
Erwägungen an dieſem Vorgang zweifeln,
aber die Welt Oſtaſtens kann niemals mit
europäiſchen Maßſtäben gemeſſen werden.
Wiſſen und Glauben, Wiſſenſchaft und Reli-
gion fußen in der öſtlichen Welt auf einem
Kern, ſie ſind auf Grund ein- und derſelben
Baſis miteinander verflochten, bedingen
einander. Die große geiſtige Unruhe, die
das weſtliche Leben betont, die ebenſo bahn
brechend wie auch vernichtend wirken kann,
hat im Oſten die Menſchen nicht in demſel
ben Maße erſchüttern können wie im
Weſten. Gewiß haben Ziviliſation und
Technik hier lockernd gewirkt, es gibt auch
in Japan nicht nur Herven, aber dennoch
befähigt ſeine Einſtellung zum Kriegertum
das japaniſche Volk zum ungewöhnlichen
Opferwillen heute, wie vor Jahrhunderten.

Die „Vergottung“
Der Haſukuni-Schrein iſt von Meiji-

Tenno, dem großen Erneuerer Japans,
1868 begründet worden. Es iſt ein Tempel
von beſonders hohem Rang, der vom Kai
ſer ſelbſt zu den Zeremonien aufgeſucht
würde. Ein Beſuch in dieſem Tempel
überzeugte mich von der eigenartigen
Feierlichkeit, die aus dieſer Einſtellung er
wächſt. Es war gerade die „Woche der
inneren Beſinnung“, die alljährlich ſeit Aus
bruch des Krieges mit Ching zum Gedächt
nis der Gefallenen abgehalten wird. Zu
dieſer Woche hatte der Tenno die Angehöri-
gen der Toten nach Tokiv eingeladen, um
bei der feierlichen Zeremonie zugegen zu
ſein, in denen er als höchſter Prieſter des
Landes und nach japaniſcher Auffaſſung
ſelbſt ein Gott die Vergottung der Seelen
vornehmen würde. In feierlichem Zuge
waren die Urnen von den Regimentern der
Garniſon in das Innere des Tempels ge
bracht worden. Jn mitternächtlicher Stunde
war der Tenno erſchienen und hatte
während die Fackeln den weiten Vorhof in
ein feierliches Licht tauchten und die Trup
pen mit präſentiertem Gewehr und unter
Trommelwirbel die Toten grüßten die
Vergottung vollzogen.

General als höchster Priester
Es entſpricht der japaniſchen Auffaſſung,

daß der Oberprieſter dieſes Tempels nicht
ein Prieſter im allgemeinen Sinne, ſondern
ein verdienter hoher Militär oder Staats
beamter iſt, der dieſe Würde vom Kaiſer
verliehen bekommt. Er empfing uns im
blauen Ornat und ſprach uns im fließenden
Deutſch an, einige Jahre ſeiner militäriſchen
Laufbahn hatte er als Militärattache in
Berlin zugebracht. Uns wurde in kleinen
Tonſchalen mit dem Zeichen des Schreines
Reiswein zur Begrüßung gereicht. Dann
führten die Prieſter mit einem Lorbeer-
ſtrauch die Reinigungszeremonie durch und
begleiteten uns zum Heiligtum ſelbſt, wo
Offiziere der Wehrmacht und Prieſter im
weißen Ornat die Wache hielten. Hinter
rkeſigen Vorhängen, geſchmückt mit kaiſer-
lichen Chryſanthemen, verbarg ſich das ge
weihte Jnnere, zu dem kein Profaner Zu
e hat.
Es wird nicht jeder Gefallene für dieſe

höchſte Ehre vorgeſchlagen, eine beſondere
er Kommiſſion prüft in jedem ein
zelnen Falle die Würdigkeit. Im Jahre
1939 betrug die Zahl der Ausgewählten
135 500. Sie hat ſich ſeitdem und beſonders
ſeit Ausbruch dieſes Krieges vermehrt. Wir
aber fühlten in dieſem felerlichen Augen
hen e h e das große Ge
eimni er ärke un raft Ja eleſen ent. ft Japans be
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„Fauſt“ im Kreuzfeuer der Deutungen
150 Jahre geiſtiges Ringen um bie Einheit des Goetheſchen Werkes FJur Aufführung im Stadttheater Halle

Erhaben über alle literariſchen Mei-
nungskämpfe ſcheint Goethes „„Fauſt“ als
größte Dichtung der Deutſchen ſeinen ge
ſicherten Platz im Gedächtnis der Menſch
heit zu behaupten. Jnzwiſchen hat dieſes
einzigartige Werk eines langen Dichter
lebens, das der Jüngling begann, der
Mann 1790 als Fragment, 1808 in ſeinem
erſten Teil erſcheinen ließ und der Greis
im Jahre ſeines Todes abſchloß, eine ſo
lebhafte und aufrührende Wirkung ausge
übt, daß mit Ausnahme von Shake
ſpeares „Hamlet“ wohl keine dramatiſche
Dichtung ſo oft und aus ſo verſchiedenen
Geſichtspunkten betrachtet worden iſt wie
der „Fauſt“. Schon ein kurzer Ueberblick
über die dabei zutage getretenen Deutun
gen beweiſt, wie uneinheitlich nicht das
Werk, wohl aber der Empfang geweſen iſt,
den die Nation ihm bereitet hat.

Das Fragment von 1790 erregte zunächſt
gar kein Aufſehen. Da es mit der Dom-
ſzene abbrach, trat Gretchens Schickſal in
den Hintergrund im Mittelpunkt ſtand
Fauſts leidenſchaftliches Ringen um Er
kenntnis des Sinnes der Welt. Dieſe
Szenen fanden damals eigentlich nur auf
den Hochſchulen einige Beachtung, dabei
aber nicht ſelten kühle Ablehnung. Der
Göttinger Philologe Heyne meinte, es ſtän
den Dinge darin, die nur einer verbffent-
lichen konnte, der ſeine Zeitgenoſſen für
Schafsköpfe halte. Sein Schwiegerſohn
Huber ſprach von einem „tollen unbefriedi
genden Gemengſel“, und Schillers Freund
Körner beklagte ſich über den Bänkel-
ſängerton des Werkes. Auch Wieland und
Schiller waren enttäuſcht, und die Roman
tiker, die ſich gerade überſchwenglich für den
„Wilhelm Meiſter“ begeiſterten ließen den
„Fauſt“ ganz unbeachtet. Das erſte poſitive
Echo kam von den Jenger Philoſophen
Fichte, Schelling und Hegel. Sie erblickten
in dieſem Fragment „die obſolute philo
ſophiſche Tragödie“, und Schelling fand in
ſeiner elften Vorleſung über die Methode
des akademiſchen Studiums die ſchönen
Worte, in. dieſem „eigentümlichen Gedicht
der Deutſchen“ habe der Dichter „einen
ewig friſchen Quell der Begeiſterung geöff
net, der allein zureichend war, die Wiſſen
ſchaft zu dieſer Zeit zu verjüngen.“

Nachdem 1808 der Tragödie erſter Teil
erſchtenen war, wurde der Widerhall allge
meiner. Aber nun verlor die philoſophiſche
Problematik der Titelgeſtalt an Teilnahme,
und die Welt fing an, für Gretchen Partei
zu nehmen. Es bedurfte ſchon der peſſimiſti
ſchen Weltauffaſſung eines Schopenhauer,
wenn man gerade die Gretchentragödie als
„vollkommenes Muſterbild des Weges, der
zur Verneinung des Willens führt“ philo-
ſophiſch rechtfertigen wollte. Wolfgang Men
zel, der deutſche Literaturpapſt zwiſchen 1828
und 1848, ſprach dagegen die öffentliche Mei-
nung folgendermaßen aus: „Wenn Fauſt
dafür, daß er Gretchen verführte und verließ,
den Himmel verdiente, ſo verdient jedes
Schwein, das ſich in einem Blumenbeet
wälzt, der Gärtner zu ſein.“ Den Himmel
am Schluß des zweiten Teils vergleicht er
mit dem Hof einer heiteren Königin und
fragt als ſtrenger Lutheraner: „Wo bleibt
Gokt? Iſt denn kein Mann mehr im
Himmel?“

Derartige Beiſpiele einer moraliſchen Be
trachtung des Werkes ließen ſich häufen.
Wenden wir uns zu den Vertretern der
künſtleriſchen Kritik. Sie bezweifelten zu
nächſt mit A. W. Schlegel die ſzeniſche Dar
ſtellbarkeit des Gedichts und vermißten im
übrigen die ſtiliſtiſche Einheit der beiden
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Von Dr. Wolfgang Berkefeld
Teile. So z. B. Grillparzer, der 18383 zumal
den zweiten Teil aus lauter Bruchſtücken
anderer Dichtungen zuſammengeſtückt
glaubte, wodurch ein Werk entſtanden ſei,
„von dem man jedes einzelne billigt, indes
das Ganze ohne Eindruck bleibt.“ Hebbel
tadelte hauptſächlich Goethes Hang zum
Allegvriſteren und erklärte ſehr draſtiſch:
„Jm zweiten Teil des „Fauſt“ verrichtete
Goethe nur ſeine Notdurft.“ Jm übrigen
war Hebbel aber einer der wenigen, die die

der ganzeninnere Einheit Tragödie er

Eine Szene aus der gestrigen Aufführung des

dere Herausarbeitung des Goethiſchen
Pantheismus. Mehr im ſtillen, aber für
den Enderfolg weſentlicher, vollzog ſich
währenddeſſen die Arbeit zahlloſer Philo-
logen, Für ſich genommen, ſind ihre Unter
ſuchungen und Kommentare heute nur noch
ſchwer lesbar. Jm ganzen aber danken
wir es vorwiegend ihrer liebevollen Klein
arbeit, daß es in dieſem Jahrhundert end-
lich gelungen iſt, ein geſchloſſenes und alle
Einzelzüge in ſich aufnehmendes Bild des
Goetheſchen Hauptwerkes zu gewinnen.

„Faust“ I. Teil im hallischen Stadttheater
(Zweikampf Faust und Valentin). Die Würdigung der Aufführung folgt in der morgigen
Ausgabe

kannten. Trotz ſeiner Abneigung gegen
das gewaltſam Mythologiſche des zweiten
Teils gab er zu: „In dem Sie iſt gerettet!'
im erſten Teil von Goethes „Fauſt“ liegt
ſchon der ganze zweite.“

Unterdeſſen waren die Philoſophen nicht
müßig geblieben und hatten vor allem in
der Schule Hegels das Allegoriſche zum
Grundſatz ihrer Auslegung gemacht. Hier
bei kamen wohl die verſchrobenſten Aus
ſagen zuſtande, die jemals über eine Dich-
tung gemacht worden. ſind. Jn allem Ernſt
wurde da z. B, „bewieſen“, daß Mephiſto
ſich bei Fauſt in Pudelgeſtalt und nicht etwa
als Pferd einführen müſſe. Um die La
terne, mit der Fauſt Gretchens Kerker be
tritt, bauten ſie eine tiefſinnig ſymboliſche
Theorie herum: ihr ärmlicher Schein be-
deute die Ohnmacht der vereinzelten Ver
nunft. Friedrich Theodor Viſcher übergab
dieſe „Deutebolde“ in dem von ihm gedich
teten dritten Teil des Fauſt der verdienten
Lächerlichkeit, um dann Goethes Werk als
eine Art Bibel für ein realiſtiſches Bürger
tum des 19. Jahrhunderts in Anſpruch zu
nehmen. Durchgeſetzt haben im ſpäteren
19,. Jahrhundert den ganzen „Fauſt“ dann
der Berliner Literarhiſtoriker der Gründer
zeit, Hermann Grimm, mit ſeiner Verherr-
lichung des großen Organiſators und

und KunoUnternehmers Fauſt

Mit einer Handvoll Felöopoſtbriefen
Wenn im Frieden Frauen und Mädchen

in Uniform ihre Arbeitstracht ablegen und
wieder in gewohntem Bild erſcheinen, wird
es eine unter ihnen geben, die ich auch dann
noch reſpektvoll grüße, obwohl ich ihren
Namen inzwiſchen wohl vergeſſen habe. Wie
mir wird es auch anderen gehen, die in dem
Viertel wohnen, wo die drei Straßen auf
dem kleinen Platz zuſammentreffen. Die
junge Frau, die wir nicht vergeſſen werden,
iſt die Briefträgerin, die den drei Straßen
die Feldpoſt bringt ja, bringt ſie uns denn
auch noch andere Poſt? es ſcheint, als
ob man nur noch die Feldpoſt zähle

Wo ſie zu Hauſe iſt, weiß ich nicht. Jch
weiß nicht, ob ſie abends in eine lichter
warme Häuslichkeit kommt oder ob der Ofen
ſchon lange kalt im Dunkeln ſteht. Jch weiß
nicht, ob nur ihre Schritte durch das Zimmer
klingen, oder ob eine Kinderſtimme ruft:
„Mama, es iſt gut, daß du kommſt; ich war
ſo allein Ich frage auch nicht, denn ich
möchte keine von dieſen Antworten hören.
Jch möchte viel eher hören, daß ſie mit ein
wenig verſchleierter Stimme ſagte: „Jch gehe
jeden Tag, wenn ich die letzte Treppe her
untergeſtiegen bin, noch weit in die Dämme-
rung hinein. Um mich wird es immer
grauer und verlaſſener, und die Straße vor
mir wird zum Weg, dann zum Pfad, der am
Horizont in einen Punkt zuſammenläuft.
Tauſende von Kilometer bin ich ſo gegangeny,

'da erſcheint vor mir eine Geſtalt. Es iſt ein
Soldat, der mir einen Brief für ſeineMutter gibt. Ein zweiter kommt mit ſehn
ſüchtigen Augen, der ſeinem Mädchen einen
Brief geſchrieben hat, ein dritter ſchwenkt
einen dicken Brief und ſtreicht noch einmal
darüber hin, ehe er mir ihn gibt, ſo, als ent
hielte er viele gute Worte für eine wartende

Frau und viele zärtliche Fragen nach den Kin
dern. Doch ein Soldat kommt wie im Nebel,
ſo ſeltſam ſtill, ſeine Augen ſind geſchloſſen,
und ſeine Hand gibt mir ein Zeichen, daß
ich weitergehen ſoll, ohne ein Gedenken mit
zunehmen. Jch ſammele alle Briefe, und
meine Taſche wird ſchwer, aber am ſchwer
ſten iſt ſie von den Briefen, die nicht mehr
geſchrieben werden konnten. Ich wandere die
ganze Nacht durch zurück, und ſo weit ich auch
geweſen ſein mag, wenn der Morgen naht,
komme ich gerade zurecht in die erſte von
meinen Straßen, um zu hören, wie die letz
ten Rolläden vor den Häuſern raſſelnd
hochgezvgen werden in den neuen Tag

Es mag vielleicht an ihrem leichten
Schritt liegen, der nach vielen Monaten
Briefträgerdienſt immer noch unbeſchwert
klingt, daß man ſo etwas hinter ihr drein
träumt, wenn ſie die Treppen wieder hin
unterſteigt. Es kann auch ſein, daß ihr
dunkler, weiter Mantelumhang an die Fle-
dermäuſe gemahnt, die durch das abendliche
Dorf der Kinderzeit glitten, aus blinden
Bodenluken hervortaumelnd, in eine weg
loſe Schummerſtunde hineingezogen, die
dem Kinde ſoviel Unbekanntes zu verhüllen
ſchien wie der Schlaf ſelbſt mit ſeinem
Traum, der nun auf es zukam.

Der eigentliche Grund wird aber darin
liegen, daß für alle drei Straßen ſie und
die Feldpoſtbriefe zu einem Begriff ver
ſchmolzen ſind. Sie ſcheint nur der Feld-
poſt wegen da zu ſein. Alle die, die regel
mäßig Nachricht von der Front bekommen,
ſind bei ihrem Anblick, mag ſie auch ſchon
rei Häuſer weiter ſein, heiterer geſtimmt,
als ginge von ihr ſchon Vorfreude auf die
nächſten Briefe aus. Den anderen, zu
denen nur tropfenweiſe wortkarge Mittei-

Aufn.: Möller

Seit dem Erſcheinen von Heinrich Rickerts
Fauſtbuch (1981) iſt ein Zweifel an der
inneren Einheit beider Teile der Tragödie
nicht mehr möglich. Somit hat in einer
faſt einhundertfünfzigjährigen geiſtigen
Auseinanderſetzung das deutſche Volk ſich
ein Geſamtbild von der tiefſten Dichtung
ſeiner Sprache erarbeitet.

HEIMISCHES KULTURLEFBEN

UfaTheater Danziger Freiheit:

„Vorbeſtraft“
Durch dieſen italieniſchen Film in deutſcher

Sprache wurde die Zahl der Filme um das beliebte
Motiv „Lache Bajazzo“ um eine intereſſante Studie
vermehrt. Wir erleben das Schickſal einer jungen
Frau, die unſchuldig verurteilt worden war und
nun vergeblich verſucht, den Anſchluß an ihr frühe
res Leben wieder zu finden. Jn der Geſellſchaft
reiſender Zirküsleute ſcheint ihr endlich wieder ein
ſtilles Glück zu erwachſen, ja, ſie wird mit hinein
geriſſen in die bunte Welt der Bühnen und empor
getragen zu Ruhm und Ehre, bis ſich die Schatten
der Vergangenheit wieder finſter vor ihr aufrecken
und alles zu zerſtören drohen. Aber das Schickſal
bewahrt ſie vor dem Schlimmſten. und ſo beugt ſich
auch der Film vor dem erſehnten glücklichen Ende.
Eine Reihe namhafter italieniſcher Darſteller ver
ſchafft der oft gefühlsbetonten Handlung einen be
merkenswerten Publikumserfolg.

Berthold Eichhorn

lungen dringen, wird bei ihrem Anblick
das Herz ſo ſchwer, als fühlten ſie die
Leere der nächſten Zeitſpanne wieder ohne
Poſt jählings auf einmal. Und keiner ſage,
die Briefträgerin gehe unangefochten und
unwandelbar durch dieſe Gaſſe von Sorge,
Sehnſucht, Hoffnung, ſchweigend zuſam-
mengepreßten Lippen der Enttäuſchten, er
löſten Seufzern der Beſchenkten, die ſich
täglich vor ihr öffnet. Sie wird wiſſen,
daß ſie nicht als eine von vielen Namen-
loſen irgendeinen Kriegsdienſt verſieht. Sie
iſt ein Mittelsmann zwiſchen beiden, den
Wachenden draußen und den Wartenden
drinnen. Sie iſt der Bote alter Tage, auf
den einſame Burgbewohner geduldig harr-
ten, daß er ihnen in ihre winterliche Abge
ſchloſſenheit Kunde von der handelnden,
kämpfenden, klirrenden Welt draußen
bringe. Sie kennt jeden, zu dem ſie
kommt. Jhr Klingeln, wenn ſie nach lan
ger Pauſe Feldpoſt bringt, hört ſich an wie
ein Fanfarenſtoß. „Heute bringe ich aber
was!“ ſagt ſie und iſt mit ihrem Lächeln
ſchon drei Stufen weiter. Wenn ſie „nur“
andere Poſt dorthin bringt, läßt ſie die
Klingel ruhen. Ach, ſie kennt ſo genau das
Herzklopfen, das ſich jedesmal zu der
Stunde erhebt, in der ſie pünktlich wie
immer ſich dem Hauſe nähert. Warum es
zu falſcher froher Haſt antreiben? Wenn
ihr aber ein Wartender ſchon die Tür öff
net, ſagt ſie, ſo oft ſie es nur vertreten
kann: „Jch habe auch ſchon bei denen drü-
ben und denen um die Ecke lange nichts ein
geworfen. Die Poſt kommt gerade jetzt
ſchwer heran.“ Dieſer kleine Satz war in
ſchwierigen Tagen für unſere Straßen ein
ſolcher Troſt, daß viele tapfer weiterwar-
teten und das Bangen hinunterſchluckten.
„Es geht ja anderen auch ſo, es wird ſchon
bald beſſer werden, dann habe ich es ge
ſchafft, und andere Eltern und Frauen
auch“, dachte man. Und in den Augenblicken,
in denen die unveränderte Zuverſicht, die
mehr im Herzen als auf den Lippen wohnt,
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In der Gruft des Dichters
Wir ſtanden am Sarg des Peregrinus.

Die anderen Särge waren längs der Sei-
tenwände in übereinandergeſtaffelten Ni-
ſchen aufgeſtellt: dieſer, mit dem Kopfende
an der Rückwand ſtehend, ragte frei in den
Raum hinein, ein von Feuchtigkeit ge-
ſchwärzter Metallſarg, deſſen edles und
ſparſames Ornament ebenſo wie das Wap-
penſchild nur noch undeutlich zu erkennen
war. Gregor hatte die Kerze auf einem der
bronzenen Kandelaber befeſtigt, die zu Häup
ten des Sarges ſtanden. Jn der matten
und flackernden Beleuchtung erkannte ich,
daß ein Bund der graublauen Jris in
der Vaſe auf dem Steingeſims ſtand: ſo
hatten die Kinder den Ort geſchmückt, wie
damals, als ſie mich das erſte und einzige
Mal hier herunterführten. Damals waren
es weiße Lilien geweſen.

Jetzt blickte ich von der letzten Stufe aus,
auf der ich ſtehengeblieben war, in einer
Art von Verzauberung um mich. Vor mir
hatte ich die ſchattenhafte Geſtalt von Körte,
der den Kopf geneigt und die erhobenen
Hände in einer Haltung hilfloſer Ergriffen
heit vor der Bruſt zuſammengelegt hielt.
Gregor und Tania ſtanden zu beiden Sei-
ten des Sarges, und ich weiß nicht, was
es war, das mich überkam, als ich ſie ſo
ſchlank und ſchimmernd von Jugend und
Zukunft daſtehen ſah. Es griff mir ans
Herz, und vielleicht war es etwas wie ein
Erſchrecken über die unbegreifliche Be
heimatung, die ſie an dieſem Ort zu haben
ſchienen. Tania blickte mit einem er
wartungsvollen, von innerem Lächeln er
hellten Ernſt auf den fremden Gaſt und
nun auch auf mich. Gregor ſtand in der ihm
eigentümlichen Haltung vertieften Beob
achtung mit geſenktem Kopf da, und es
durchfuhr mich, als ich, ſeiner Blickrichtung
folgend, wahrnahm, daß es da etwas zu be
obachten gab. Es regte ſich etwas auf dem
Deckel des Sarges, ein ſchwarzer, goldflecki
ger Salamander nahm ſeinen Weg darüber
hin. Jetzt, als ich unwillkürlich vorwärts-,
von der Stufe hinuntertrat, erſtarrte er zur
zierlich geſchweiften Figur und ſchien uns
mit erhobenem Kopf zu betrachten. Gleich
zeitig wandte ſich Gregor uns zu und
lächelte, indem er uns zunickte: Seht ihr es
auch? Ich war in dieſem Augenblick froh
daß Körte, der leicht zuſammengefähren
war, durch dieſe Bewegung für Tania den
Anlaß gab, dieſen Beſuch zu beenden. Sie
blickte ihn fragend an und glitt dann an
ihm und an mir vorüber die Stufen hin
auf, ſich wiederum wortlos der Führung be
mächtigend.

Jch ſah, wie Körte die Rechte auf den
Sarg legte und ſich verneigte. Dann wandte
er ſich um und ging ihr nach. Gregor be
rührte den Salamander liebkoſend mit
einem Finger und blies dann die Kerze
aus, ſo unerwartet, daß ich gar nicht eilig
genug aus dieſer Unterwelt wieder empor
ſtreben konnte, wo noch immer das ſtarke
goldene Abendlicht herrſchte und die warme,
reine Luft voll der Gerüche des blühenden
Lebens war.

(Aus dem jüngſten Werk von Jna Seidel: Unſer
Freund Peregrin. Deutſche Verlagsanſtalt, Stuttgart

Gedanke wird, malt man ſich gern eine
kleine friedliche Begegnung an einem zu
künftigen Tag aus: eine ehemalige Brief
trägerin ſieht ein bekanntes Fralengeſicht
und ein fremdes Männergeſicht, und beide
nicken ihr gemeinſam zu. Der Mann ſieht
ſie nicht minder vertraut an als die Frau,
denn kurz zuvor hat die Begleiterin ihn am
Aermel gezupft und geſagt: „Dort drüben
kommt die Briefträgerin, die mir immer
deine Feldpoſtbriefe gebracht hat F.

Ein paar Seiten leſen
Man hört ſo manches Mal die Mei

nung verfechten, ein wirklich gutes Buch
ſei eben ſchwer zu leſen und darum nichts
für Abendſtunden nach getaner Arbeit. Das
iſt ein Jrrtum. Ein „gutes“ Buch mukeineswegs ſchwer zu leſen ſein. Es braucht
durchaus nicht etwa philoſophiſche Abhand
lungen zu bieten. Es muß nur Werte ent
halten, die jeden von uns beſonders an
zugehen ſcheinen. Jch meine damit Ge
fühlswerte, die unſer Herz anſprechen.
Uebrigens Hand aufs Herz! ſehr
oft ſind doch abends nur die Füße müde.
Der Kopf kann noch ganz gut arbeiten, be
ſonders wenn man ihn erſt ein bißchen
daran gewöhnt hat.

Bücher mit Werten ſind teurer, das läßt
ſich nicht ableugnen. Sie ſind jedoch r
nicht ſo ſchwer zu erlangen, denn es gib
genug gute Leihbibliotheken, in denen e
auch beraten werden, wenn wir noch nich
ſelber wiſſen, was wir wollen. Viele
ſcheint es uns dann eines Tages lohnen
zu ſparen, damit wir ein Buch, das wir
wieder hergeben mußten, ſelber beſitzen
können. Wir müſſen nur erſt einmal
weit kommen, daß wir mit dem Leſen niq
nur in angenehmer Weiſe die Zeit
ſchlagen“ wollen, ſondern daß wir da
Wertvolle aus einem Buche heraufFleſen-
um es für uns zu behalten.
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Heimrecht der Toten
VON HEINZ? STEGUVWEIT

Niemand, der einmal Abſchied nahm,
kehrt ſo wieder, wie wir ihn kannten, weder

im Leben noch im Tode. Als wir noch Kin
der waren, ſchien uns der Tod begreifliches

Geheimnis. Starb einem Spielgefährten der
Vater oder die Mutter, meinten wir, es

gäbe kein härteres Unglück als dieſes; wir
dachten, das Kind des Toten könne nie mehr
heiter werden, und trafen wir eine Woche
ſpäter dieſes Kind wieder, wunderten wir
uns, daß es doch munter und mutig ſein
durfte. Wen damals noch die Einfalt be
fangen hielt unter uns, wollte faſt denken,
der aller Trauer ſo raſch enthobene Spiel-
gefährte hätte vielleicht den verlvrenen
Elternteil nicht von Herzen geltebt. Wer
aber ſchon wacher im Leben ſtand und all
mählich mit Tatſachen, auch wenn ſie hart
waren, umzugehen wußte, dankte Gott für
jene gute Ordnung, die einen Schmerz nicht
ewig währen läßt. Bis eines Tages, als
wir das Erlebnis des Todes in der eigenen
Familie zum erſtenmal hinnehmen mußten,
J eine neue, bisher ungeahnte Einfalt zu der
alten kam: Als Kinder meinten wir dann,
der Tote käme wieder.

Nach Wochen dachten wir ſchon anders.
Nach Wochen glich unſere Einſicht der des
Spielgefährten, der wieder mutig und mun
ter geworden war. Aber am Nätſel des
Todes, am Geheimnis des dauernden Ver
gehens und Scheidens änderte alle Erkennt-
nis nichts: Wir empfinden viel Schmerz und
koſten viel Bitterkeit, wo Verhängnis oder
natürliche Erfüllung uns heimſuchen.
Stirbt ein Menſch durch Krankheit oder
J Alter, iſt die Abfindung ſchon leichter man
weiß, daß Schickſal und Vorſehung es ſo
wollten; man weiß zumal, daß allem Wer
den ein Vergehen beſtimmt iſt. Doch fällt
ein Menſch im Kampf für eine Jdee, und
die der Freiheit dürfte die heiligſte ſein
unter uns, bedeutet ſolches Opfer eine harte
Prüfung für die Seele deſſen, der zurück
J bleibt auf der Erde und ringen muß mit

I dem Schmerz.
In allen Kriegen, die uns überfielen,

Gedanken lebendig geweſen.ſind derlei
I Deutſchland hat im Waffengang des ver

J wichenen Krieges die meiſten Opfer an Blut
und Gut hingegeben, aber die Gräber waren
kaum geſchloſſen, die Wunden des Leides
halb vernarbt, als der Welthaß der Ge
ſättigten ſich abermals wider uns erhob.
Hätten wir geſchwiegen, wären wir alle zum
Grabe des bleibenden Elends gefahren.
Weil wir aber antworteten und uns wehr
ken, um das Wagnis des Waffengonges der
ſicheren Sklaverei vorzugziehen, mußten auch
neue Menſchen aus unſerer Mitte ſich
opfern für uns alle. Weil aber der Ge
Spferte im Waffengang um die Freiheit ſein
Leben immer nur für die andern gibt, dar
um haben wir ihn einen Helden zu nennen,
und der Tod auf den Meeren und Feldern,
in den Lüften und Bergen von heute iſt
kein geringerer als jener mit dem die Ge
M fallenen von einſt ihr großes Beiſpiel er
füllten. Der Dank, den die Lebendigen ſchul

den, ſcheint nicht ermeßbar mit Worten, wie
auch der Troſt, den ſeder Trauernde braucht,
ſo ſchwer zu verkünden iſt. Darum haben
die Alten jedem geopferten Krieger vald
den Olymp oder die Herrlichkeit Wal

M halls verheißen, und die Lebendigen finden
Troſt im ſtolzen Gedanken, daß der, den ſie

liebten, nun auch geliebt bei den alten
Göttern wohne. Wir Heutigen wiſſen. daß
die Gefallenen, obwohl ſie nie und nimmer
Verächter ihres Lebens waren, ſich dennoch
bereit fanden dieſes Leben zu verlaſſen, daß
es wenigſtens den Zurückbleibenden endlich
und einmal ein Daſein der Hoffnung und
des Glaubens werde. Uns aber, die wir
ſolches Opfer annehmen, ſtürzt die unwider
rufliche Spende des Toten in tiefe Schald,
und zur Jnnewerdung dieſes Schuldgefühls
ſei der Heldengedenktag ein und für allemal
geſchaffen Wir können ihn nicht feiern, doch
müſſen wir ihn erkennen. Und vielleicht iſt
das Heldentum unſerer heutigen Söhne und
Väter darum von beſonderer Erhabenheit,
weil dieſe Kämpfenden mit der Freiheit
ihres eigenen Volkes auch die der anderen

Velt zu ſichern entſchloſſen ſind. Wie viele
Soldaten haben ſchwer an den Kreuzen und
Hügeln bei Verdun, Langemarck und pern
geſtanden, wie viele auch an weniger be

kannten Friedhöfen Lergangener Jahre,
kaum faſſend, daß ſie, die dort ruhen, eute

ſchon ſelber Soldatenväter hätten ſein
können. Und nicht einer iſt unter den gegen
wärtigen Friedhofbeſuchern geweſen, der
nicht wußte, daß der Opfergang der Ruhen-
den noch nicht zu Ende war daß vielmehr
der Anſturm neuer Söhne ihn zu fenem
an führen muß, um den man die Väter
etrog.

Wir ſprechen viel von Einigkeit und Ge
meinſchaft im Gedanken an die Toten
müſſen ſich dieſe Jdeale am reinſten noch
bewähren. Keiner von denen die ſich für
uns zum Sterben legten, darf uns einfremder Nebenmann ſcheinen. wie auch
keiner, den ein ewiger Abſchied in Trauer
ſtürzte, uns ein unbekannter Nachbar blei

ben darf. Jeder der noch lebt von uns be
wache ſein Gedächtnis daß er das Opfer der
Kefallenen nie vergißt. Wir leugnen keine
Trauer und noch weniger ſtimmen wir eine
Jubilate über Gräbern an. Aber wir glaäu
ben unbeirrt an den Sieg des Lebens das
uns die Toten erkämpfen halfen. Wir glau
ben, daß wir mit reinen Händen das Opfer
der Gefallenen zu ſegnen vermögen Wir
glauben, daß es eine Auferſtehung gibt in
uns und unſerer Hukunft, dann aber ſollen
die Toten ihr bleibendes Heimrecht haben,
wir rufen ſte auf am Morgen wie am Abend
jeden Tages, und einmal in Frühling,
wenn die deutſche Erde ſich zur Blüte rüſtet.
u ihnen allein eine Feier in Oemut und
Dankbarkeit gewidmet ſein

Die Uhr im Granattrichter
VOoONMAX V GNICRKEIL

„Das Dorf Fleury muß genvanmen wer
den!“ Als der Befehl in die deutſche
Kampffront trat, fingen die Geſchütze an zu
donnern und zu raſen. Eine Stunde lang.
Dann verſtummten ſie plötzlich. Und dieſes
Verſtummen riß augenblicklich die über
müdete, verdreckte Infanterie aus ihren
Gräben. Da ließen die Franzoſen den Tod
von der Kette. Deutſche Jnfanterie ſtürmt
vor Verdun! Die Erde ſchrie und der Him
mel dröhnte. Jleury war nicht mehr der
Name eines lumpigen Dorfes Fleury
heulte wie eine Todesglocke. Haarſcharf am
Tod vorüber ſprangen vier Soldaten in
einen Granattrichter, über den der eiſige
Atem des Krieges hinbrauſte. Da lagen ſie
nun und warteten. Als nichts kam, richte
ken ſie ſich langſam und fuchend auf. Der
eine, ein Uhrmacher aus Köln, der andere
ein oſtpreußiſcher Bauer. Der dritte ein
Maurer aus Torgau. Und dann noch ein
Leutnant aus Brandenburg. Vier Solda-
ten. Hochaufgerichtet ſtanden ſie da, an die
Granattrichterwand gepreßt. Jeder in der
Fauſt eine Handgranate. Nur ein wenig
verpuſten, dann wieder hochkriegen und
dann weiter. Der Uhrmacher aus Köln hört
plötzlich aus ſeiner Weſtentaſche heraus
ſeine Uhr wecken. Ein wunderliches Gefühl
ſchleicht ſich in ſein Herz. Das iſt alſo die
Uhr, an der er zehn Jahre lang, immer
nach Feierabend, gebaſtelt und geſonnen
hat Seine Uhr, ſeine Erfindung. EineUhr, die nie aufgezogen zu werden braucht,
die immer geht und immer geht. Und die
genau und haarſcharf weckt. Wie ein
raſſelndes Feilen iſt dieſes Wecken. Richtig!
Ja, es iſt neun Uhr vormittags. Er hatte
ſich im Unterſtand hingehauen und wollte
ſchlafen bis neun Uhr. Und da kam der
Befehl zum Sturm dazwiſchen. Jetzt weckte
ſie. Und er iſt auf einmal ſo froh, daß er
die Uhr mit ins Feld genommen hat.
Eigentlich wollte er ſie auf dem Patentamt
anmelden. Aber man hängt doch an ſo
einem Stück, an dem man zehn Jahre lang
gearbeitet hat. Was ſoll das daheim herum-
liegen, wenn man nicht weiß. daß man
überhaupt wieder nach Hauſe kommt. Hier
draußen, gerade hier draußen, kann man
genau beobachten, ob die Uhr ihr Verſpre
chen einhält. Und ſie hat, weiß Gott, ſchon
zwei Jahre Wort gehalten. Der Leutnant
klettert etwas hoch, hält, vorſichtig geduckt,
Ausſchau, ſteht wieder und brüllt: Jetzt
hoch, eins alle vier faſſen die Hand
grangaten feſter, „jwei Und auf zwei
ſtößt der Krieg ſein Brecheiſen neben den
Granattrichter, und augenblicklich ſchaufelt
er den Granattrichter zu, vlitzſchnell. Er
ſchaufelt mit ſeiner Höllenſchippe. Wie vom
Schreck irrſinnig geworden, ſtehen die vier,
wollen hoch, wollen hoch, wollen die Erde
mit letzter Kraft beiſeiteſchieben, wollen ſie
hochſtemmen. Aber immer müſſen ſie wie

angenietet ſtehen. Fühlen wie alles vorbei
iſt. Doch ein paar Herzſchläge lang, vorm
letzten Atemzug, kommt über die vier eine
ſchwebende Leichtigkeit. Durch ihr Gehirn
ſauſen, gleich Filmſtreifen, letzte Gedanken.
Und ſtehen nun da, in fremder Erde, mit
dem Geſicht nach Weſten Jeder in der Fauſt
eine Hanögranate. Und ſind tot. Ueber
ihren Köpfen aber geht die Rennbahn des
Todes weiter. Deutſche Infanterie ſtürmt
vor Verdun Geſtern ging's um das Dorf
Fleury. Heute ſchon iſt das Dorf nicht
mehr. Geſtern noch hatte es Häuſer und
Straßen und eine Kirche und Leben viel
Leben. Und heute iſt das Dorf verſchwun
den, zerpulvert. Nur der Name iſt noch da.

Und unten, nicht weit in der Erde, ſtehen
vier tote deutſche Soldaten, in der Fauſt
eine Handgrangate, und ſchauen nach Weſten
Und der eine hat eine Uhr in der Taſche.
Und die Uhr trippelt mit gläſernen Spin
nenfüßen in den Kreis der Ewigkeit. Es
iſt doch ſinnlos, daß ſie geht aber ſie geht.
Tief in der Erde, in der Taſche des toten
Soldaten. Und es kam das Jahr 1918.
Deutſche Infanterie ſtürmt vor Verdun
Sieg und Niederlage. Ein blutiges Würfel-
ſpiel. Und es komant der Tag, wo die ande
ren Soldaten wieder daheim ſind. Wie von
einem fernen Planeten ſind ſie gekommen.
Stehen wieder am Schraubſtock, ſitzen wie
der hinter Büchern bauen wieder Häuſer
und ſäen und mähen wieder. Und dort, wo
der Krieg wühlte, weht wieder Leben, ver
ſöhnendes Leben. Mit Gras und Korn und
Blumen heilt die Erde die Wunden. Aus
Morgen und Abend wird immer wieder ein
neuer Tag. Und vier tote deutſche Soldaten
ſtehen hochaufgerichtet in franzöſiſcher Erde.
Jeder in der Hand für immer eine Hand
grangate. Und immer nach Weſten ſchauend.

Selte

Hherden
e

E. e die trugen den Sieg
hen hetern zu hot

e
und gaben m Hohn und Jnott.

de ſchritten vorbeie
ſeh aber wer ein ſubelnder Schrei

ind keiner ſah ſich

Das waren welchede ſahen e e
Böhl mehr als ne Sinne
die wart am jüngſten Gericht.

adert dich und

es nie

eheSee mafolgt ich mein Hertgoth ſchlertſt

HERSERT Se

Und es kommt der Sommer 1940. Wie
der ſtampft der Krieg über die Vier unter
der Erde. Deutſche Jufanterie ſtürmt vor
Verdun Jagende Stimmen, deutſcher Ju-
el und Steg. Und alle Laute ſtoßen in ihre
Einſamkeit da unten und rühren die Vier
an. Ein Lächeln zieht über ihre zerfallenen
Geſichter. Da ſchweigt die Uhr. Und die
vier Soldaten fallen leuchtend in den Schoß
der Ewigkeit und ruhen.

Ein langer Kranichzug rudert dunkel
blau wie eine Sage, am Himmel.

Sterne Von KRA. HEINEeIcC was
Der kleine David ſitzt allein im Dunkel

vor dem Feuer. Es iſt eine kühle, mondloſe
Nacht. Die Stille ſteht hinter ihm und
rührt ihn im Rücken an, darum muß er ein
wenig pfeifen und einen friſchen Aſt ins
Feuer ſtoßen. Ein Hund heult in der Ferne,
manchmal trägt der Wind das Rauſchen des
Baches heran, als habe ſich plötzlich eine
Tür im Dunkeln geöffnet.

Funken ſteigen auf, ſchweben zwiſchen
dem Geäſt und vermiſchen ſich mit den
Sternen, die aus der grundloſen Schwärze
des Himmels ſtrahlen. Wie weit iſt es
wohl bis zu ihnen, denkt David, was ſind
ſie überhaupt nur goldener Staub auf
den Wegen der Engel? Oder ſind es die
Seelen der Abgeſchiedenen, leuchtend ver
klärt und aller Schuld und Mühſal für

Kunst und Rünstler unseres Gaues

Fritz Freitag
Nach harten Kampfmonaten an der Oſt

front und ſchwerer im Lazarett verbrachter
Leidenszeit iſt der junge halliſche Kunſtmaler
Fritz Freitag für wenige Tage zu ſeinen
geliebten Bildern heimgekehrt. Noch im
Werden, aus vollem Schaffen zu den Fahnen
gerufen, überprüft er jetzt mit einem durch
das Erleben ge
reiften und den
zeitlichen Abſtand
geſchärften Blick
ſeine Arbeiten.
Acht lange Wochen

hat der jungeMaler bis zum
Halſe im Gips-
verband gelegen
und ſo Muße ge
funden, ſeine Ar
beit zu über

und ſich
neue Ziele zu
ſtecken. Aber das
Glück wieder ein
mal den Pinſel n
die Hand zu neh
men, kann nur
ein kurzes Inter
mezzo bleiben,
denn ſchon in den
nächſten Tagen
geht es zur Truppe
zurück.

Jch finde Fritz
Freitag gedanken-
ſchwer mit ſeinen
Bildern in ſeiner

vor, die zwar ganz
amtſant zu betrachten aber doch wohl oft
ſchwer zu ertragen iſt. Von harter Zeit weiß
auch Fritz Freitag der einer von den Polen
aus Oberſchleſien vertriebenen Familie ent
ſtammt, zu erzählen, galt es doch der Kunſt
viele Opfer zu bringen und waren doch die
finanziellen Probleme häufig nur durch Ge
legenheitsarbeit zu löſen. Der Krieg unter-
brach vollends das Schaffen denn während
monatelangem Kampfeinſatz blieb ihm nur
Zeit für wenige ſchnell hingeworfene
Skizsen.

Durch die harte Schule des Lebens hat
aber die Arbeit von Fritz Freitag nur ge
wonnen denn das ernſthafte Streben des
jungen Malers macht betroffen. Freitag
ſchafft nicht aus blutleerem Aeſthetentum,
ſondern ganz aus elementarent Erleben
heraus und nicht nur die Oberfläche reizt

thn, ſondern tief
dringt er in das
Weſen ſeiner Um
welt ein. Er geht
auch nicht mit dem
Maß eines feſtge
legten Stiles an
ſeine Aufgabe her
an ſondern jeder

zu einem eigenen
maleriſchen Pro
blem, aus dem
heraus es gilt den

entſprechenden
Stil zu entwickeln,
der dann aller
dings von eigener
Prägung iſt.
Mit beſonderer

Liebe hat Freitag
während der weni
gen Erholungs-
tage an dem hier
wiedergegebenen

Gemälde ſeiner
Frau und fernes
Söhnchens gear-
beitet. Das Thema
der Mutterſchaft,

„hochkonfortablen das immer in dern mee Nähe des Todesnung“ beſchäftigt. ſein ſchwerſtes Gedie noch durch wicht erhält hataufgeſtapelte Bil- er mit heiligemder räumlich be Ernſt aufgegrifengt iſt. So ſtellt fen und mit einerſich wohl der faſt überirdiſchenAußenſtehende die e JnnerlichkeitKünſtlerromantik Aufn. MN8.Bilderdienſt (Schulze) durchflutet. Aus
drucksmäßig be

ſeelt iſt das Bild durch eine reich differen
zierte Skala duftiger blauer Farben, zu
der die zarten Fleiſchtöne harmonieren.
Wir haben hier ein ganz aus dem Gefühl
der Zeit heraus geborenes Denkmal deut
ſcher Mutterſchaft vor uns, das die räum-
lich enge Welt des Malers förmlich zu einer
Weihehalle weitet. Nur ungern ſcheidet man.
Ein ſolches Bild ſanft ausſtrahlender
Lebenszuverſicht hat doppelt Macht über
uns da wir in der Unerbittlichteit des
Schickſals ſtehen. E. Höpfner.

c

e

Entwurf wird ihm

ewig enthoben Der Lehrer ſagt, die
Sterne ſeten Sonnen, und vielleicht ſchienen
einige von ihnen wiederum auf eine grüne
Welt, ähnlich der unſeren

Das glaubt David nicht. Gott macht
kein einziges Grashälmchen ſo wie das an
dere, wenn man es genau betrachtet. Jedes
Ding in der Welt iſt nur einmal da und
von allen übrigen verſchieden, das hat Dapid
längſt herausgefünden. So kindlich iſt Gott
nicht, daß er nur Sonnen machte, und nichts
als Sonnen, wie eine Henne Eier legt,
einen ganzen Himmel voll und wozu? Der
Lehrer wird ſich wundern, wenn er am
Jüngſten Tage merkt, daß der Himmel doch
nicht nach dem Einmaleins gemacht iſt. Gr
behauptet ja auch, der Mond ſei eine Kugel

Das möchte noch hingehen, ſolange er voll
iſt, aber er hat fa mehrerlei Geſtalt, einmal
ſieht er wie ein Butterhörnchen aus, das
andere Mal wie ein mißratener Käſe.

Nein ſo einfach iſt das alles nicht, nie
mals kommt David mit dieſen Rätſeln zu
recht. Da kauert er in der weiträumigen
Nacht ein Würmchen, an der Erde feſt
gekrallt ein winziges Lebeweſen mit ſeinen
mühſeligen Gedanken, jeden Augenblick kann
es der ſchwarze Abgrund über ihm ver
ſchlingen.

David hat einen guten Verſtand und ge
ſchickte Hände. Wenn er einen Nagel ein
ſchlagen will, ſo trifft er ihn auch kunſt
gerecht. Aber zugleich iſt etwas Beſonderes
daran es iſt kein gewöhnlicher Stift aus
Eiſen ſondern ein lebendiges Weſen, das
unter dem Hammer zittert und ſchreit, wie
es alle Nägel tun ſeit ihrer vier die Glied
maßen des Herrn Lurchbohrt haben Auch
in der Schule verkehrt ſich dem kleinen
David alles auf eine rätſelhafte Weiſe. Er
ſchrieb zum Beiſpiel die Geſchichte von dem
mächtigen Feldherrn Wallenſtein in ſein
Heft. Das iſt ja ſehr ſchön, David, ſagt der
Lehrer, wie alſo Wallenſtein in ſeinem
Prunkgemach ſchlief, furchtlos bei offenen
Türen, und die Mörder ſchlichen zitternd
an ſein Bett. Aber wer in aller Welt hat dir
erzählt daß er plötzlich aufſprang und ihrer
ſieben zu Tode warf, zwei an die Wand,
zwei durch das Fenſter und den Reſt über
die Treppe hinunter ehe er ſein Schwert
ergriff und die Feinde in derſelben Nacht
ſchrecklich aufs Haupt ſchlug? Es wäre viel
leicht gut, wenn du recht hätteſt, meint der
Lehrer, aber es iſt nicht wahr. ſie haben ihn
ſchändlich umgebracht.

So? Woher wußte der Lehrer das ſo
genait? Hat er den Wallenſtein gekannt?

David begreift nicht. daß die Dinge ihren
vorgezeichneten Lauf nehmen müſſen. Er
möchte ſie auf ſeine Art ordnen und ein
bißchen zurechtrücken, damit ſte ſchöner und
troſtvoller wären. Vielleicht gehört David
zur Gattung jener Menſchen denen Gott
aus Verſehen eine Engelſeele eingeblaſen
hat, die nun zwar voll von einer ſeligen
Ahnung des Unendlichen und der göttlichen
Geéheimniſſe iſt, aber gleichermaßen blind
und doppelt qualvoll gefangen in der finſte
ren Enge des Leibes, ſo daß dieſe Menſchen
ſich nie zurechtfinden und nichts Ordent-
liches werden können, nur Spielleute vder
Kalendermacher.
BI

Keimat
O Feimat, wir ſind alle dein,
Wie weit und frems wir gehen!
Du haſt uns ſchon im Kinderſchlaf
Jns Blut hineingeſehen.

Kein Weg iſt, den wir heimlich nicht
Nach einem Heimweg fragen
Wer ganz verlaufen,
Wird im Traum zu dir zurückgetragen.

Hans Heinrich Ehrler

III
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Aus der Heimat
Gewaltverbrecher zum Tode verurteilt

Schkopau. Das Sondergericht für den
Ovberlandesgerichtsbezirk Jena verurteilte in
Arnſtadt (Thür.ſ den 19 Jahre alten Kurt
Schiml aus Schkopau wegen Verbrechens
gegen S 1 der Verordnung gegen Gewalt-
verbrecher in Tateinheit mit Verbrechen
gegen S 2 der Volksſchädlingsverordnung
zum Tode und dauernden Verluſt derbürgerlichen Ehrenrechte.

Der Verurteilte, der ſchon in früher Ju
gend auf die ſchiefe Bahn geriet, war zuletzt
in Schkopau dienſtverpflichtet und hatte
während eines Urlagubs in der Nacht zum
10. Februar in Arnſtadt zwei Frauen unter
Ausnutzung der Verdunkelung überfallen
und der einen Frau eine Aktentaſche mit
700 Mark Jnhalt entriſſen. Außerdem ent
wendete er in neun Arnſtädter Gaſtſtätten
WHW.-Büchſen, die er erbrach und beraubte.
Ferner verübte er bei ſeinem früheren Lehr
meiſter einen Einbruch.

Faſt ausſchließlich mit Juden
Leipzig. Faſt ausſchließlich mit Juden hat

der Leipziger Rauchwarenhändler Franz
Märkle zuſammengearbeitet. Zunächſt grün
dete er mit den Juden Welſch und Paſſis die
Rauchwarenzurichterei und Färberei Märkle
S Co. und eröffnete dann in Paris und
Brüſſel zwei verwandte Unternehmen, wobei
er wieder mit dem Juden Paſſis und ſeinem
Bruder zuſammenarbeitete. Daher war ihm
die Möglichkeit gegeben, ſich über die 1931
einſetzende deutſche Deviſengeſetzgebung auf
verſchiedenſte Art hinwegzuſetzen. So ſchloß
er mit der Brüſſeler Firma einen Vertrag,
nach dem dieſe wegen der Verwendung von
Rezepten beim Färben von Rauchwaren
jährlich einen bedeutenden Lizenzbetrag be
kommen ſollte. Märkle fand ſo die Möglich
keit in zehn Jahren 482 000 RM. nach Bel
gien zu verſchieben. Jnsgeſamt konnten ihm
22 Deviſenvergehen nachgewieſen werden.
Wegen fortgeſetzten Deviſenvergehens wurde
er zu drei Jahren Gefängnis und 600 000
Reichsmark Geldſtrafe verurteilt. Neben
verſchiedenen Auslanöswerten wurden
400 000 RM. bei ihm eingezogen.

Bitterfeld. (Doppelſelbſtmord.)
Der geſchiedene 44 Jahre alte Felix
S. hatte ſich in der Nacht zum Dienstag in
ſeiner Wohnung mit ſeiner 26 Jahre alten
Geltebten durch Leuchtgas vergiftet. Die
Leichen wurden erſt am Freitag aufgefunden.
S. hatte vor Begehung der Tat den Haus
bewohnern erzählt, daß er verreiſen werde,
ſo daß ſein Fernbleiben nicht weiter auffiel.
Staßfurt. VerhängnisvollerLeichtſinn.) Eine Hausgehilfin las
abends im Bett noch ein Buch im Schein
einer Wandkerze, die ſie auf einem am Bett
ſtehenden Stuhl geſtellt hatte. Ueber dem
Leſen ſchlief das Mädchen ein und erwachte
erſt wieder, als das Bett an der brennenden
Kerze Feuer gefangen hatte. Die Matratze
ſowie drei Kleider, Strümpfe und eine
Schürze des Mädchens verbrannten. Der
Hausherr konnte das Feuer noch rechtzeitig
löſchen, ehe größerer Schaden entſtand.

Waßerſtände
der Waſſerſtraßendirektion Magdeburg

vom 14. März 1942

Saale F. W. F. W.Grochlitz 209 1 Wittenberg 3924 3
Trotha 196 4 Roßlau 244 5Bernburg 172* 2 Aken 253 5Calbe OP. 167 5 Barby 2544 4Calbe UP. 2844 12 Magdeburg 2224 11Grizehne 28334 11 Tangermünde 410* 4
Düben (M.,) 944 8 Wittenberge 423
Elbe Lenzen 474 4Leltmertitz 316 2 Dömitz 230 5

Auſſig 260 2 Darchau 368Dresden 188 2 Boitzenburg

Torgau 14 6434 Hohnſtorf 186

r

29 Fortſetzung
„Für einen ſolchen Zweck habe ich ſelber

welches“, meinte Peter Er ſchenkte die
zwei Weingläſer voll, die Helga eines Tages
mitgebracht hatte und holte ſich ſelbſt ein
Waſſerglas aus dem Bad.

„Auf einen Erfolg der ſo groß iſt, daß
er bis zum Himmel ſtinkt. und auf euer
e ſagte Jrlacher plötzlich ganz ernſt

a

Die Gläſer ſtießen aneinander. Sie
gaben einen guten Klang und alle drei
glaubten in dieſem Augenblick an eine
gnadenvolle, glückliche Zukunft.

Der Fall Hörl machte Kommiſſar Renner
viel Kopfſchmerzen. Daß ein Mann vom
Auto überfahren wurde, kam natürlich alle
Tage vor; daß Fahrerflucht dazukam, war
Gott ſei Dank ſchon ſeſtener. Daß es ſich
dabei aber um einen Mann handelte, der
eben eine Erfindung vollendet hatte,
die große Gebiete des Weltmarktes auf den
Kopf ſtellen würde komplizierte den Fall.
Daß die Erfindung dann ausgerechnet an
einen jungen Mitarbeiter vererbt wurde,
der über die Größe der Sache genau orien
tiert war, das war Renner einfach zu viel.

Am meiſten ſtörten ihn anfangs dieſe
„blödſinnigen zwanzigtauſend Marf“. Aber
konnte das Geld nicht auch von dem iungen
Brondelius verſprochen ſein. als Beteili-
gung oder etwas Aehnliches? Aber als
Renner. Adrians Vermögensverhältniſſe
nachprüfte. kam er doch wieder zu der
Ueberzeugung. daß die zwanztatauſend
Mark für den jungen Brondelius
wenigſtens keine Rolle ſpielen konnten.

Renner konnte ſich nun einmal nicht

verboten wurde,

Mitteldeutſche Natonal Zeitung

Aus cler Wirtfschoft

Wirtschaftliche Arbeit Berlin-Rom für 1942 geregelt
Deutsehland liefert mehr Kohle, Eisen und Stahl

Der italieniſche Außenminiſter Graf Ciano und
Botſchafter Giannini ſowie der deutſche Botſchafter
von Mackenſen und Geſandter Clodius haben eine
Reihe von Vereinbarungen unterzeichnet, in denen
die wirtſchaftliche und finanzielle Zuſammenarbeit
zwiſchen Deutſchland und Jtalien bis zum Ende
des Jahres 1942 geregelt wird.

In Rom haben die letzten Wochen Verhandlungen
zwiſchen dem deutſchen und italieniſchen Regie
rungsausſchuß für die Regelung der deutſch italieni
ſchen wirtſchaftlichen Beziehungen ſtattgefunden, um

wie dies regelmäßig in den erſten Monaten des
Jahres geſchieht das Programm für die wirt
ſchaftliche Zuſammenarbeit zwiſchen den beiden
Ländern für ein Jahr feſtzulegen. Es iſt ſelsvſtver
ſtändlich, daß den wichtigſten Teil dieſer Verein
barungen die Regelung der kriegs wirtſchaftlich wich
tigen Fragen bildet. Deutſchland und Italien wer
den in dieſem Jahr ebenſo wie in den verfloſſenen
Kriegsjahren ſich gegenſeitig mit den erforderlichen
Rohſtoffen verſorgen. Dieſer Rohſtoffaustauſch
wird im Jahre 1942 einen noch größeren Umfang
haben als im Vorjahre und in erheblichem Maße
dazu beitragen, eine weiter erhöhte Leiſtungsſteige
rung der Rüſtungsinduſtrie der beiden Länder
ſicherſtellen. Deutſcherſeits werden vor allem die
Lieferungen von Kohle, Eiſen und Stahl geſteigert
werden. Daneben werden in erheblichem Umfange
auch ſonſtige für die Wirtſchaft der beiden Länder
lebenswichtige Erzeugniſſe ausgetauſcht werden. Die
Zuſammenarbeit der beiden Jnduſtrien auf dem

ſattee der Rüſtungsinduſtrie wird noch enger ge
taltet.

Gleichzeitig wurden alle finanziellen Probleme
erörtert, die ſich auf militäriſchem und. wirtſchaft
lichem Gebiet aus der gemeinſamen Kriegsführung
der beiden Achſenmächte ergeben. Der Grundſatz,
daß keine kriegswichtige Leiſtung wegen einer et
waigen vorübergehenden Unausgeglichenheit im
Zahlungsverkehr unterbleiben darf, wurde auch für
das Jahr 1942 erneut beſtätigt. Die bereits im
Oktober 1941 veſchloſſene Bindung der gegenſeitigen
Ausfuhrpreiſe wurde nunmehr im einzelnen für die
verſchiedenen Warengruppen feſtgelegt.

Außer den unmittelbaren deutſch italieniſchen
Beziehungen wurde auch eine Reihe von Fragen
geregelt, die ſich auf die gemeinſamen Jntereſſen
Deutſchlands und Italiens in den beſetzten Gebieten
beziehen. Insbeſondere wurden hierbei Maß-
nahmen vorgeſehen, um die Verſorgung Griechen
lands und das Funktionieren des Wirtſchaftslebens
in Griechenland ſicherzuſtellen. In dieſem Zu
ſammenhang wurde auch vereinbart, die für
Griechenland aus der Beſetzung durch deutſche und
italieniſche Truppen ſich ergebenden finanziellen
Laſten nach Möglichkeit zu erleichtern.

Der Verlauf und das Ergebnis der Verhand
lungen haben erneut beſtätigt, daß die wirtſchaft
liche Front der Achſenmächte ebenſo feſtſteht wie die
militäriſche und daß in beiden Ländern auch auf
wirtſchaftlichem Gebiet alles geſchieht. um den Waf-
fen der Achſenmächte den endgültigen Sieg zu
ſichern.

Die Reichsbank im Kriegseinsatz
Wirksame Unterstützung der Wirtschaft Mithilte bei der Kriegsfinanzierung

Die Deutſche Reichsbank legt jetzt ihren Ver
waltungsbericht für das Geſchäftsjahr 1941 vor.
Das Jahr hat der Bank des Reiches viele neue Auf
gaben gebracht. Jhre wichtigſte Aufgabe, Wächterin
der Währung zu ſein, konnte die Reichsbank trotz
aller Spannungserſcheinungen, die ſich aus der ſtär
keren Geldflüſſigkeit und der im Krieg verringerten
Menge der Verbrauchsgüter ergeben, jederzeit voll
erfüllen. Die erfreuliche Entwicklung der Spar
tätigkeit des deutſchen Volkes und die in der deut
ſchen Wirtſchaft nach wie vor herrſchende hohe
Geldflüſſigkeit erleichterten der Reichsbank die Fi
nanzierung der großen Reichsaufgaben ganz erheb
lich. Alle ihre Maßnahmen, wie die Zinsſenkung,
die Kontrolle des Aktienmarktes und ihre Kredit
politik, dienten der glatten und billigen Ueberlei
tung der im Wirtſchaftsprozeß freigeſetzten Gelder
für die Finanzierung der Kriegswirtſchaft.

Daneben hat die Reichsbank wie auch bisher
ihre eigene Kreditfähigkeit dem Reich zur Verfügung
geſtellt. Die Geſamtanlage an Wechſeln, Lombards

und Wertpapieren iſt auf 22,06 Mrd. RM. geſtiegen.
Sie hat ſich damit um 6,25 Mrd. RM. gegenüber
dem Vorſahr erhöht. Auf der anderen Seite der
Bilanz haben die in Betrieb gegebenen Banknoten
abzüglich des Kaſſenbeſtandes eine Erhöhung um
5,4 Mrd. RM erfahren. Der Banknotenumlauf
ſtellte ſich dabei auf 19,1 Mrd. RM. am Jahres
ſchluß. Die Giroguthaben der Wirtſchaft ſind um
1,1 Mrd. RM. auf 3,6 Mrd. RM. geſtiegen. DieErträge haben ſich im Jahre 1941 um 55.3 Mill.
RM. auf 207 Mill. RM. erhöht. Dazu haben vor
allem die höheren Erträge aus dem Wechſel und
Scheckgeſchäft beigetragen, die ſich um 100 Mill. RM.
vermehrten. Von dem Reingewinn fließen dem
Reich diesmal 179 Mill. RM. gegen 129 Mill. RM.
zu. Die Anteilseigner erhalten wiederum 7,5 Mill.
RM. als feſt begrenzten Gewinnanteil von 5 v. H.
Die übrigen Gewinnanteile werden den geſetzlichen
und den freien Rücklagen ſowie anderen Rück
ſtellungen zugeführt.

Wichtiges in Kürze
Genehmigungspflicht für Edelſtahlliefe

rungen. Nach einer Anordnung des Reichsbeauf
tragten für Eiſen und Stahl dürfen Schnellarbeits
ſtähle, Hartmetalle und andere hochwertige Edel
ſtähle nur mit Genehmigung dieſer Stelle ins Aus
land gebracht werden. Die unmittelbare Ausfuhr
des Handels und der Edelſtahlinduſtrie, die nach
den Vorſchriften der Ausfuhr gemeinſchaft ſich ab
wickelt, ebenſo wie die Lieferungen derſelben
Gruppen nach dem Protektorat und dem General
gouvernement, werden davon nicht berührt. Unter
Kontrolle geſtellt werden ſoll vor allem die Liefe
rung an ausländiſche Unternehmen, die im Wege
der Auftragsverlagerung von dem deutſchen Auf
traggeber auch Werkzeuge und dergleichen erhalten.
Durch ihre Genehmigung will ſich die Reichsſtelle
einen Ueberblick über die auf dieſem Wege ins Aus
land gehenden Edelſtähle verſchaffen. Die Anträge
ſind über die zuſtändige Organiſation der gewerb
lichen Wirtſchaft einzureichen.

USA beſchlagnahmt alle privaten Auto
reifen. Der nunmehr völlige Verluſt der Kautſchuk
anbaugebiete in Oſtaſien zwingt die USA dazu, die
Einſchränkung der Kautſchukverwendung über die
bisher getroffenen Maßnahmen hinaus zu ver
ſchärfen. Nachdem bereits vor einiger Zeit die
Lieferung von Autoreifen an private Autobeſitzer

gibt jetzt der Leiter des Price

entſchließen, dieſen merkwürdigen Unfall
für etwas anderes als einen glatten Mord
zu halten. Trotz eifrigſter Nachforſchungen
hatte er niemand auffinden können, der als
Hörls Feind zu betrachten war. Ein Wiſſen-
ſchaftler, der ſich um die Menſchen wenig
kümmerte, ſeinen Neigungen lebte und
überall als glücklicher harmoniſcher Menſch
galt. war Hörl. Seine Freundſchaft mit
Abrian kam vielen etwas merkwürdig vor,
aber Leute, die übers Mittelalter hinaus
waren, wurden ja leicht ſchrullig, und daß
der junge Brondelius als ungewöhnliche
techniſche Begabung galt, machte die Freund
ſchaft auch wiederum begreiflich,

Es war gleichaültig, welchen Weg Renner
ging, welche Spur er aufnahm; es führte
alles zu Adrian zurück.

Er iſt ein ſo netter Junge, und er hat
es doch gar nicht nötig, ſich auf dieſe
Weiſe

Aber dann ſchob Renner dieſe Gedanken wieder weg. Er hatte zu viele nette
Jungen, die es nicht nötig hatten. auf die
ſchiefe Ebene geraten ſehen.

In Fachkreiſen wurde bereits von der
Erfindung gemunkelt, und die größten
Firmen begannen unruhig zu werden.

Renner, der mit techniſcher Begabung
nicht im geringſten begnadet war, ließ ſich
von einem Jngenieur den er als ſachlichen,
nüchternen Menſchen kannte die eventuellen
Auswirkungen von Hörls Erfindung er
klären. und ſein Verdacht verſtärkte ſich.
Er war der Auffaſſung, daß die Ehrlichkeit
eines feden Menſchen problematiſch war,
denn irgendeinen unerfüllten Wunſchtraum
trug jeder mit ſich herum. und wenn man
für den dann plötzlich eine Erfüllung ſah,
riſſen vftmals alle Halteſetle. Es wurde
um winzige Werte gemordet und geſtohlen.
Hörls Erfindung mußte für einen Techniker,
der ihre Größe ermeſſen konnte, eine un
geheure Verſuchung ſein.

Penner beſchloß den fungen Bronde-
lius wieder einmal aufzuſuchen Er fuhr
mit der Stadtbahn bis Spandau und dann

Office, Henderſon, bekannk, daß in Kürze alle pri
vaten Autoreifen beſchlagnahmt und der mili
täriſchen Verwendung zugeführt werden ſollen.

Rumänien baut mehr Tabak an. Jn Ru
mänien würde durch Dekretgeſetz die Anbaufläche
für Tabak für 1942 auf 35 000 Hektar gegen rund
20 000 Hektar in 1941 ausgedehnt. Wer ſich zum
Anbau einer beſtimmten Menge von Tabak vertrag
lich verpflichtet, wird vom Generalſtab für Arbeit
abkommandiert. Mit der Ausdehnung der Anbau
fläche erhalten insgeſamt etwa 80 000 Bauernwirt
ſchaften eine zuſätzliche Verdienſtmöglichkeit.

Getreidegroßmarkt Halle
am 14. März 1942

Für 1000 Kilogramm: Roggen 197 (gefragt), Weizen
205 (ſtetig), Gerſte 220 (gefragt), Futterhafer 183 (ge
fragt); für 100 Kilogramm: gelbe Viktorigerbſen, Roh
ware, ab Erz.Stat. 37,50-44,50 (gefragt), Roggenkleie
R XVI Mühlenpreis 8,45 (ſtark gefragt), Weizenkleie
W IX Mühlenpreis 9,45 (ſtark gefragt), Malzkeime ab
Fabrikſtation 13,40 (ſtark gefragt), Trockenſchnitzel Fabrik
Preis ab Station 8,62 (ſtark gefragt), Zuckerſchnitzel
Fabrikpreis 11,82 (ſtark gefragt), Roggenſtroh, bindfaden
gepreßt 3,60—3,70 (gefragt), Weizenſtroh, bindfadenge
preßt 3,40-3,50 (gefrägt), Gerſten und Haferſtroh, bind
fadengepreßt, 3,20-—3,40 (gefragt).

Infolge beſchränkter Aufnahmemöglichkeiten durch die
Mühlen waren die Umſätze in Brotgetreide verhältnis
en Futtermittel waren weiterhin lebhaft
gefragt.

mit dem Omnibus weiter. Er kannte das
in all ſeiner Gepflegtheit trübſinntg wir
kende Hakts nun ſchon ſehr genau und zog,
ohne lange zu überlegen, an der Schelle.

Adrian Brondelius öffnete ihm ſelbſt.
Renner fiel ſofort auf. daß der junge
Brondelius, als er ihn erkannte erſchrak
und daß ſein ganzes Weſen verändert war.
Adrian wirkte fahrig, unruhig und un
ſicher.

„Wiſſen Sie“, begann Renner, „ich bin
in Spandau geweſen, und da dachte ich mir.
ich könnte Sie mal wieder aufſuchen und
mich mit Jhnen unterhalten. Es wäre fa
möglich, daß Sie inzwiſchen auf irgend
welche Fingerzeige geſtoßen ſind, die Ihnen
wichtig erſcheinen. Da wir beide doch ſozu
ſagen die Hauptintereſſenten an dem Fall
ſind halte ich es für gut, wenn wir in
ſtändiger Verbindung bleiben.“

„Natürlich, ſelbſtverſtändlich“, ſagte Adrian
matt. Sein regelmäßiges. hübſches Geſicht
blieb ohne Ausdruck, aber ſeine Augen
fieberten.

„Sind Sie auf irgend etwas Neues ge
ſtoßen?“ fragte Renner weiter, als er
Adrian im Wohnzimmer gegenüberſaß und
die ihm angebotene Zigarette rauchte.

„Neues? Nein“ lächelte Adrian gezwun
gen. „Jch arbeite hier, um die Lebensarbeit
Hörls der praktiſchen Auswertung zuzufüh
ren. Jch kümmere mich um nichts ſonſt.
Haben Sie denn inzwiſchen etwas Neues
entdeckt?“

„Ja“ ſagte Renner, „aber es iſt noch zu
früh. um darüber zu reden.

„Etwas Wichtiges?“ fragte Adrian.
„Unter Umſtänden iſt es etwas Entſchei

dendes“ bluffte der Kommiſſar. Jhm entging
nicht. daß Adrian ſeine ganze Selbſtbeherr-
ſchung aufbot, um weiterhin ruhig und harm-
los zu erſcheinen.

Ich freſſ' einen Beſen wenn mit dem
Jungen alles ſtimmt, dachte Renner.

Adrian kam es vor. als ob dieſer Kom
miſſar Renner der gemütlich in ſeinem
Stuhl ſaß, immer dicker und breiter würde.

Furnen Sport Spfe!
Fältb allueigtergehaft gpater

Der lange und harte Winter hat die Abwick
lung der Fußballmeiſterſchaftsſpiele erheblich ins
Stocken gebracht. Die Mehrzahl der Sportbereiche
und Sportgaue wird daher nicht in der Lage ſein,
ihre Meiſter friſtgemäß am 29 März zu melden.
Dieſer Tatſache hat die Reichsführung des NSRL.
dadurch Rechnung getragen, daß vom Fachamt
Fußball bereits ein neuer Endſpielplan
für die deutſche Meiſterſchaft ausgearbeitet wurde.
Bevor dieſer Plan noch nicht genehmigt iſt, kann
über Einzelheiten nicht geſprochen werden; ſoviel
ſteht jedoch feſt, daß der urſprünglich für den
5. April feſtgeſetzte Beginn der Endſpiele
hinaus geſchoben wird. Weiterhin ſind die
für das Ende dieſes Monats vorgeſehenen Aus
ſcheidungsſpiele zwiſchen dem LSV Boelcke Krakau
und der Sportvg. 02 Breslau abgeſetzt worden.
Alle übrigen Mitteilungen über die neue Geſtal
tung der Meiſterſchafts-Endſpiele ſind lediglich Ver
mutungen. Der NSRL. wird durch ſein Fachamt
Fußball zur rechten Zeit die neuen Termine be
kanntgeben.

Ausfallende Fußballſpiele. Das Tſchammer
Pokalſpiel HFV Sportfreunde Preußen Merſe
burg, das für den heutigen Sonntag angeſetzt war,
fällt aus, weil der Platz nicht beſpielbar iſt.

Ebenſo abgeſagt wurde das Meiſterſchaftsſpiel
in Merſeburg: RB/VfL Merſeburg Boruſſia
Halle.

Weitere Fußballabſagen.
BerlinBrandenburg, Niederrhein Köln Aachen und
Moſelland, kündigt nun auch der Sportbereich
Niederſachſen den Ausfall ſeiner für den 15. März
angeſetzten FußballMeiſterſchaftsſpiele an.

en die I tte- Handballuerhht
Die Endſpiele um die Handballmeiſterſchaft des

Sportbereiches Mitte werden in Turnierform am
12. April in Magdebürg ausgetragen. Es nehmen
die Ordnungspolizei Magdeburg, die SG 98 Deſſau
und der VfB Erfurt oder MTV Sömmerda teil.

Abgeſetzte Handballſpiele. Die im Sportbezirk
für den heutigen Sonntag angeſetzten Handballſpiele
ſind vom Bezirksfachwart abgeſetzt worden.

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel

e e

J

Waagerecht: I. Siehe Anmerkung, 7. frühere
Schulklaſſe, 8. griechiſcher Gott, 10. Männername,
Ausdruck beim Pferdeſport, 12, Kleidungsſtück, 14. Son
nengott, t5. deutſcher Volksliederſammler und komponiſt,
17. Nebenfluß der Wolga, 20. Donauinſel bei Wien,
23. Krankheit, 25. Alpenbergſtock, 26. Hottentottendorſ,
27. altgriechiſche Landſchaft, 28. ſiehe Anmerkung.

Senkrecht l. Altvenezianiſches Stagtsoberhaupt,
2. türkiſche Hafenſtadt, 3. Verwandte, 4. ſkandinaviſche
Münze, 5. Teil des Auges, 6. Wetteinrichtung, 7. und
9. ſiehe Anmerkung. 13. Paſſionsort in Tirol, 16. aſia
tiſche Halbinſel, 18. Flechtwerk, 19. Fluß in Rumänien,
21. ſiehe Anmerkung, 22. bankmäßiger Ausdruck 24. Zahl,

Anmerkung: 1. Stadt im Staate Michigan (Fordſabri
ken), 7. die größte Stadt der Welt, 9. Stadt am
Miſſiſſibpi (Weltausſtellung 1904), 28. Stadt am Erteſee,
28. und 21. nennen einen bekannten und volkstümlichen
Wildweſtreiter und Kundſchafter in den Jndianerkriegen.

Auflöfung unſeres vorigen Kreuzworträtſels
Waagerecht: 1. Jmmelmann, 9. Mais, 19. Arie,

t. Mal, Arxt, 13 Eſche, 158. Udet, 16. Hel, 17
Ebbe, 20. Korb, 24. Gau, 25. Leo, 26. Elfa, 28. Daun,
29. Richthofen. Senkrecht: i. Jmme, 2. Maas, 8.
Milch 4. es, 5. Ma, 6. Arad. 7. Nixe, 8. r nett, 14
Ehe, 15. üct, 18. Bali, 19. Buſch, 21. Olaf,
22. Reue, 23. Bonn, 27. at.. 28. do

Er hätte ſich nicht gewundert, wenn der Fuß
boden unter der Gewichtigkeit des freund
lichen Mannes nachgegeben hätte. Angſt
würgte ihn. Wenn es ſich nur um ihn ehandelt hätte, dann hätte er Renner ſofort
alles erzählt, was ihn bedrückte und was r
befürchtete aber ſo Was hatte Helga für
eine Zukunft, wenn ihr Vater ein Mörder
war? Was wurde aus der Mutter einer ſo
verwöhnten Frau wie Glorig, wenn Stephan
Brondelius verhaftet wurde?

Renner ſah die Düſterkeit,, die Adrians
Geſicht zudeckte und fremd machte

Er wird von irgend etwas gequält und
gehetzt, dachte er. Wahrſcheinlich hat er es
doch getan und hat eine Lücke gefunden,
durch die man ihm auf die Spur kommen
wird. Dieſe Lücke zu entdecken, wird meine
Aufgabe ſein.

Er drückte ſeine Zigarette aus und gab
beinahe ohne Uebergang, ſeine gemütliche
Haltung auf. Er verwickelte Adrian in ein
Geſpräch das man nur noch als Kreuzver

hör bezeichnen konnte. gAdrian aber, obwohl er den Eindöru
machte, als ſei er nur halb bei der Sache
gab ſich keine Blöße. Prägziſe und ſicher
kamen ſeine Antworten, Er widerſprach ſich
nicht und verhedderte ſich auch nicht.

Renner betrachtete nachdenklich dieſen
gepflegt ausſehenden fungen Mann ſeinen
erſtklaſſigen Anzug die tadelkoſen Schuhe
das helle, weigenblonde Haar und die merk
würdige Augenfarbe.

Wenn dies hier einer von meinen ans
Bekannten aus Moabit wäre. wäre alle
ganz einfach, überlegte Renner. Dene
kann man immer ein Bein ſtellen, Jſchließlich haben ſie. ſie wiſſen ſelber nich
wie, alles verraten was ſie eigentlich lieber
für ſich behalten wollten. Aber dieſe geſell
ſchaftlich erzogenen fungen Menſchen
zehnmal ſchwerer zu überführen als unſe
guten, ehrlichen Profeſſtonellen, denn ſte
haben lügen ſich beherrſchen ſich e er
von Kind an gelernt, ſo wie unſerein

Fortſetzung folgtſchreiben lernen mußte.

Nach den Abſagen in

Verkag?
Waiſenhaus
Poſtſcheck

kündungsbl
Halle Merſe
unfrankiert
Schriftleitur

Einzelpr
e

Zu
Die heut
Orte im
OKW. Be
aufgeführ
fronten
stopol ir
des ImDonez- G
machtber
harter A
genannte
Nordufer
kaukasus

T

Tokio
Meldung
komman
ditionsk
ſeiner
durch di
der Tſch
niſten in
ſeit die
im De
gannen.

Im Mi



T. März 1942 Mitteldeutſche Nanonal- Zeitung See 7

„Verdunkelung: Von Sonntag 20.03 Uhr
bis Montag 6.44 Uhr. Mondaufgang Montag 7.06
Uhr, Monduntergang 18.35 Uhr.

Anrechnnng der Freikorpsdienſtzeil
Das Oberkommando der Wehrmacht

weiſt in einem Erlaß darauf hin, daß die
in einem anerkannten Freikvrps vder in
einer anerkannten Grenzſchutzformation ab
geleiſtete Dienſtzeit im Sinne des Wehr-
machtfürſorge- und verſorgungsgeſetzes als
aktiver Wehrdienſt anzurechnen iſt. Nach
dem Erlaß iſt dieſe Dienſtzeit auch als Feld
bewährung im Sinne der Beförderungs-
beſtimmungen für die Zeit anzuerkennen,
in der die betreffende Formation dem Feld
heer angehört hat oder in der Heimat zu
Operationen eingeſetzt war. Die in einem
anerkannten Freikorps vder in einer an
erkannten Grenzſchutzformation ausgeſpro
chenen Beförderungen zu Unteroffizier und
Mannſchaftsdienſtgraden werden gleichfalls
anerkannt.

Befreinng vom Pflichtjahr
In den Heimen der erweiterten Kinder

landverſchickung ſind u. g. weibliche Jugend
liche, die das Pflichtjahr noch nicht abge
leiſtet haben, als Lagerführerinnen von der
Reichsjugendführung eingeſetzt worden. Es
handelt ſich überwiegend um Abiturientin
nen, die zu, Oſtern 1941 zur Schulentlaſſung
kommen ſollten, aber bereits zu einem
früheren Zeitpunkt für den Einſatz als
Lagerführerinnen freigeſtellt worden ſind.
Sie müſſen auch über Oſtern 1941 hinaus
für unbeſtimmte Zeit in ihrer Tätigkeit ver
bleiben. Nach den Pflichtjahranorönungen
ſteht eine Tätigkeit. als Lagerführerin in
der Kinderlandverſchickung in Verbindung
mit anderen gleichartigen Tätigkeiten bei
zweijähriger Geſamtdauer dem Pflichtjahr
gleich. Wie der Reichsarbeitsminiſter feſt
ſtellt würde es jedoch eine böswillige Härte
bedeuten, wenn von dieſen Jugendlichen
deren Einſatz durch die beſonderen Kriegs
umſtände bedingt iſt, eine zweijährige Tätig
keit verlangt werden würde. Sie würden
gegenüber ihren Altersgenoſſen dadurch im
Nachteil ſein, daß dieſe ſich nach einjähriger
Pflichtjahrtätigkeit ihrer Berufsausbildung
zuwenden können. Der Miniſter bittet da
her, Mädchen, die nach ihrer Tätigkeit als
Lagerführerin vder Helferin einer ſolchen in
der Kinderlandverſchickung eine Beſchäfti
gung aufnehmen wollen, die die Ableiſtung
des Pflichtjahres vorausſetzt, mit folgender
Maßgabe vom Pflichtjahr zu befreien: Die
Befreiung iſt für den Teil des Pflichtjahres
auszuſprechen, der der Dauer der Tätigkeit
in dem Heim der erweiterten- Kinderland
verſchickung entſpricht. Dabei iſt aber die
Zeit unberückſichtigt zu laſſen, die in die
normale Schulzeit der Abiturientin fällt.

Apfelſinenzuteilung. Der Oberbürgermeiſter der
Stadt Halle Ernährungs- und Wirtſchaftsamt
veröffentlicht eine Bekanntmachung, nach der alle
Verbraucher auf den Abſchnitt N 26 der Nährmittel-
karte 34 eine Zuteilung von Kilogramm Apfel
ſinen erhalten.

Wo Licht iſt, iſt Leben,
Wo Leben iſt, wirft der Feind ſeine Bomben ab

e

Bekenninis zur Gemeinſchaft
Die Gemeinſchaftslieder des Nalionalſozialismus

Von Kurt Fervers
Aus der Gemeinſchaft der Gleichgeſinnten

haben alle Angehörigen der nationalſoziali-
ſtiſchen Bewegung ſchon in der Kampfzeit
höchſte Kraft für ihren alltäglichen Einſatz
erhalten. Wer möchte den Sturmabend vor
elf, zwölf oder mehr Jahren miſſen, die
zwei, drei Stunden in irgendeiner engen
Hinterſtube eines kleinen Lokals? Wenn
die gemeinſamen Aufgaben, der Dienſt der
kommenden Tage, beſprochen wurde, dann
wuchs aus den 30, 40 oder 50 Männern
jene ſtarke Gemeinſchaft, die ſchließlich unter
Adolf Hitlers Führung ein neues Reich er
kämpft hat. Damals konnte noch keiner
wiſſen, daß das Ziel erreicht werde, keiner
konnte damals dieſe Macht dieſer kleinen
Gemeinſchaft meſſen und wägen. Sobald
jedoch gegen Ende des Sturmabends zwei
vder drei gemeinſame Lieder erklangen,
fühlten aus dem Ton der trotzigen Worte
wohl alle ein wenig die Macht, die in ihrer
Gemeinſchaft ruhte.

Schon die Soldaten des erſten Welt
krieges und die Männer der Freikorps-
kämpfe haben ähnliche Erlebniſſe des Lie
des der Gemeinſchaft berichtet. Und das
„Kampflied“ iſt in den Schlachten dieſes
erſten Weltbrandes und im Einſatz der
Kampfzeit zu einem hohen Begriff gewor-
den. Dieſes „Kampflied“ hat alle feneScharen begleitet, die die Breſche ſchlugen
zum Marſch in die neue Zeit des deutſchen
Volkes. Es hat die Kampfgemeinſchaft ge
ſtärkt und gefeſtigt, hat ihren Willen ge
ſtählt und ihre Entſchlußkraft vermehrt.

In dieſem zweiten Weltkrieg, der dem
deutſchen Volk von plutokratiſcher Habgier
und volſchewiſtiſchem Vernichtungshaß auf
gezwungen wurde, hat ſich die im Jahre
1933 neu zuſammengewachſene Volksgemein-
ſchaft ſchon vielfach bewährt. Jn den Ge
wittern dieſes Krieges tut das deutſche
Volk einen der entſcheidendſten Schritte in
ſeiner Geſchichte. Deutſchland wird und muß
ſich den ihm unter den Völkern dieſer Erde

zukommenden Platz erkämpfen und behaup
ten, oder es muß untergehen. Der Weg von
der Ohnmacht des Jahres 1932 zu dieſem
zehn Jahre ſpäter geſteckten Ziel iſt bei
ſpiellos. In mancher Hinſicht wird Aehn-
liches gelten von den Aufgaben, die in
dieſen und den kommenden Jahren dem
deutſchen Volk geſtellt werden. So iſt es
ſelbſtverſtändlich, daß wir alle, jeder an
ſeinem Platz, das Unſere dazu beitragen
müſſen, um für die Anforderungen der
Gegenwart und der Zukunft in jeder Hin
ſicht gerüſtet zu ſein.

Die Lehren aus der Vergangenheit unſe
res nationalſozialiſtiſchen Kampfes vbeweiſen,
daß nichts beſſer wappnet für alle Ford e
rungen, als das Bewußtſein einer unabding
bar füreinander einſtehenden Gemeinſchaft
anzugehören. Die Pflege der Gemeinſchaft,
angefangen bei dem kleinſten Stützpunkt der
Partei in irgendeinem einſamen Flecken bis
zu jener großen Gemeinſamkeit unſeres ge
ſamten Volkes, iſt gewiß nur eine von vielen
aber doch zugleich eine der wichtigſten Auf
gaben Die vielfältige Arbeit, die auf dieſem
Gebiet jetzt von der Partei ihren Gliederun
gen und angeſchloſſenen Verbänden geleiſtet
wird, kann ihre Früchte erſt ſpäter erkennen
laſſen. Daß in dieſer Arbeit trotz aller zeit
bedingten Schwierigkeiten unbeirrt fort
gefahren wird ſoll die Erfolge der Zukunft
nur vergrößern.

Aus ſolchen Geſichtspunkten der Gemein
ſchaftspflege und Gemeinſchaftsweihe iſt ein
Unternehmen zu verſtehen, das das Haupt
kulturamt in der Reichspropagandaleitung
in dieſen Wochen und in den kommenden
Monaten durchführt. Wie alle Volksgenoſſen
Anteil haben an der Arbeit, an den Pflichten
und Freuden der Volksgemeinſchaft, ſo ſollen
alle auch Anteil nehmen an ihren Be
ſinnungs- und Feierſtunden. Das „Lied der
Gemeinſchaft“ ſoll Allgemeingut der Volks
gemeinſchaft werden. Jm Rundfunk werden
wir inmitten des allgemeinen Programms
ein oder zwei vder auch einmal drei jener

Im Dienſte der deutſchen Wanderbewegung
49. Jahreshaupiverſammlung des Fweigvereins Halle des Harzbundes

Der Zweigverein Halle des Harzbüundes
hielt kürzlich im großen Saale der Gaſt
ſtätte „St. Nikolaus“ ſeine 49. Jahreshaupt
verſammlung ab. Zweigvereinsführer
Oberreichsbahnrat von Altrock konnte
den zahlreich erſchienenen Mitgliedern und
Freunden der Wanderbewegung einen ſehr
erfreulichen Geſchäftsbericht erſtatten, Auf
allen Gebieten konnte der Zweigverein
ſeine Aufgaben im Dienſte der Allgemein
heit voll erfüllen. Trotz kriegsbedingter
Schwierigkeiten wurde der Mitgliederbe
ſtand gehalten, die Wandertätigkeit ſogar
verſtärkt. Die Durchſchnittszahl der Wan
derer je Wanderung ſtieg von 44 auf 49.
Gewandert wurden 427 Kilometer, das ſind
im Durchſchnitt je Wanderung 24 Kilo
meter. Einen Höhepunkt bildete die
19. Wanderung von Jlſenburg nach dem
Brocken am 1. Adventsſonntag, bei der die
im Vorfjahre erreichte Höchſtteilnehmerzahl
von 48 Wanderern noch um 15 überſchritten
wurde.

Für die Jnſtandhaltung der Anlagen des
Zweigvereins im Harz wurden namhafte

Uhr. Dauer je Stufe 36 Stunden, Ge-AMTIICHES DEUTSCHES bühr je Sie 8.50 RM.
BERUFSERZTIEHUNGSWERK Eilschrift Praxis. 22/53/42 Dienstag

Verteilung von Apfelsinen. Creis Aalle Stadt u. Freitag 18.20—20 Uhr. Bauer
Aſle Verbraueher, die im Besitz der Gustav Nachtigal-ßir, 11. Rut 320 58/50 30 Stunden, Gebühr 8,50 Bl.

rosa Nährmittelkarte sind, können auf Maschinenschreiben Einführung fürden Abschnitt N 26 der Nährmittel- Arbeitskameraden!“ Metaliwerker! Anſänger. 22/54/42 Dienstag u. Frei-
karte 34 eine Zuteilung von kg Nach
Apfelsinen erhalten. Die am 6. 3. 1942
auf den Abschnitt N 27 aufgerufenen
Apſelsinen werden nur noch bis späte-
stens zum 18. 3. 1942 von den Ver
teilern beliefert.
Die Verteiler dürfen nur die von der

Stadt Halte und den Vorortgemeinden
Ammendorf, Diemitz, Wörmlitz-Böl-

anzusetzen.

Bedeutung der
ihre Zylindrischeberg und Nietleben herausgegebenen t tag 18.20—-20 Uhr; 22/61/42 Dienstaga prismatische Körper. Abwicklung einesn wert un beliefern. e Zylinders. Knierohre, Bogenrohre, e e See gern W S hm e i Den e ort Hosenrohre, Stutzen. Rohrverbindun- t fünden. Gebünr je Stule

De a tege, an t e gen. Konstruieren von Durchdringun- 250 B.r dürſen diese Nährmittel- gen und deren Abwiecklungen. Hie Volksgenossen! Sofortige Anmeldung ge
karten nicht zur Belieſerung annehmen
Die Abschnitte N 26 sind beim Ver

kauf der Apſelsinen vom Verteiler ab-
zutrennen, zu 100 Stück auf Bogen auf.
zukleben und zur jederzeitigen Nach-

erfolgreicher
Lehrgemeinschaften
lung beabsjchtigt das Berufserziehungs-
werk Kreis Halle-Stadt weitere Lehr-
gemeinschaften im Monat April 1942

Blechabwicklung Stufe I.
Blechabwicklung und

Verwendung

rechnerischen Wege für Abwicklungen.Beispiele aus der Praxis Dauer enden Wochentages zur Teilnahme
S Stunden Gebühr 8.50 RM. nach Ihrem eigenen Ermessen. Darum

Glechabwieklung Stute j. Stoftgebiet: Sichern Sie sich Ihre Teilnahme u

t tag 15--16.30 Uhr; 22/55/42 Dienstagre e Freitag 10 30 Uhr 22/50
Montag u. Donnerstag 18.20—20 Uhr
22/57/42 Dienstag u Freitag 20—21.30
Unr; 22/58/42 Mittwoch 19.30-21.30
Uhr. Dauer 72 Stunden, Gebühr 25 RM.

Maschinenschreiben für Fortgeschrittene.
22/5942 Montag u. Donnerstag 20 bis
21.30 Uhr; 22/60/42 Dienstag u. Frej-

Stoffgebiet:

und

währleistet Ihnen die Wahl des betref

obigen Lehrgemeinschaften und geben

fihme die Schönheiten deutſcher L

Rechenschieber-

Refa-Grundlehrgang, Ausbildung in der

Aus wärtige

Beträge aufgewendet. Auch dem Kriegs
WHW. wurde ein größerer Betrag zuge
führt. Mit den bei der Wehrmacht ſtehen
den oder in den beſetzten Gebieten tätigen
Wanderkameraden wurden enge Beziehun
gen gepflegt. Für eifriges Wandern er
hielten zwei Wanderer die ſilberne Broſche
und 26 weitere Mitglieder Stockringe, die
wie die Broſchen von den Werkſtätten der
Stadt Halle in der Burg Giebichenſtein
hergeſtellt worden ſind. Jn dieſen Jahre
ſind 16 Wanderungen geplant, die über-
wiegend die Schönheiten der näheren Um-
gebung von Halle erſchließen ſollen und fe
weils in den Donnerstagausgaben der hal
liſchen Zeitungen bekanntgegeben werden.
Mit einem Appell, für die vaterländiſchen
Ziele und Aufgaben der großdeutſchen
Wanderbewegung im Kriege erſt recht ein
zutreten und einem Dank an unſere Wehr-
macht, die die Heimat ſchützt und der ſich die
Heimat würdig zu zeigen hat, ſchloß der
Vereinsführer die Hauptverſammlung mit
der Führerehrung. Jn dem anſchließenden
unterhaltenden Teil zeigten fünf Kultur-

aändſchaft.

„Gemeinſchaftslieder“ hören. Jn der Preſſe
werden wir die Texte leſen etwa jener
trommelnden Weiſe „Siehſt du im Oſten das
Morgenrot?!“ vder jenes Oſtlandliedes, das
im Vorjahre die Sondermeldungen von der
Oſtfront begleitete und ſie in dieſem Jahr
wieder begleiten wird. So ſoll jeder auch
der, der beſtimmt gar keine Zeit dazu hat,
die Texte und Melodien der wichtigſten
dieſer Kampf und Feierlieder „von ſelbſt
lernen. Und wenn ſich eine Gemeinſchaft
verſammelt, ſei es fene einer kleinen Orts
gruppe oder dieſe einer Maſſenkundgebung,
dann ſollen aus dem Munde aller Teil-
nehmer nicht nur die Lieder der Nation, das
Deutſchland- und Horſt-Weſſel-Lied erklingen
können, ſondern eben auch dieſe Lieder des
Kampfes und der Feier. Und Stunden der
Beſinnung werden getragen und geweiht
werden von der getragenen Weiſe des
„Heilig Vaterland

Dieſe Lieder ſollen und werden mithelfen,
das Band der deutſchen Gemeinſchaft noch
enger zu ſchließen. Sie ſollen und werden
Beſitz eines jeden Deutſchen ſein. Und aus
jedem dieſer Lieder der Gemeinſchaft ſoll die
gleiche Kraft wachſen die einſt die kleinen
SA. und -Stürme der Kampfzeit zu einem
ſtarken Block werden ließ, wenn es erklang:
„Die Fahne hoch! Die Reihen dicht ge
ſchloſſen

Es wurde „aufgerundel!“

Bei einer unvermüteten Preiskontrolle
in einer Roßſchlächterei in Halle wurde feſt
geſtellt, daß einer Hausfrau für Schmor
braten ohne Knochen und Brühwürſtchen
ein Geſamtpreis von 3. RM. anſtatt
höchſtens 2,40 RM. abgefordert und auch
bei anderen Kunden „aufgerundet“ wurde.
Da außerdem allgemein für 500 Gramm
Schmorfleiſch vhne Knochen ein um 10 Rpf.
überhöhter Preis gefordert wurde und das
vorgeſchriebene Preisverzeichnis im Schau
fenſter fehlte, erhielt der betreffende Roß-
ſchlächter, der erſt im April 1941 wegen For
derung überhöhter Preiſe bei Abgahe von
Roßfleiſch uſw. an Schankwirte in eine Ord
nungsſtrafe genommen würde, erneut eine
fühlbare Ordnungsſtrafe. Gleichzeitig wurde
dem Roßſchlächter für den Fall einer noch-
maligen Zuwiderhandlung gegen Preisvor
ſchriften die Geſchäftsſchließung angedroht-

Sammelt Aluminiumdoſen
Neuerdings werden Lebensmittel aller Art

auch in Aluminiumdoſen verarbeitet, die
durch die Aufprägung „AluDin“ auf Deckel
und Boden als ſolche kenntlich gemacht ſind.
Dieſe Doſen ſind wertvollſtes Rohmaterial
und müſſen daher der Wiederverwertung
zugeführt werden. Es iſt wichtig, auch die
Deckel zu ſammeln, da dieſe 20 v. H. des
geſamten Gewichtes der Doſen ausmachen.

Porzeiliges Abikur bei Einberufung
Während des Krieges wird Schülern der

Klaſſe 8 bei Einberufung zum Wehrdienſt
vorzeitig die Reife zuerkannt. Damit eine
ſichere Grundlage für dieſe vorzeitige Zu
erkennung der Reife gewährleiſtet iſt, hat
der Reichserziehungsminiſter ergänzend be
ſtimmt: Der vorzeitige Reifevermerk darf,
wenn die übrigen Vorausſetzungen erfüllt
ſind, nur ſolchen Schülern gegeben werden,
die ſpäteſtens mit Beginn der Klaſſe 7 in
die höhere Schule eingetreten ſind. Schülern,
bei denen alſo der Zugang zur höheren
Schule aus anderen Schülarten oder nach
privater Vorbereitung auch nach Beſuch
nicht anerkannter Privatſchulen, erſt ſpäter
erfolgt iſt, kann die Reife nicht vorzeitig
zuerkannt werden.

Dauer ſe Stufe 60 Stunden, Gebühr je
Stuſfe 15,50 RM.

und Tabellenrechnen.
Dauer 24 Stunden, Gebühr 7,50 RM. alle
Refa-Lehre, Arbeitsgestaltung, Arbeits Beginn ſederzeit

Privatunterrieht i. Maschinen
schreiben. Kurzschrift u Bueh-
führung erteilt

Beesener Straße 1.

Nur 8. RA.
monatlich zahlen Vater, Mutter

und 1--7 Kinder
nach Altersklasse für eine gute

Walter Benner
II

Ruf 357 24

stucien. Dauer 50 Stunden, Gebühr

25,50 RM. Einzelkurse inHochfrequenz-Technik, Theoretische Ein Kurzschrifſt.
führung mit mathematischen Grund-

Neue Halbjahreskurse ab April.
Buchführung jederzeit

Genge, Priedrichstr. 52 Ruf 293 21

Krankenversieherung. Prosp. B. L
wird kostenlos und unverbindlich

auf Verlangen zugesandt.
Natiopaler Krankenvers. Verein a. 6.

Maschinescehreiben.

lagen. Dauer 24 Stunde Gebühr J zd n n, nene e landesver waltung DessauBlechabwieklung, Stufe J und II. Dauer nensehreiben. Buchführung. Helene Adolf-Hitler- Platz Fernruf 1166
ſe Stuſe 24 Stunden, Gebühr je Stufeſ Dittenbereger. Händelstr. 6.

8,50 RM. TArbeitskameraden! Das Berufserziehungs- Italieniseh. Unterricht und Korn
Werk gibt jedem strebsamen Fach versation in meiner Muttersprache
arbeiter Gelegenheit, durch erfolg- en e ereichen Besuch an den vorstehenden h m an geen
Abendlehrgemeinschaften den Befähi- heve. arietrake a.
gungsnachweis als Werkmeister, Polier
oder Schachtmeister zu erwerben.

Teilnehmer erhalten Fahr
preisermäßigung bei der Reichsbahn
Auskunft. Beratung und Anmeldüng in
der obigen Dienststelle.

Gründliche Nachhilfe
in Mathematik für
Oberschüler Kl. 1
sofort ges., Süden
bevorzugt. Zuschr.

Nachhilfe f. Schüle-
rxin, Kl. 4, Mittel
schule ges., mögl.
Süclen. Zuschriften

prüfung und Abrechnung sorgfältig
aufzubewahren
Halle, den 15 März 1942.

Der Oberbürgermeister.
Ernährungs- und Wirtschaftsamt.

Brennholzverkauf
Dienstag, den 17. März d. J., 9.30 Uhr

im Gasthause „Zur Weintraube“ in
Plötzkau werden öffentlich zur Taxe
gegen Baarzahlung verkauft:

Aus dem Forstort Tesewitz, Jagen 84.
85, 88 S 460 rm Laubbrennbölzer,
(Scheit und Knüppel.)

Forstamt Aderstedt, 2. 2. Kleinzerbst
über Dessau.

P ARTEIAMTIICGHES
Kreiskrauenschaftsleitung.

Dienstag, den 17, März 1942:Ortsgruppe Gesundbrunnen: Oeffent-
licher Frauennachmittag, Schreber-
haus Paul- Riebeck -Stift. 16 Uhr
rtsgruppe Paulusring: Gemeinschafts-
nachmittag fällt aus.Ortsgruppe Roßpiatz: Oeftentl. Frauen-
hachmittag. Gaststätte Rosenhbahn,
15 Uhr.

Mittwöch, den 18. März 1942:
rksgruppe Steintor: Oeffentl. Frauen-

on Deutsches Haus. 19 30 Uhr.
risruppe Giebichenstein: Oekttfent!
Frauennachmittag, Haus an ger
Moritzburg 16 Uhr.
rtsgruppe Leuehtturm; Oeffentl.
rauennachmittag im Pfau“, Leip-

Konische Körperformen und deren Ab-
wicklungen. Abwicklung von gebör-
delten Flanschstutzen. Abwicklung von
schwierigen Formen. Abwicklung pris-
matischer. Spitzen in Verbindung mit
Zylindern. Die Umdrehungsflächen u.
ihre Abwicklung sowie Berechnung.
Beispiele aus dert Praxis. Bogenhöhen.
Bogenlängen. Stichmaß. Berechnung

Aus
Dauer

und Abwicklung von Spiralen.
der Praxis des Abwickelns.
24 Stunden. Gebühr 8,50 RM.

der obigen Dienststelle.

Anfang April beginnen folgende Lehr-
gemeinschaften:

Kurzsehrift Einführung für Anfänger.
22742/42 Dienstag u. Freitag 15--16. 30
Vhr; 22/43/42 Dfenstag u. Freitag 18.20
bis 20 Uhr 22/44/42 Dienstag u. Frei-
tag 20—21.30 Vhr; 22/45/42 Montag u
Donnerstag 18.20—20 Uhr; 22/46/42
Montag u. Donnerstag 20--21.30 Uhr.
Dauer 72 Stunden. Gebühr 17, RM

Kurzschrift für Fortgeschrittene. 22/47/42
Dienstag u. Freitag 18.20--20 Uhr;
22/48/42 Dienstag u. Freitag 20--21. 30
Uhbr; 22/49/42 Montag u. Donnerstag
18.20——20 Vhr Dauer je Stufe 36 Stun-
den, Gebühr je Stufe 8,50 RM.

Einführung in die Eilschrift. 22/50/42
Montag u. Donnerstag 20--21.30 Uhr.
Dauer 36 Stunden, Gebühr 8,50 RM

Eilschriit für Fortgeschrittene. 22/51/42
Montag u Donnerstag 18.20--20 Uhr;

ziger Chaussee, 15.30 Uhr.

Auskunſt, Beratung und Anmeldung in

Sie Ihre Anmeldung ab in der obigen
Dienststelle, Buchhalter und Kontoristinnen werden

Achtung, Arbeitskameraden!
Die Luftgefahr ist jetzt mit dem ILänger-

werden der Tage für die Durchführung
der Abendlehrgemeinschaften im Berufs
erziehungswerk vorüber. Im Sommer-
halbjahr werden für alle Beruſe Abend-
lehrgemeinschaften in verstärktem Maße
durchgeführt. Alle Volksgenossen, die
im Winterhalbjahr nicht teilnehmen
konnten, holen jetzt das Versäumte
nach.

In Kürze beginnen folgende technische
Aufbaulehrgemeinschaften, die zum Er
folg kühren:

Vom Facharbeiter zum Werkmeister,
Stufe I--XVIII. Dauer je Stufe 48
Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Vom Bauhilfsarbeiter zum Polier, Stufe
X. Pauer je Stuſe 24 Stunden,
Gebühr je Stufe 8,50 RM.

Technisches Zeichnen, Stufe I--IV, mit
Konstruktionslehre. Dauer ſe Stufe
48 Stunden, Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Technisches Bauzeichnen, Stufe I-lIV,
mit Vermessungskunde. Dauer je Stufe
60 Stunden. Gebühr je Stufe 15,50 RM.

Technisches Rechnen. Dauer 48 Stunden,
Gebühr 15,50 RM.

Algebra und Arithmetik, Vorbereitung
für Refa. Dauer 24 Stunden, Gebühr
8,50 RM.

Mathematik, Stufe I--IV. Dauer je Stufe
48 Stunden. Gebühr je Stufe 15,50 RM.

22/52/42 Dienstag u. Freitag 20--21.30 Statik und Festigkeitslehre, Stufe I--IV.

täglieh gesueht! Das Berufserzieh-
ungswerk bildet einsatzfähige Hilfs-
Kräfte heran in folgenden Lehrge-
meinsehaften, die im April 1942 be-
ginnen.

Für Kaufmännische Berufe:
Kaufm. Rechnen, Stufe II.

Stünden. Gebühr 7,50 RM
Kaufm. Rechnen., Stufe II.

Stunden Gebühr 8.50 RM.
Buchkführung, Stufe I. Daver 24 Stun-

den. Gebühr 8,50 RA.
Buchführung. Stufe V. Dauer 24 Stun-

den. Gebühr 8.50 RM.
Durehsechreibebuehführung.

Stuncden. Gebühr 8,50 R.
Lohnbuchhaltung. Dauer 24 Stunden,

J

Dauer 24

Dauer 24

Dauer 24

Gebühr 8.50 R.
Absehlußtechnik und sehwierige

Buehungsfälle. Dauer 24 Stunden.
Gebühr 9.50 RM

Auskunft. Beratung und Anmeldung in
der obigen Dienststelle. Die Teil
nehmergebühr ist bei der Anmel-
dung zu entrichten.

UNTERRICHT
Sehneidern, Weißvähen und Um

arbeitungen erteilt in Tages- und
Abendstunden A. Henze, Böllberger
Weg 2. Ecke Torstraße.

Moran Haedieke.Tanzschule

K 12162 an MNZ,R 112 an MNZ, Kleinschmieden.Riebeckplatz.

VERMISCHTES
Welcher Schlosser setzt mir Tür-

schlösser ein? Angebote u. Qu 5294
an MNZ. Halle (Saale).

Bür BVußbodenreparaturen wird
Tischler gesucht. Mansfelder Straße
Nr. 22. Zimmermann.

10-12jährig. Mädchen findet liebe-
volle Aufnahme in Kleinem landwirt-
schaftl. Haushalt. Näheres 2u er-
fragen bei Albrecht, Zwingerstr. 25.

Transport! Wer hat am Mittwoch
t Transport von Leipzig nachHalle? Ruf 231 38.

Stewerkundiger erledigt Buchfäh-
rung, Grundstücksverwaltung usw.
Angebote K 121 71 MNZ, Keinschm.

Landesb. f. Vogelschutz Sachs.-
Anh. e. V. Rörnerfutter eingetroff

Welcher Pferdegespannbesitzer
fährt 20 Zentner Kohlen vom Rob-
platz nach der Thömasiusstraße?
Zuschr. erbeten unter Ra 1700 an
MNZ. Rannische Straße

Gartenarbeit, wer
übernimmt solche

Wer nimmt Tisch u.
i Stühle v. Halle mit

im Süclen d. Stadt nach ſena? Ange
Gr. WMrichstr. 47. Ruf 291 60. Be-
ginn neuer Anfängertanzstunden.

Zuschrift. K 12157 bote Ra 240 MNZ

Zum Verbessern
anderer sSoßen

M DLLERBR
FAHRBADER Und -reite

ModesAh
-SPIELWAREN

Leipziger Strahe
Moöorreghaus

RUF 263 23

GUMMI U.

MNZ, Kleinschm. Rannische Straße.
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Im Namen beider Eltern geben
Wir unsere Verlobung bekannt.
Ilsedore Künzel, Herbert
Sehubert, Oblt. u. KLomp.- Chef
einer Panzerfunkkomp. HalleGSaale), Blumenthalstraße I9,
im März 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt:
Ingeborg Schmidt, Hans-Joachim
Kahse, Ltn. in einem Inf. Regt.
Wittestraße 17, Röntgenstraße 5,
den 15. März 1942.

Ihre Verlobung geben bekannt:Ilss Voß, Duisburg-Meiderieh,Baustraße 51, Fritz Moetzner,
Obergefreiter im D. A. K., Z.
auf Urlaub. Löbejün Saalzreis
den 15. März 1942.

r Vermählunge zeigen an
Friedrich Wessel, CharlotteWessel geb. Faferek. Halle (S.
Bisleben, 14. März 1942.

Anläßlich unserer Verlobung sind
uns viele Aufmerksamkeiten zu-
gegangen, für die wir herz-lichst danken. Gerda Edith
Starke, Uffz. Richard Sinn, Halle
(Saale), im März 1942.

Danksagung! Für die anläßlich
unserer Vermählung erwiesenen
Aufmerksamkeiten und Ge
schenke sagen Wir allen auf die-
sem Wege unseren herzlichen
Dank. Uffz. Heimut Steinberg,
Irmgarcd Steinherg geb. Weickert,
Halle (Saale), Große Brunnen-
ſtraße Ia.

F

In treuer Pflichterfüllung
fiel im Osten, kurz vorseinem 19. Gehburtstage, unser

lieber Junge, der Abiturient und
Kriegsfreiwillige

Helmuth Leis chner
Gefreiter und Offz.-Anwärter in
einer Panzerjäger- Abteilung, In-
haber des goldenen Ehrenzeichens
der H.

In großem Schmerz:

Karl Leischner und Frau Ilse
geb. Wolle, Lore Leisehner,
Frau Clara Wolle, Großeltern
Leisehner.

Von Beileidsbesuchen bitten wir
abzusehen.
Halle (S.), Harz 27; Hörschel bei
EFisenach, den 13. März 1942.

Jeden Tag auf ein Wieder-
sehen hoffend, erhielten wir
am 11. März 1942 die unfaß-

bare Nachricht, daß mein lieber,
herzensguter Mann, der treu-
sorgende Vati seiner drei kleinen
Mädels, unser lieber Schwieger-
sohn und Schwager, der NSKK.-
Obertruppführer

Hans Leinke
Oberwachtmeister in einem 4
Polizei-Bataillon, am 2. März 1942
für seinen geliebten Führer und
Deutschlands Freiheit im Alter
von 32 Jahren gefallen ist. Sein
sehnlichster Wunsch und fester
Glaube, seine Lieben in der Heimat
wiederzusehen, ging leider nicht
in Erfüllung.

In tiefem Schmerz:
Ise Leinke geb. Porath(Cordes) und Kinder Christel,
Marlis, Karin; Heinrich Cordes
und Frau, als Schwiegereltern;
Werner und Helmut Cordes,
z. Z. im Felde.

Halle (Saale), Werner-Gerhardt-
Straße 14 und Niemeyerstraße 14
clen 15. März 1942.
Von Beileidsbesuchen wird ge-
beten Abstand zu nehmen.

Am 10. März 1942 erhielt ich
vom Kompaniechef die für
mich unfaßbare Nachricht,

daß in treuer Erfüllung seiner
Kkameradschaftlichen Pflicht mein
lieber, unvergeßlicher Mann, der
San.-Uffz., Friseurmeister

Rudolf Künniger
am 12. Februar 1942 beim Bergen
seiner verwundeten Kameraden im
Osten, im Alter von 32 Jahren,den Heldentod erlitten hat.

In stiller Trauer:
Hilde Künniger geb Haubold
im Namen aller Hinterbliebenen.

Wettin, im März 1942.

die noch unfaßbare Nach-
richt, daß mein über allesgeliebter Mann mein liebes, ein-

ziges, hoffnungsvolles Kind. unser
guter Schwiegersohn, Schwager

und Neffe, der Feldwebel in
einem Infanterie- Regiment

Kurt Krug
Inh. des EK, II., am 13. Februar
bei den schweren Abwehrkämpfen
im Osten im 27. Lebensjahr, nach-
dem er die Feldzüge in Polen und
Frankreich gut überstanden hat,
für seinen Führer und Groh-
deutschland den Heldentod fand.

In tiefem Herzeleid:
Ilse Krug geb. Stelzer, Witwe
Martha Krug geb. Plötz, Otto
Hilbrecht und Frau Anng geb.
Naumann, Uffz. Otto Hilbrecht
und alle Verwandten.

Halle-Reideburg, Delitzscher Str. 20,
und Halle (S.), Seebener Str. 28,
den 13. März 1942.

e und schwer traf uns

d d STieferschüttert traf uns am
11. März die noch unfaßbare

Unfaßbar und tieferschüttert
erhielten wir die schmerz-
liche Nachricht, daß unser

drittältester, innigstgeliebter, hoff-
nungsvoller Sohn, lieber Bruder.
Schwager, Onkel, Neffe und
Vetter, der Gefreite

Welter Schumann
am 6. Februar im Osten, vier Tage
vor seinem 23. Geburtstage, als
Melder in einem Inf. Regt. sein
junges Leben für Führer, Volk
und Vaterland ließ.

In stiller Trauer:
Familie Otto Schumann nebst
allen Angehörigen.

Netleben bei Halle, Plöbnitz bei
Halle, Dölau bei Halle.

Nachricht, daß mein über
alles geliebter Mann, unser Ueber,
guter Vati, Sohn, Schwiegersohn,
Bruder, Schwager und Onkel, der
Oberpionier

Franz Spychelski
im 39. Lebensjahre, am 17. Februar
1942 durch Vnglücksfall im Osten
den Heldentod starb.

In tiefem Schmerz:
Marta Spychalski geb. Kullrich
und Kinder Annelies u. Arno
nebst allen Angehörigen.

Dammendorf, im März 1942.

Mit den Hinterbliebenen trauern:
Die Familie d. Betriebsführers
u. die Gefolgschaft des Ritter-
gutes Dammendorf.

In unsagbarem Schmerz er-
hielten wir die erschüt-
ternde Nachricht, daß mein

inniggeliebter Mann, der herzens-
gute Vati seines über alles gelieb-
ten Söhnchens Hans-Joachim,
unser inniggeliebter zweiter Sohn
und Bruder, Schwiegersohn,
Schwager, Onkel, Neffe und
Enkel

Kurt Hütel
Obergefreiter in einem Inf.-Regt.,
im blühenden Alter von 22 Jahren
am 20. Februar für Führer und
Vaterland gefallen ist. Seit Anfang
des Krieges Kämpfte er Seite an
Seite mit seinem ältesten Bruder
in Polen, Holland, Belgien, Frank-
reich und im Osten zusammen.
Sein Bruder bettete ihn in frem-
der Erde. Sein sehnlichster
Wunsch, seine Lieben in der Hei-
mat wiederzusehen, ging nicht in
Erfüllung.

In tiefem Schmerz:
Irmgard Hütel geb. Huber,
Hans-Joachim, als Söhnchen,
Wilhelm Hütel u. Frau Ella
geb. Apel. als Eltern, Ge-freiter Walter Hütel, z. Z. im
Osten, und Frau Hildegard
geb. Huber, Gefreiter Heinz
Hütel, 2. im Osten,nebst Geschwistern, Franz
Huber u. Frau. als Schwieger-
eltern, und alle Verwandten.

Geliebt, beweint und unvergessen.
Gröbers und Schwoitsch, im
März 1942.
Mit der Familie trauern:

Der Betriebsführer und die
Gefolgschaft d. Fa, Siegfried-
Werk, Hermann MMensching,
Halle (Saale).

Ein treues Bruderherz
aufgehört zu schlagen. Am
9. März erhielten wir die

tieſtraurige Nachricht, daß unser
geliebter, treuer Bruder, mein
herzensguter Schwager und Onkel,
unser stets hilfsbereiter Neffe und
Vetter, der Obergefreite

Otto Ehner
Inhaber des E. II und des

Infanterie-Sturmabzeichens,
den schweren Kämpfen im

Osten im blühenden Alter von
29 Jahren den Heldentod fand.
Seine Hoffnung auf ein baldiges
Wiedersehen ist vernichtet

In unsagbarem Herzeleid:
Liesbeth Kienert geb. Ebner,
Herbert Ebner, z. Z. auf einer
Fliegerschule, Karl Kienert,2. 2. im Felde, Rolf Kienert
und alle Verwandten.

Amwendorf, Hindenburgstr. 9.
Mit den Angehörigen trauern:

Her Betriebsführer und die
Gefolgschaft der v. Trotha-
schen Rittergutsverwaltung.

hat

bei

Fern der Heimat erlitt ame Februar 1942 nach
schwerer Verwundung in

einem Kriegslazarett im Osten den
Heldentod für Großdeutschland,
mein lieber Mann, unser Ueber
Fritz, Uffz. in einem Ink. Regt.

Frite Engel
geb. am 21. 4. 1913 zu Grobß-
Wölkau, Inhaber des EK. II, des
Inf.-Sturm-, Verwundeten- und
Westwall-Abzeichens, nachdem er
die Kämpfe in Polen und Westen
gut überstanden hatte.

In stiher Trauer:
Frau Gretehen Engel geb.
Pienkniewski, Eltern A, Pien-
kniewski, sowie seine Pflege-
eltern Familie O. Heßler und
alle Angehörigen.

Leipzig N. 22, Menekestraße 6b.
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77 Kurzem Krankenlager ver-
schied sanft unser guter Vater,
Schwieger- und Grobvater

Friedrich Wiihelm
Mockert

V 28. 12. 1865 A 13. 3. 1942
In stiller Trauer:
Elisabeth Moeckert, Trude
Hartmann geb. Mockert, Otto
Hartmann Peter Hartmann,
Barbara Harimann,

Halle (S.), Gr. Ulrichstr. 4, und
Delitzsch.
Die Trauerfeier findet am Diens-
tag, dem 17. März 1942, 13.30 Uhr,
in der Kapelle des Gertrauden-
friedhofes statt. Etwaige Kranz-
spenden sind bei der Verwaltung
des Friedhofes abzugeben.

näpfe usw.Wiendorf Nr. 7

Steingutwaren wieder eingetroffen.
Gaärkrüge, r ne Futter-urt Straßburger,

bei Könnern.

Greil,
Markt 15.

und Sämereien von Samen-
Erfurter Samenhandlung,

verstellbar,
Korn Zöllner,

Luftschutzrolles
verschiedene

(Schnapprollos),
Größen,

Gr. Steinstraße 14.

troffen.
Leipziger Straße
und 258 01,

nicht laufen
April gibt es
Samen-Langert,

Luftschutzspritzen wieder
E. E. Achilles,

Sammel Nr.
Nach Sämereien

Auch

Samen und Gartengeräte,
Stadthaus, Marktplatz 2.

einge
Halle (S.),

65, Rut Nr. 258 00
278 76.

brauchen Sie
im März und

noch zu Kaufen.
der Fachmann für

Halle/S.,

S

Unser einziger Liebling

Jür gen
ist wieder von uns gegangen

In tiefer Trauer:
Willi Weiße und Frau geb.
Anspach, Familie Anspach.

Dieskau bei Halle (Saale), den
13. März 1942.
Beerdigung findet Montag, 3 Uhr,
in Dieskau statt.

Danksagung!

Bei dem Heldentod meinesSohnes, des -Sturmmannes Hel-
mut Keiling, sind mir so zahl-
reiche Beweise herzlicher Anteil-
nahme durch Wort, Schrift und
Kranzspenden zugegangen, daß ich
auf diesem Wege meinen herz-
lichen Dank aussprechen möchte.
Besonders herzlich danke ich allen
denen, die ihm durch Teilnahme
an seiner Beerdigung die letzte
Ehre erwiesen haben. Vor allem
danke ich der Wehrmacht, der
und Herrn Pfarrer Roenneke
für die würdige und ehrenvolle
Ausgestaltung der Trauerfeier. In
stiller Trauer: Wwe. Helene
Keiling, Amselweg 17.

Ofenreinigen besorgt Karl Köppe,
Merseburger Straße 14. H.

Industrie- Kaufmann sucht Drei-
Zimm. Wohnung möglichst im Nor-
den, gef. in Pölau evtl. auch Pach-
tüng eines Ein-Familienhauses. An-
gebote unter 4242 beförd. Annoncen-
Koch, Leipziger Straße 14.

Gebildete, ältere Dame sucht s0-
fort oder später 23 geräumige
Zimmer und Küche mit Badbe-
nutzung als Teilwohnung in Ein-
familienhaus. Ev. Ausbaukost. wer-
den übernommen. Balkon od. Gar-
ten erwünscht. Bei Tausch können
2 gr. separate Zimmer in Einfami-
lienhaus m. fl. Wasser, elektr. Koch-
anschluß. Heizung, eig. Toilette 2.
Verfügung gestellt werden. Iiete
bis 125 RM. monatlich. Zuschriſten
unter K 12152 an MNZ, Kleinschm

Junges KThepaar sucht gutmöbl
Wohn- u. Schlafzimmer m. Küchen-
benutzung, Halle, Dölau oder Niet-
leben. Angeb. Ra 243 MNZ, Rann.
Straße.

VERLOREN VERMIETUNGEN

2 Schlüssel a. Ring
a. Weingärtenschule
verloren. Geg. Be-
lohnung. abzugeben
Otto-Küfner- Straße

10, r.
Verloren Mühlweg-
Burgstraße zwei 5-
Markstücke von
Taubstummen. Ab
zugeben gegen Be-
lohn. Burgstr. 29.

Dauerheim. Das seit
elf Jahren v. einem
Herrn in meinem
Heim bewohnte
Zimmer ist durch
Todesfall frei. Zim-
mer ist groß und
sonnig m. schönem
freien Ausblick (i.
Norden) und mit
voller Verpflegung.
Angebote K 12132
MNZ, Kleinschm.

Lagerhaus-Vermietung. Welcher
Betrieb hat lnteresse an der Mietung
eines noch instandzusetzend.
hauses in Stadtmitte.
M. Becker, Rannische Str. 15 I.

Lager
Anfragen an

Aelteres Ehepaar (pens. Lehrer)
sucht 2-3-Zim.-Wobhng. in Dölau
(Wacholdern, Hindenburg-, Park-,
Hall. Straße) oder Nietleben-Garten-
stadt. Bauzusch. Kann gezahlt wer-
den. Angeb. M 1569 MNZ Mühlwesg.

Wohnungen jeder Größe t. unsere
Gefolgschaftsmitglieder laufend in
Halle (S.) und in der näheren Um
gebung gesucht. Angebote erbeten
unter Kennwort „SK“ an Siebel-Plugzeugwerke G. m b. H., Halle S.

B. B. C. 5-6 in sich abgeschloss
Büro-Räume, Nähe Riebeckplatz
mögl. mit Zentralheizung, sofort od
spater gesucht. 3 Räume Können in
Tausch gegeben werden. Angebote
an: Broawn, Boveri Cie. A. -G.,
Bahnleitungsbaubüro Halle (Saale).
Königstraßße 79,

Ehepaars zu
unter F 5305 an

Hausmanns- Wohnung an Gärtner-
vermieten. Angebote

MNZ, Halle (S.).

Möbl. Zimmer, mit od. ohne Pens.,
für junges Mädchen für einjährigen
Schulbesuch in Halle ab April ge-
sucht. Angebote unter B. 5322 an

Danksagung!
Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme beim Heimgang un-
seres einzigen Sohnes und Bruders
sprechen wir unseren tiefempfun-
denen Dank aus. Besonderen Dank
dem Standortkommando Halle so-
wie der Partei und dem SA.-Sturm 5/36 für d. Ehrenabordnun-
gen. Herzlichen Dank dem Laza-
rettpfarrer, Herrn Professor D.
Fascher, für die trostreichen
Abschiedsworte. In tiefem Schmerz:
Familie Hermann Boldt. Halle/S.,
im März 1942.

Danksagung!
Für die überaus zahlreichen Be-
weise aufrichtiger Anteilnahme,
die mir durch Händedruck, Wort
und Schrift beim Heldentode
meines herzensguten Mannes, des
Obergefreiten Friz Naumann, Inh.
des EK. II, zuteil wurden, sprecheich allen meinen innigsten Dank
aus. In stiller Trauer: Charlotte
Naumann, Gerhard und Helga
Naumann sowie die schwergeprüf-
ten Eltern und alle Anverwandten.
Halle (Saale), Meckelstraße 8, den
14. März 1942.

J Danksagung!
Für die überaus zahlreichen Be-
weise aufrichtigster Anteilnahme
und herrlichen Kranzspenden beim
Heimgang unseres lieben Ent-
schlafenen, sagen wir allen unseren
aufrichtigsten Dank, auch allen
denen, die ihn zur letzten Ruhe
begleiteten Besonderen Dank
Herrn Pfarrer Nagel sowie Herrn
Schulze für die wohltuenden Worte
am Grabe. Auch Herrn Dr. med.
Vogel sagen wir Dank für seine
Mühe und stete Hilfsbereitschaft.
Im Namen der trauernden Hinter-
bliebenen: Elisabeth Tauch. Halle,
Kuhgasse 9.

BEERDIGUNGS-INSTITUTE

Willy Rothe,
Magdeburger Straße 75a, Ruf 211 74.

Wilhelm Schmidt, Bestattungs-
institut, Friedrichstr. 28, Rut 238 33

Walter Stenzel, Beerdigungsanstalt,
H. -Kröllwitz, Wörthstr. 3. Ruf 350 36

Beerdigungsinstitut,

MIETGESOCHE MNZ, Halle (S.).

Für sofort suchen wir eine große
Anzahl von Schlafstellen u. möblier-
ten Zimmern in allen Preislagen für
unsere Geſfolgschaft. Es kommen
auch Raume in Betracht in denen
mehrere Gefolgschaflsmitglieder zu-
sammen wohnen Köaänen. Wir er-
bitten sofort Eilangebote unter
Angabe des Mietpreises und der
sonstigen Bedingungen an die Ab-
teilung SK. Siebel Flugzeugwerke
GmhH. Halle (Saale).

Zwei möblierte Zimmer mit
Küchenbenutzung, in gutem Hause,
von ruhigem Mieter gesucht. Gegend
Pauluskirche od. Reilstr. bevorzugt.
Angebote u. V 5298 àan MNZ. Halle.

In gepflegtem Hause werden 2
möbl. Zimmer m. Küchenbenutz. ges.
Angebote u. W 5299 MNZ. Halle/S.

Suche 2-3-Zimmerwohnung, evtl.
durch Abteilung von einer größeren
Wohnung. Angebote unter H 5247
an MNZ, Halle (Saale).

e sucht 2-4-Zim.-Wohng.oder 2-3-Zimmer möbliert oder un-
möbliert mit Küchenbenutzung so-
fort. Angebote Ra 1500 MNZ, Ran-
nische Straße

Möhbl. Zimwer, gut eingerichtet, in
Leuna, Merseburg, Halle, Weißen-
fels und Bad Dürrenberg zur Unter-
bringung von männlichen und weib-
lichen Angestellten sofort gesucht.
Weiterhin suchen wir laufend Zim-
mer für Ehepaare, möglichst mit
Kochgelegenheit, Angebote mit Miet-
preis erbeten an Ammoniakwerk
Merseburg G. m. H., Leuna
Werke, Wohnungswesen-

46 Zim mer- Wohnung in Zwei-
familienhaus od. entspr. Einfamilien
haus sofort oder später zu mieten
gesucht. Monatl. Miete bis RM. 170.
Zuschr. K 12153 MNZ, Kleinschm.

Laden mit Wohnung zu mieten
gesucht. Angebote unter 2Z 5300 an
MNZ, Halle (Saale).

Garage für 2 Lastkraftwagen
zu mieten gesucht. Angeb. an Otto
Winter jun., Halle, Beesener Str. 2,
Ruf 24771.

Apotheker sucht gut möbl. Zimmer
für 1. April bis 30. September 1942.
Viktoria-Apotheke, Otto Hein, Große
Steinstraße 32.

2-3 Büroräume f. baldigst gesucht.
Robert Zapp,. Düsseldorf, Krupp-
Stahl, Geschäftsstelle Halle (Saale),

Wohn G SsTAuSCH
3 Zim mer- Wohnung mit Balkon.

Baderaum und Ilnnenklosett gegen
gröhere Wohnung zu tauschen. An
gebote u. Kl 121 34 ANZ, Kleinschm.

Umziehen? Selbstredend mit Siebert
Co. Halle-Diemitz, Berliner

Straße 68/70. Ruf 241 41/42. Best-
geeignete Möbel-Lagerräume. Nah-
ünd hernumzüge durch Auto und
Bahn.

Wohnungstausch. Biete: Moderne
sonnige 5-Zimmer-Wohng. m. allem
Zubehör, Nähe Riebeckplatz. Suche:
Moderne, sonnige 4-5-Zimm. -Wohng.
oder Einfamilienhaus mit Garten.
Angebote unter 2 5280 MNZ, Halle.

Wohnungstausch. Biete: 21/2-Zim.

u. Küche, 57 RM., in Halle/S. Suche:
3 Zim. u. K. m. Bad in Augsburg.
Angeb. unt G 5266 an MNZ, Halle.

Suche zum 1. Juli 5- oder Zim.
Wohnung, part. oder 1. Stock. Biete
sonnige 4&Zimmer-Wohnung, 2. Stock,
ruhige Lage. Angebote unter M 1549
an MNZ, Mählweg.

Biete 2 Zimmer, Wohnkäche, Bad,
Inkl. und Zubehör, Nähe Rannischer
Platz, Miete 46 RA. Suche: 3-4-Zim.
Wohnung bis 65 RM. Angebote Ra
237 MNZ, Rannische Straße

Tausehe 2 Zim., K., IKI. in Trotha,
Nähe Siebelwerke, gegen 23-7im.-
Wohnung Stadtmitte oder Süden
Zusch. M. 1565 MNZ, Mühlweg.

Tausech. Biete: sonn. 3 Zim., K., Zu-
behör Ludw. -Wuch. Str. Suche: 4
b. 5-Zim.-Wohng. od. Einfam. Haus
m. Gart. Angeb. M 1566 MNZ, Mühlw.

Kleiner Laden mit Wohnung
gesucht. Tauschwohnung vVorhandl.
Angeb. Ra 226 MNZ, Rann. Straße

Tausche Hausmanns-Wohnung,
Miete u. Licht frei, geg. Stube, K.
u. Küche oder ein Zimmer mehr.
Angebote Ra 225 MNZ, Rann. Straße

Berlin--Halle, Biete: schöne große
3-Zim. Wohng. in Berlin-Tiergarten.
Miete 95 RM. Suche: mögl. Halle
Süd 4-5-Zimmerwohnung. Zuschr.
R 111 MNZ, Riebeckplatz.

Wohnungstausch Weißenfels
Halle. Geboten wird in Weißen-
fels 2-Zimmerwobnung mit KRäche,
Balkon, Bad, IWC., Korridor und
Zubehör in schöner Wohngegend,

tangfingerauf s Wäscheboden!
Verschlossene Boden- vnd
Woschköchentören erschweren
ihnen des önsoubere Hondwerk

Denken Sie aber auch an
den vnsichtbaren langfinger
Kolk, derim harten leitongs- oder

Brunnenwosser sein Wesen
treibt nd das Woschpulves
in seiner Wirkung behindert,
Schutz för Seife und Wasch-
pulver bietet in jedem folle
die Verwendung von Heoko
Bleichsodo, t

I Zahnarztan Zahnpasta
Beide können uns heute nicht

immer nach Wunsch zur Ver-

fügung ſtehen. Sorgföltige
Pflege der Zähne zu ihrer
Gesunderhaltung ist deshalb

heute wichtiger denn je.
Wirklich gut und so
sparsom ist

e feste r
Zur Beachtung

Aus betriebstechnischen Gründen
sehen wir uns veranlaßt, unsere

Kassenstunden
zu. ändern. Unsere Kasse ist fer-
herhin geöffnet:

Dienstags und Donnerstags von
9 bis 1 Uhr und Sonnabends von

9 bis 12 Uhr.
Wir bitten unsere Mitglieder, die-
ser Aenderung Verständnis ent
gegenzubringen.

DRESDNER
Kranken und Lebensversicherung

a. G.
Bezirksver waltung Halle,

Rannische- Straße 2, Ruf 248 17Früher Versicherungsanstalt der
sschksischen Gewerbekammern a. G.

Dresden.

e
c

h
W Bunfe o

Thielicke, Beerdigungsanstalt, gegr.
63, Kuf 219 97.1861. Gr. Steinstr.

Oskar Anders,
73jähriges Bestehen,
Brunos Warte 4. Ruf 295 07

Beerdigungsanstalt,
silb. Medaille.

Margueritenweg 33, Ruf 352 30.

Zimmer, zwei leere,
od. Wohnung, 100
bis 150 RM. auch
Nietleben od. Dö-

Wohnung, möbliert.
oder zwei Zimmer
mit Kochgelegenh.
von Ingenieur für

Johanna Freund
geb. Meyer,

ist gestern im 75. Lebensjahre
nach längerem Leiden in Frieden
heimgegangen.
Im Namen der in tiefer Trauer

Hinterbliebenen:
Oberinspektor Friedr. Freund
u. Frau Gertrud geb. Kürzel,
Oberpostrat a. D. Franz Meyer
u. Frau Helene geb. Schneider.

Benkendorf (Kreis Merseburg),
Halle (Saale) Land, Zeitz, Schiller-
ſtraße 9, am 14. März 1942.
Beerdigung in Bad Lauchstädt am
Dienstag, dem 17. März, 14.30 Uhr,
von der Friedhofskapelle aus,

HugoHoffmann, Beerdigungsanstalt,
Dessauer Straße 2a. Ruf 222 87

Willy Lutze,
Krukenbergstraße 7, Rut 259 20.

Bestattungsanstalt,

GESCHAFTLIICHE
EMPFEHLUNGEN

314 41 und 314 42 sind meine
neuen Rufnummern. Hans
Heckel, Fliesenfachgeschaäft, Halle
(Saale), Merseburger Straße 26.

Luftschutzspritzen und Luft-
schutzgeräte (vorschriftsm.) bei
Korn Zöllner, Gr. Steinstraße 14.

Unser Kebes, gutes Muttchen, Frau
verw. Hauptlehrer
Rose Marie Vinkelmann

geb. Engler,
ist am Sonnabendmorgen für
immer von uns gegangen. Ein
reich gesegnetes Leben hat seine
Erfüllung gefunden.

In stiller Trauer:
Roland Winkelmann ü. Frau
Else- geb. Nahr, Friedrich-
straße 46.

Halle/S., Elsa--Brändström-Str. 209,
den 14. März 1942.
Die Beerdigung findet am Nitt-
woch, dem 18. März, 15.15 Uhr,
von der Kapelle des Südfriedhofes
aus statt- Zugedachte Kranz-
spenden nimmt die Verwaltung
des Friedhofes entgegen.

Talousie-Werkstätte, Ernst Elbel,
Halle, Berliner Straße 7, Ruf 290 09.
Reparaturen, Neuanlagen.

Spielen auch Sie mit! Losnur 3 RM. E. Bauer, Wansleben See;
K. Berger, Reideburg; E. Bracht,
Diemitz O. Keck. Ammendorkf;
J. Kopp, Ammendorf; W. Thieme,
Teutschenthal.

Hermann Mannhardt, Halle (S.),
Burgstraße 8, Ruf 244 02. Glas- und

Gebaäudereinigung.

Sämereien aus dem Fachgeschaft
sind hochwertige Erzeugnisse.
Achten Sie aber beim Einkauf dar-
auf, daß mein Geschäft montags ge-
schlossen ist. Max Krug, Samen-
fachgeschäft, Markt 16, Halle (S.)-

MNZ, Kleinschm.
Behördenangestellt.
sucht zum 1. April
42 ein möbliertes,
gut heizbares Zim-
mer. Angebote er-
beten an H. Sachse,
Leipzig N22, Fuchs-
Nordhoff-Straße 18.

Zimmer, 2wei leere
mit Kochgelegenh.,
oder kl. Wohnung
von älterer Dame
gesucht. Angebote
Ra 192 an MNZ.
Rannische Straße.

Arzt sucht möblier-
tes Zimmer mit
Klavier. Am lieb-
sten in der Nähe
von Universitäts-
klinik, oder guteStraßenbahnverbin-

dung. Zuschriften
K 12124 an MNZ,
Kleinschmieden.

Berufstätige sucht
freundlich möblier-
tes Zimmer in gut.
Hause f. 15. April
od. I. Mai, mögl.
Bahnhof Markt-

nähe. EigeneBetten
und Wäsche vor-
handen. Angebote
Ra 224 an MNZ,
Rannische Straße

Radio-Reparaturen, schnell, preis-
wert, gewissenhaft. Radiohaus,

Eirchnerstr. 9, 1 Minute v. Bahn-
hof Thielenstraße, Ruf 316 28.

3- Zimmer Wohnung
sucht sof. Werner,
An der Moritz-
kirche 2, II r.

Mit der Familie trauern: lau, sofort oder lange Dauer sofortHeinrich und Anni Asmuth Tſoſf Brauer, Bestattungsinstitut, spät. gesucht. Zu- oder spät. gesucht.
sowie Gefolgsehaft, Leiprzig, Große Maärkerstraße 25 (am Markt). schriften K 12115] Zuschriften R 107
Alexanderstraße 39. Ruf 259 61. MNZ, Kleinschm.! MNZ, Riebeckplatz.

7 F Zimmer, 2 möbl. Küche und Schlaf-Heimkehr“, inh.: W. Bablatt, 599Meine liebe Mutter, Schwester Halle, Königstraße 18, Ruf 334 22. e e e er el
und Schwagerin, unsere eute Gustav Heinrich, früher K. f. sofort oder spät. Miete bis 410, mo-Schwiegermutter, Groß- und Ur- Geduhn, Beerdigungsinstitut, Böll- in Halſe gesucht. natlich. Angebote
großmutter berger Weg 13. Ruf 362 74. Angebote K 12136 an Frau ſohanna

Otto, Leipzig N 26,
Hallesche Str. 359
Wer gibt an ältere
Frau 2 leere Zim-
mer ab Möbel
vorhanden, pünktl.
Mietezahler. Zu-
schriften R. 108 an
MNZ., Riebeckplatz.

Möbliertes Zimmer,
2 Betten, evtl, mit
Kochgelegenh., s0-
fort oder 1. 4. ges
Angebote K. 12148
MNZ, Kleinschm.

Eangſahriger Mieſer,
älter Angestellter
sucht Zentr.-Bahn-
nähe gutmöbliertes
Zimmer. Angebote
Ra 179 MNZ, Ran-
nische Straße.

Dauermieter beim
Postamt beschäft.,
sucht sofort oder
1. 4. möbl. Zimm.
Zuschrift. K 12168
MNZ, Kleinschm.

Kaufmann, Dauer-
mieter, sucht zum
I. 4. 42 Nähe Rie-
beckplatz freundl.
gutmöbl. Zimmer.
Angebote R 5320
MNZ, Riebeckplatz.

Zimmer, leeres, V.
berufstätiger, jung.
Frau zum 1. 4. ge-
sucht. Angebote
Ra 223 an AMNZ,
Rannische Straße

Miete 50 RM. Gesucht wird in Halle
möglichst Norden oder Süden
4-Zimmerwohnung mit Küche, Bad,IWC., Korridor und Zubehör. Miete
bis 60 RM. Angeb. unter Ra 1600
an MNZ, Rannische Straße,

Biete: Moderne
Kohnung mit Bad, IKI. Balkon.Suche: 4-Zimmerwohnung gleicher
Art möglichst Nähe Landrain
Zuschrift. M. 1556 MNZ, Mühlweg.

Wohnungstausch. Biete 4 Zimmer
mit Mansarde und allem Zubehör im
Norden. Ich suche 8--10-Zimmer-
Wohnung o. 1-Familienhaus. Tausch-
wohnung in Wiesbaden, 6 Zimmer,
überreichl. Zubehör auch vorhan-
den. Zuschriften unter M 1925 an
MNZ., Mühlweg.

Tausch Passendorf nach Halle.
Biete: 2 Zimm. u. Küche, Korridor(part.). Suche: gleiche od. 1 zimm.
mehr. Angeb. Ra 245 MNZ, Riebeckpl.

sonnige 3-Zimmer- Oil GROSSE ST O. ErACEHALLE GROSSE ühlelſstasee 50

Die echten

Zrkul
Knoblauch- Perlen
für die innere Reinigung

seit Jahren bewährt
ſtets mehr begehrt

sind erhält. in allen Apotheken
und Drogerien

e

Wohnung mit Bad.
Angebote Ra 188
MNZz, Rannische
Straße

Tausche mietefreie
Hausmannswohng.
gegen Stube, Kam-
mer, Küche, Kor-
ridor. Angebote
Ra 234 an MNZ,
Rannische Straße

Wer tauscht mit
einer Hausmanns-
wohnung Stube,
Kammer u. Küche
Angebote K 12142
MNZ, Kleinschm.

Wobhnung, 4—-5 Zi.,
sonnig, mit Balkop
unch Bad gesucht.
Biete neuzeitliche
sonnige 3-Zimmer-
wohnung mit Bad
und Balkon i. Süd.
Zuschrift. K 12123
MNZ, Kleinschm

Biete: 3 grobße, son-Biete sonnige 3-4-
nige Zimmer, teil- Zimmerwohnung i
weise Parkett, im Zweifamilienhs, m
ruhigen Zentrum, fl. Wasser, Ofen-
38, (Teilwohng. heizung, 2 Balkons
Suche: 3—5-Zim.- Nähe Landrain.

Suche 6 Zimmer in
gut. Lage mit Gar-
ten, Erdgesch. od
1. Etage. Zu erfr.
Ruf 333 08.

Welche alleinstehd.
berufstätige Dam-
tauscht 22 i.
Wohnung mit Baa
geg.
Wohnung (geteilte
Etage) mit gemein
samem Bad und
Küche (nicht Unter
mieter) Angebote
Ra 221 an MNZ.
Rannische Straße.

Tausche sonnige 3-
Zimmer Wohnung
(Neubau) mit Bad
Innenklos., Balkon,
Lage Riebeckplatz
Türkstraße, gegen
ebensolche3--4-Z i.
Wohnung i. Nord
Zuschrift. M 1570
MNZ, Mühlweg.

schöne 3-Zi.-

X
ZoRr FLAScBENMLCH

n Ars

Für Kinder im Alter bis 2u Jahren
ouf die Abschnitte A-D der Kinderbrot

karte je eine große Dose Nestte Kindes

nahrung
Brosehöre Gesunde Kinder glückſiche

Möner kostenlos und unverbindlſich
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STELLENANGEBOTE
Montage- Helfer für unsere Prüf-

Kolonnen gesucht. Kräftige- Män-
ner, die wirklich anfassen Können,
und die gewillt sind, sich in ein
interessantes Arbeitsgebiet einzu-
arbeiten. Das Arbeitsgebiet er-
streckt sich auf Grobdeutschland.
Schriftl. Bewerbungen unter Kenn-
wort HH an die Materialprüfstelle
Halle, H. Tillmann, Halle (Saale),
Postfach 126.

Zuckerkocher und PFaßböttcher
zum sofortigen Antritt gesucht, evtl.
auch für halbe Tage. Willy Zander,
EmbH., Halle, Privatstraße Zimmer
mann 3.

Zum 1. April 1942 männlicher
Lehrling für unsere Essenzen-
fabrik, Fuchtsaftpresserei und De-
stillation gesucht. Bewerbungen mit
selbstgeschriebenem Lebenslauf und
Abschrift des letzten Schulzeugnisses
erbeten an Willy Zander, GmbH..,
Halle, Privatstraße Zimmermann 3.

Kräftig. jung. Arbeitsbursche
od, Arbeitsmädehen zum sofortigen
oder baldigen Antritt gesucht.
Richard Poetzsch, Halle (S.), Große
Ulrichstraße 10. ß

I männl. Verkäuferlehrling, in-
telligent u. berufsfreudig, zum 1. 4.
1942 gesucht. Persönl. Vorstellungen
erbitten Pottel Broskowski, Kom.-
Ges., Zentrale „Am Leipziger Turm““.

Kraftwagenführer, Kl. III, guter
Wagenpfleger, sofort gesucht. Blaue
Eilboten, Delitzscher Straße 94.

Beifahrer sofort gesucht. Blaue Eil-
boten, Delitzscher Straße 94.

Lehrling, männlich od. weiblich,
zur Ausbildung als chem. Laborant
für Hall. Laboratorium gesucht. Be-
werbungen K 121 70 MNZ, Kleinschm.

Kontoristen u. KLontoristinnen,
mit buchhalterischen Kenntnissen,
für sofört oder später gesucht. Be-
werbungen an Gaupropagandaleitung
der NSDAP., Hauptstelle Film,
Halle, Faährstrabe I--2.

Axrbeiter, auch aushilfsweise, sucht
O. Staudte, Huttenstraße 72.

Rohrleitungsbau
Eigene Röhren-

herst ellung
Zentralheizungen

Sanitäre Insfallation

HALLES CHE
ROHRENV/ERKE

Aktien Gesellſchaft

Rut; 31841 31842 31843

Friseurlehrling stellt einA. Müller, Jacobstrahe 23.

Wir suchen ab sofort 2 oder 3
Arbeiter und einen Kratfahrer mit
Führerschein Kl. II. IndustriegasA.-G., Werk Halle- Diemitz.

Gürtler- Lehrling sucht Ferdinand
Haabengier, Metallwarenfabrik, Bar-
füßerstraße 9.

Arbeiter für das Glas- und Ge-
bäudereiniger-Handwerk stellen
laufend ein A. G. Doberseh,Halle (S.), Ulestn. 18, Ruf 249 15.

Aelterer ann, 2uvyerlässig, für
Gange zu Stadtflialen u. Behörden,
gesucht. Geeignet auch für Rentner.
Angebote u. N 5291 MNZ, Hallle (S.).

Aeltere Platzarbeiter sofort für
meinen Lagerplatz Wörmlitz gesucht.
Zu melden im Büro Franz WMalter,
Hoch-, Tief- und Betonbau, Halle
(Saale), Schwetschkestraße 40.

GroBßstückschneider, tüchtige, für
Uniformen und 2Zivil, auf Werkstatt
oder als Heimarbeiter, gesucht.
Max Teuscher, Maßschneiderei, Halle
(Saale), Barfüßerstraße 17.

Fnedrid Ha h
Metallwarenfabrik

Metallgieherei
Halle (Saale)

Kleine Brauhausstrahe 11
Fernruf 36052

Speriallts t
Leichtmetallguß

e

Arbeiter od. Kräftiger Arbeits-
bursche gesucht. C. Schober,
Schwetschkestraße 40.

Bote, möglichst Radfahrer, auch
für leichtere Arbeiten für sofort ge-
sucht. Paul Säuberlich, Halle (Saale),
Königstraße 71.

Sochlosser Lehrlinge für das
interessante Gebiet des Stahlhoch-
baues stellt zum 1. April 1942 ein
Reuter Straube A.-G., Stahlhoch-
und Bräckenbau. Halle. 2, Post-
fach 220.

Laufjunge für sofort gesucht. E. E.
Achilles, Halle, Franckestraße 7.

Schaffner und Schaffnerinnen
auch für Kurzdienst, werden laufend
eingestellt. Alter: 18 bis 45 Jahre.
Werke der Stadt Halle A.-G.,
Straßenbahn.

Schönheitsschaum

SAXOBELI
durchblotet und glättet die haut. Nur
Dorchblutung bewirkt Haotbelebung,
Havfernähröng, Eine Gesſchtspoackono
daheim nur Ffennige

im guten fochqeschäft

Lehrling für das Glas und Ge-
baudereiniger-Handwerk per 4.
42 oder früher gesucht. A. G.
Dobersch, Halle (Saale), Ulestr. 18.
Ruf 249 15.

Hausburschen 1.

e

Central-
Anlkaufsstelle

tür ſandwirtschaftliche
Mas chinen u. Gerste

Halle (Saale)
Gegr. 1889

Merseburger Str. 17-19
Ruf Sammel-Nr. 27881

Reperafurwerk Mers eburger
Straße 74

Zweigstellen in Aschersleben,
Beefzendort, Genthin, Halber-
stadt, Magdeburg Mühlhausen
Neaumburg, Haldensleben,
Norchausen, Oebistelde, San-
gerhaus en, Stendal, Torgau,

Zeitz, Zerbst.

s Rafinine
vnd

Meerzwiebel-
makronene

Amme gegeöfte on
ugelassene Präpocaote

Sessſischaftif. Erzeogongs

nd Vrh. bP GervosHalle a. S Freimtelder Straße 68
e

April gesucht.
Kreuz-Drogerie Ernst Jentsch, Leip-
ziger Straße 31.

Männliche u. weibliche Arbeits-
Kräfte zum Bohren. Drebhen und
elektrisch Schweißen, evtl. zum An-
lernen, gesucht. Firma Rud. Speck
Halle/S., Marienstraße 4.

Zweimal wöchentl. nachmittags
von 4 bis 6 Uhr Treckerführer ge-
sucht. Angeb. u. P 5293 MNZ, Halle.

Bäckerlehrling findet Ostern gute
Lehrstelle. Dampfbäckerei Arthur
Rost, Ladenbergstraße 60.

Steinmetz stellt ein O. Staudte,
Huttenstraße 72.

Buehhalter(innen) für Finanz-
u. Lagerbuchhaltung, Kontorist(innen)
für Auftragsvorbereitung und stati-
stische Arbeiten, Stenotypistinnen m.
leichter Auffassungsgabe und guter
Aufnahmefähigkeit zum baldigen
Antritt gesucht. Bewerbungen mit
Lebenslauf, Zeugnisabschriften, Ge-
haltsansprüchen und Lichtbild unter
4240 erbeten an Annoncen-Koch,
Halle (Saale), Leipziger Straße 14.

Nacht-Pförtner, -zuverlässig,
sofort oder später gesucht. Persön-
liche Vorstellung oder schriftliche
Bewerbung an MOST, Kakao- und
Schokaladenfabriken Verwaltung
Halle (Saale), Hindenburgstraße 7,
Eingang Marienstrabe.

für

Arbeitsbursehe gesucht. Bäckerei
Lammert, Gr. Steinstr. 70, Hauptpost

Junger Mann als Bote (Radfahrer)
und zur Unterstützung unseres Haus-
meisters für sofort oder 1. April in
angenehme Dauerstellung gesucht.
Weddy-Pönicke A.-G., LeipzigerStraße 10.

Reichswerke Hermann Göring“
Wir suchen laufend Reparatur-
schlosser, Montageschlosser, Elek-
triker (Stark- und Schwachstrom),
Freileitungsmonteure, Spitzendrehber,
Karusselldreher, Autogen- u. Elektro-
schweißer, Schmiede, Kesselschmiede,
Maschinisten, Rundschleifer, Klemp-
ner, Kran- u. Wagenführer, Elektro-
helfer, Kokereifach- u. Hilfsarbeiter,
Zahnradfräser, Hobler, Bohrer sowie
Hilfsarbeiter zur Anlernung für hoch-
wertige Arbeiten. Schriftliche Be-
werbungen bitten wir zu richten an
Reichswerke Aktiengesellschaft für
Frzbergbau- und Eisenhütten „Her-
mann Göring“, Gefolgschaftsführung,
Drätte über Braunschweig.

1 Hofarbeiter u. Wagenwäscher
für sof. gesucht. Vorzustell. bei der
Gaupropagandaleitung der NSDAP.,
Hauptst. Film, Halle, Fähbrstr. 1--2.

Bäckerlehrling zu Ostern 1942 ge-
sucht. Otto Keitel, Backermeister,
Liebenauer Straße 163.

Verkaufsgehilfinnen zur Ausbil-
dung in zweijähriger Lehrzeit stellt
ein F. H. Krause, Landsberger
Straße 13 15.

Tüchtige HilfsKraft für Regi-
stratur gesucht. Nur Bewerber,
die derartige Arbeiten schon ver-
richtet haben, wollen sich sofort
vorstellen. Schmidt Brösel,
Niemeyerstrabe 7.

Die I. G. Bergwerke, Halle (S.),
Merseburger Strabe 155/57, suchen
zum baldigen Antritt gewandte
Stenotypistinnen u. Masehinenbueh-
halterinnen. Ausführliche Bewerbun-
gen unter Beifügung von selbst-
geschriebenem Lebenslauf und Zeug-
nisabschriften erbeten.

1 weibl. Lehrling gesucht. Kreuz-
Drogerie Ernst Jentzsch, Halle/S.,
Leipziger Straße 31.

Bleißige Hilfskräfte zur Kurz
fristigen Einarbeitung als Kassiere-
rinnen gesucht. H. Krause
Landsberger Straße 13--15.

Binzelhandelslehrlinge. Für so
fort und Ostern werden noch auf
geweckte junge Mädchen eingestellt
Verlangt werden Lust und Liebe
für den Verkaäuferinnen-Beruf. be
friedigende Schulzeugnisse. Gesund
heit Sauberkeit. Geboten werden
Vermittlung der Branchekenntnisse,
grünclliche praktische und theore
tische Ausbildung zur vollwertigen
Kaufmannsgehilfin (mit Lehrheft der
industrie und Handelskammer)
F. H. Krause. Halle/S., Landsberger
Straße 13/15.

Lernende Verkäuferinnen für
Ostern 1942 gesucht. Vorzustellen m.

Junges Mädehen, 17 Jahre alt,
sucht zum baldigen Antritt Stellung
in größerem Gutshaushalt.
Kraftzick, Dammendort ab. Bitterfeld

Frida

Mädchen, 14 J. alt,
sucht Stellung im
Haushalt zum 1. 4.
oder 15. 4. 42.

Martha Mittag, Döb-

Fr. -Schwerz.

Geschirrführer, ver
heiratet, sucht für
sofort oder später,
mögl. Nähe Halle,
eine Stelle. Frau
arbeitet im Som-
mer halbe lage mit.
Zuschriften O 5312
MNZ, Halle/S.

Suche Pllichtjahrst.
für meine 17jährige
Tochter, die am
31. 3. ihre Lehrzeit
als Schneiderin be-
endet. Zuschriften
Ra 244 an MNZ,
Rannische Straße

Kraftfahrer, Führer
schein III, suchtkür sofort Stellung

Züschriften R 110
MNZ, Riebeckplatz.

litz b. Wettin, Post

Welcher Betrieb in
Kleinstadt Mittel
deutschlands (Wald-
gegend) sucht tüch-
tigen Kaufmann in
Vertrauensstellung
(Bauerstellg.) als
Prokurist oder Ge-
schäftsleiter Bin
50 leichtkriegs-
beschädigt, völlig
rm in Buchführg-,
Bilanz, Steuern, Um-
gang m. Arbeitern
guter Propagandist
und Organisator.
Branche gleich. 3-
bis 4-Zimmerwoh-
nung müßte vor
handen sein. Frdl.
ausführliche Zusehriften erbeten u.
K 12129 an MNZ.
Kleinschmieden

en
gehen sparsam mit

Peri-Erzeugnissen

um, weil sie den Wert

zu schäfzen wissen

Kaufmann (älterer)
langjähr. Handels
vertreter, sucht Stel
lung, Außen oder
Innendienst. Zuschr.
K 12163 an MNZ
Kleinschmieden.

KAUFGESUCHE
Schallplatten Kauft an: B. Böll

dene Kugel Halle/S., Am Riebeck-
platz.

Frau zur Büroreinigung für einige
Tage in der Woche sucht Ohbren-
fabrik Bohmeyer, Außere Delitzscher
Straße 8.

Junge Hausgehilfin, Kinderlieb,
Kräftig, zum 1. April evtl. früher f.
geptfl. Privathaushalt ges. Dr. Bicker,
Merkurstraße 47b, Ruf 324 75.

Aufwartefrauen für Vormittage
(ohne Sonntage) für die Schüler-
heime der Franckeschen Stiftungen
gesucht. Zu melden in der Haupt-
verwaltung, Franckeplatz 1.

Suche Verkäuferinnen für mein
Uniformeffektengeschäft z. 1. April
1942. H. Eisbein, Leipziger Str. 14.

Küchenmädehen, fleißig und ehr-
ch, für sofort in Dauerstellung ge-
sucht. Hotel Goldene Kugel“, Halle
(Saale), Am Riebeckplatz.

Tagesmädchen, ehrlich u. fleißig,
für geprüften gepflegten Haushalt
gesucht. Auf Wunsch Familien-anschlubh. Heckert, Königstr. 8, II.
Ruf 340 32.

Volle Verpflegung, evtl. mit Woh
nung. Angebote unter U 5297 an
MNZ, Halle (Saale).

Jüngere Mamsell oder Beiköchin
gesucht. Evtl. Xommt auch un-
abhängige junge Frau für Beschäf-
tigung am Nachmittag in Erage-
Schurigs Waldkater, Halle/Ss. Heide.

Zum 1. April 1942 werden noch
Lehrlinge für den Verkauf gesucht.
In Frage Kommen, welche bereits
das Phichtjahr vollendet haben.
Persönliche Vorstellung erbeten an
Fischer Co. Das große Spezial-

geibstgeschriebenem Lebensiguf und Bianohaus, Abt. Sprechapparate
Reinemachefrau zweimal wöchent- Zeugnisabschriften im Möſierhaus. Gr. Ulrichstraße 83/34. Ruf 266 35

eh vormittags t. Geschäftshaushalt Halle (S.). Leipziger Straße 102
esucht K D i Ernst Pfandscheine, Kleidungsstücke unden alle s en e ſtr. 31 Kantinengehilfinnen für Büfett] Möbel sowie ganze Nachlasse Kauft

und zum Sexvieren, e e re Weiße, Graseweg 1, Ruf 251 81.
Weilbl. Putzmacher Lehrlin nung im Hause, für sofort oderfür 1. April oder ter ernehe sSpater gesucht. Sparenberg, Hae, Alt- Silber u. Gold altes silbergeld.

Heinzel Paäsche, Alter Markt 3, Hermann Göring-Straße, Haus 36, Kauft laufend Juwelier Walter Ecke
Ruf 299 05. Ruf 360 94. Hauptpost. Gen. A. 4171363

Reinemachefrau f. Geschaäftsraume Frauen und Mädchen t. saubere Pianos u. Flügel zu Kaufen gesüchi
Von bis 10 Uhr täglich gesucht. Arbeiten sofort gesucht. Färberei Maercker Co. Universitätsring
Georg Dunker, Juweller, Leipziger Naumann Co. Jacobstr. 89. Ruf am Stadttheater.

e Titel ber an SGolg. ansZimmer mädchen für sofort in Junges Mädchen, nicht unter 17 Silhbermünzen, Kauft ſede Menge lau
Dauerstellung gesucht. Hotel „Gol- für Haushalt und Geschaäft gesucht. fend Amand Weiß, Rleinschmieden 6

Gen. -Besch. C. 41/1364.

Gebr. Kontrollkassen.
Waagen Kauft Grünert Klimpel
Leipzig C. I. Poststr. 15. Ruf 150 78

Schnel)

rich
Tagen und kaufe Bücher Mitzsch

tto-Küfner- Straße 3, gegen
aber St. Georgen-Kirche.

Gebr. Adler Schreibmaschine,
Modell 7, zu Kaufen gesucht. Angeb.
mit Fabr. Nr. u Preis unter G 5246
an die MNZ, Halle (Saale).

Kleidersehrank
guterhalten,
Kaufen gesucht.

kür
und Kommocdle,
Gutshaushalt zu

Ruf Nauendorf 228.haus für Damen- und Kinder
bekleidung. Halle (Saale), Leipziger
Straße 5.

Saubere Aufwartung 2- bis 3mal
wöchentlich gesucht.
handlung, Krausenstraße 24/25.

IbI, Papier-

Tüchtige Reinemachefrau
ein CT. Lichtspiele am Riebeckplatz.

ſtellt

Hausgekiltin (Haus-
tochter mit Fami

lienanschluß) für
sofort gesucht. Zu
schriften U 5277 an
MNHalle/S-

Frau zum Ladenreinigen gesucht.
Puppenklinit Kunze, Pelitzscher
Straße 3.

Zuverlässige Hausgehilfin für
Privathaushalt sucht zum 1. März
oder später Frau Hecker. BadKösen, Burg-Apotheke.

Hausgehilfin, zuverlässig, für ge-
pflegten Privathaushalt sofort oder
ſpäter gesucht. Dr. Haubold, Mars-
straße 14, Ruf 313 80.

Frau zum Büroreinigen zu s0-
fort gesucht. Zu melden im Büro
Franz Walter, Hoch-, Tief- u. Beton-
bau, Halle (S.), Schwetschkestr. 40.

Weiblichen Lehrling oder Anlern-
ling stellt ein Falckes Fischhandlg.,
Leipziger Straße 35.

Wir suchen als Vertretung unserer
Filialleiterinnen für die Sommer-
monate und für Krankheitsfälle
mehrere geeignete Kräfte im Alter
bis zu 45 Jahren. Gelernte Ver-
Kkauferinnen oder Schneiderinnen,
die sich schnell einarbeiten, bitten
wir, sich schriftlich an unser Kaufm.
Büro, Barbarastraße 2a, zu wenden.
Vereinigte Färbereien u. Wäsche-
reien. o. H. G. Halle (Saale).

Suche für neuzeitl. eingerichteten
Landhaushalt tüchtige und zuver-
lässige Wirtschafterin, erfahren im
Kochen, Backen und Einmachen.
Antritt nach VUebereinkunft. Ange-
bote mit Zeugnisabschriften und
Gehaltsforderung erbeten. Erau H.
Werther, Rittergut Rohrhach über
Weimar.

Mädehen, sauber,
ehrlich, für Ge-schäftshaushalt

sucht. Karte, De-
litzsch, Bismarck
straße 33.

Hausgehilün, auch
Pflichtjahrmädel, f.
Haushalt mit zwei
klein. Kindern ges.
Brehmer, Halle
Kröllwitz, Hoher
Weg 20.

Aufwartung gesucht
Bölke, Diemitz
Turmstraße 10.
Pflichtjahrmädchen
für Haus u. Land-
wirtschaft (anerk.
Pflichtjahrst.) ges.
Willy Lohmann,
Naundorf b. Reide-
bürg.

Mädchen, jung., als
Anlernling z. Büro-
gehilfin sucht Otto
Walther, Forster-
straße 39.

Aufwartung, wei
mal wöchentl. ge
sucht. Merseburger
Straße 98, I r.

Hausgehiltin, erfah-
ren, an selbständ.
Arbeiten gewöhnt,
t. Einfamilienhaus
gesucht. Studienrat
Dr. Geißler, Merse-
burg, Am Gold-
graben 18.

Hausgehilßn oder Stütze, nicht zu
jung, zum 1. April oder später ge-
sucht. Dr. Wustrow, Leuna, Lüden-
dorſfstraße 6.

Lernende Sprechstundenhilfe1. 4. von prakt. Arzt in Halle (S.)
gesucht. Angebote unter 4231 beför-
dert Annoncen-Koch, Leipziger Str. 14

Kantinengehilfin für Haushalt
ung Verkauf zu sofort oder später
gesucht. Kantine Meißner, Luft-
nachrichtenschule, Ruf 353 75.

Wir suchen Reinemachefrauen
für Büroreinigung in den Abend-
stunden. Persönliche Vorstellung
im Einstellbüro der Siebel-Flugzeug-
werke G. m. b. H., Halle (Saale).

Salon Rosch, I andwehrstraße 17,
sucht tüchtige Friseuse.

Kaufmännischer Lehrling, weib-
lich, für Verkauf zum 1. April 1942
gesucht. Bettenhaus Bruno Paris,
Domplatz 9.

Buchhalter(in), auch hbalptägig,
evtl. zum Anlernen gesucht. Landw.
Buchstelle Dr. Roth, Franckestr. 8.

Arbeiter für leichte Packarbeiten
für unsere Tütenfabrik gesucht.
Evtl. Kommt auch Invalide in Frage
Hallesches Papierkontor Pohle
Co. Gutenbergstraße 17/18.

Aelteren Mann f. Friedhofsarbei-
ten, a. aushilfsw., sucht O. Staudte,
Grabdenkmäler, Huttenstraße 72.

Laufjunge für sofort gesucht. E. E.
Achilles, Halle (S.), Franckestr. 7.

Maurer und Arbeiter, auch In-
validen und Rentner, gesucht.
Knoch, Harz 30

Stenotypistinnen. Kontoristin-
nen, Maschinenschreiberinnen
Bürohilfen zum sofortigen oder
späteren Eintritt in die verschie-
densten Abteilungen unseres Werkes
gesucht. Bewerbungen mit lIicht
bild. eigenhändig geschriebenem
Lebenslauf und Zeugnisabschriften
erbeten an
G. m. b. II. Halle (Saale) 2.

2 junge Mädchen für Küche und
Haus steillt zum 1. 2. oder später
ein Gaststätte Haus Pfeiffer
Ludwig-Wucherer-Straße 76. Pfeiffer
u Haase. e

Tagesmädehen zum 1. 4. gesucht.
Reichsbahnrat Thaiß, Kirschweg 13.

Siebel-Flugzeugwerke.

Hausgehkilün für ge-
pflegten Haushalt
zum 1. 4 oder
später gesucht. Zu-
schriften K 12110
MNZ, Kleinschm.

Hausgehiltin, wel-
cher Gelegenheit
geboten wird, das
Kochen mit zu er
lernen, für 1. oder
15. April gesucht.
Angebote De 11001
MNZ, Delitzsch.

Hausgehilln zum 1.
4. 42 sucht Blacha,
Sternstraße 14, I.

Pflichtjahrmädel ge
sucht, am liebsten
vom Lande. Arthur
Schmidt, Pohritzsch
über Halle/S.

Tagesmädch er

Fuchs-PFelle sowie gegerbte Kanin-
chenfelle Kauft laufend Pelz-Most,
Schmeerstr. 22 am Markt, Ruf 225 04.

Bruchgold, Silber, Alte Silber-
münzen kauft Mennicke, Gr. Stein-
ſtraße 62. G. Besch. A u. C 41/11292.

Flügel u. Pianos kauft Pianohaus
B. Den Große Ulrichstratze 33/34

Puchsfelle Kaufe zu amtlich Höchset,

ernruf 234 67. v

Kochöfen Heerde Heizöfen
zu Kaufen gesucht. Hamann, König-
straße 71, Ruf 322 89.

fahren i. Haushalt Aftes Silber SGold, Vorkriegsgeid
l. lteres Ehepaar gut R. Voss, Goldschmiedemeister
zum 1. 4. gesucht. Feipziger Str. 1, Gen. A. (1/1862
Lindenstr. 78a, II

Hausgehiltn, eventl.
m. Kind, i. Dauer-
stellung für Eigen-
heim gesucht. Aus-
tührlicſe Zuschrift.
s 5255 an MNZ,
Halle/S.

Hausgehiliin, zuver
lässig, m. etwas
Kochkenntnissen, f.
gepflegten Haus
halt eines älteren
Ehepaares, wegen
Erkrankg. d. jetzi-
gen, sofort oder
später ges. Ober-
landwirt.- Kammer-
rat a. D. Scriba,
Kaiserplatz 19,
Ruf 239 88.

Hausmädchen oder
Tagesmädchen, 14
bis 16 Jahre, zum
1. 4. ges. Kaiser
straße 4, I.

Suche zum 1. 4. od.
später ordentliches
ehrliches Mädchen
weg. Verheiratung
des jetz. Dr. Wei-
ser, Friedenstr. 28,

Möbel, Federbetten, Anzüge, Schuhe
Wäsche, Teppiche Kauft Lina Schmidt
Kleine Ulrichstraße 6.

Gartenlaube oder Kleine Bau-
bude sofort zu Kaufen gesucht.
Angebote unter Qu 5254 an die
MNZ, Halle (Saale).

Briefmarken (Sammlung) Kauft
Sammler. Angebote unter K. 12166
MNZ, Kleinschmieden.

Staubsauger, 220 Volt, neu oder
sehr gut erbalten, zu Kaufen ge-
sucht. Angebote mit Preis an R 116
MNZ, Riebeckplatz.

Guterhalt. Korbflaschen in allen
Größen zu Kaufen gesucht. Helm-
hold Co. Leipziger Straße 104.

Gebr. Schreibmaschine gesucht.
E. E. Achilles, Halle (S.), Francke-
straße 7.

Puppenstubenmöbel (a. detfekte),
1 Transmission m. Mod. (Anhbänger)
für Dampfmaschine zu Kaufen ge-
sucht. Angeb. unter Qu 5314 an
die MNZ, Halle (Saale).

Neuwertiges Damenfahrrad zu
Kaufen gesucht. Eberhardt, Cecilien

Ruf 232 76. ſtraße 9, Ruf 212 27.
Aufwartung, 1- bis Gebrauchte Nähmaschine, gut-
2mal vöehentlich érhaſten, zu Kautfen gesucht. Ange-
gesucht. Halle, Mo-
Zartstr. 3, ptr. Iks.

Aufwartung, 1- bis
2mal wöchentlich
gesucht. Leymann,
Thüringer Str. 5, II.

Tagesmädchen sofort
od. später f. Privat
haushalt gesucht.
Zu melden vorm.
Lauchstädter Straße
11Ia, I Ixs.

STELLENGESVCHE

bote unter D 5303 an MNZ, Halle.

DJ.- oder Ski-Anzug, evtl. auch
einzelne Hose, für 12jähr. Knaben
zu Kaufen gesucht. Angeb. unter
B. 5302 an MNZ, Halle (S.).

Radioapparat, Starkstrom, 220 V.,
gut erbalten, zu Kaufen gesucht.
Gödecke, Rannische Straße 13.

Alaska-Fuchs, dklgr., z. K. ges.
Angeb. M 5310 MNZ, Halle (S).

Nähmaschine kauft B. Schulz,
e ate 57, Hadlg., Ruf:3 03.

Beesenstedt über

Suche für meine Tochter, welche
am 1. Mai ihr Pllichtjahr beendet,
eine Lehrstelle als kaufmännischer
Lehrling in der Textilwarenbranche
in Halle, Nähe Marktplatz bevorzugt.
Zuschriften an Frau Lina Röbler.

Eisleben.

Als ERinkäufer Jür Kantinenbe-
trieb der dergleichen sucht reise-
und einkaufskundiger Geschäftsmann
Vertrauensstellung Angebote unter
S 5295 an MNZ2, Halle/ S

Langj. Außenbeamter, mit aller
besten Zeugn. immer in leit. Stellg.
ge W.
Zuschr.

s. Vertrauensstellg. gl.
K 121 09 MNZ. Kleinschm.

Art.

Kaufmann, abschluß-
sicher, stenerkundig, m. allen buch-
halterischen Arbeiten vertraut, sucht
Stellung bei Bücherrevisor od.
visionsgesellschaft als Assistent. An-
gebote Ra 227 MNZ, Rannische Str.

und bilanz-

Re

c

Landwirtssohn sucht Stellung als
Wirtschaftsführer auf größerem Gut.
Landwirtsch. Schule besucht.
gebote u. Ei 11209 ANZ, Eilenburg

An

Beesener Straße 222. Ruf 260 01.
Einkauf sämtlcher Rohprodukte.

Pelzmantel, elegant, Größe 44/46,
neu od. neuw. zu Kaufen gesucht.
Zuschriften M 1571 MNZ, Mühlweg

200 Ztr. Trockenschnitzel z. Kauf
gesucht. Preisangebote unt. M 1572
MNZ, Mühlweg

Kinderwagen (mögl.
Korb-) zu Kaufen

Bücherschrank zu
kaufen gesucht. An

gesucht. Burisch, gebote Ra 232 an
Hohenzollernstraße MNZ, Rannische

2, II StraßeMan er e enWagen u. PDreirad modernen SRüchen-
zu kaufen gesucht. Schrank gesucht.
Zschaege. Grönhoff. Zuschrift. M 1564

Straße NNZz, Mühlweg
Puppenwagen, gut- Kindersportwagen,

erhalten, zu kaufen guterhalten, Sofort
gesucht. bis 40,
Angebote Kl. 5311
MNZ, Kleinschm.

zu kaufen gesucht
Kammann, Hütten
straße 76.

Weitere Kaufgesuche siehe nächste Seite

reisen. Risbein, Leipziger Str. 97.

Fr. Roin Otto Küſner Straße r

R KORTHADS FRANKFURT A-M
a

h

von Buchheltern
buchen seit vielen Johren a
„Oekinitiv“ und sind domit sehr
zufrieden Keln Abschreiben, kein
Vergleichen, kein fehlersuchen.
Also die richſige Buchhaſtung för
den neuen Kontenplan nach Vor-
Schritt ihrer Wirtschaftsgruppe

e R. WElSSEN S eS F. DANS TRASSE 46

Sparer
Eine Vorteilhafte Verzinsung
bietet ihnen die Anlage in
Schatzanweisungen
Kommüunalanleihen
Industrieanleihen
Unverbindliche Beratung an
unseren Schatftern

DRESDNER
BANK

Marktplatz 19, Leipziger Sir 63

Auch n schwer Zoſt
ertföflen wir

Weifestgehenc hre Wönsche

cm Markt
Leinenhandlung Betten

Wäscheausstattungen Kleiderstofte

helfen bei

Rheuma, Gicht, Ischfas,
Glieder- und Gelenk-
schmerzen, Hexenschubß,
Grippe und Erkältungs-
krankheiten, Nerven-
und Kopfschmerzen.
Beachten Sie Inhalt und Preis der
Packung: 20 Tabletten nur 79 Pfg.
Erkältl. in allen Apotheken Berichten
auch Sie uns über Ihre Erfahrungen

Trineral GmbH., München T 27/40
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Im Alter
j o cuch sonst, wenn der
Softwechse] aſcht recht in
Ordnung ist und de ver
schledensten Beschwerden
verursocht, kann Ihnen

in Leauter-ßolo

Gergestelit aus
acht wirksamen teilpflanzen,
wertvolle Dienste leisten
Packg. W Kopf. und 2.20 M.
durch Apotheken erhältlich.

F.D.Umbau-Schlepper
ca. 1,2 t Tragkz. u. ca. 7 t Zugkr.

Auforisierte Einbauwerkstat

für Mitteldeuischland

Werner Seeleke
Halle (Saale) 2

Reffineriestraße 430 Rut 23955

Auskuntt b. Bezugsehetne sofort

N I
6 P.

Die Meisterzigcretto der
Osterretchischen Tabakreqie

Zuchtvieh Absafz-
WVeranstfalfung
Donnerstag., 19. März 1942

Beginn

a

11 Uhr

Guishof Krosigkstraße 28
(gegenüber Sportplatz VfL. 96),
Strabenbahnlinie 5 bis Haltestelle
Z00. Reilstr. Versteigert werden:

160 e Junghüen
eineAn hochirag, farsen

Katalog Nr. 325 Kostenlos durch die
Geschaftsstelle d. Verbandes Halle
(Saale), Reilstr. 78; Ruf 254 51/53.
Herdhbuchuervand der schwarz-
buntzüenter sachsen-Gnn. e. I.

e dem Reichsnährstand angegl.

FernrufOsterhurg 54nüichvten-

Merstelgerune
Donnersfag, 19. März, 10 Uhr
Zum Auftrieb gelangen:
20 hochfragende

bzw. frischmilchende

Küheu.Färsen
Kataloq kosfenlos

Bronze-Schweiß- und Hartlöt-
drahte, Kupfer-Schweißdrähte,
Aluminium Schweißdrähte,
Bronze-Elektroden, Aluminium-

Elektroden, Sonder-Guß-
Schweißstäbe

BOWELDBRONTE
GEORGBORNSCHEIN

HALLE (SAALE)

KAUFG ESUCHE
Wir suehen wenig gebr.

säge oder Kombinierte Holzbearbei-

P 12158 an MNZ,
Kleinschmieden.

Klavier, neu oder
sehr gut erhalten,
zu kaufen gesucht.
Preisangebote unt.
4243 befördert An-
noncen-Koch, Leip-
ziger Straße 14.

Radio zu kaufen ge-
sucht. Thüringer
Straße 30 (Laden).

Damenschuhe, Gr. 36,

flacher Absatz, zu
kaufen gesucht, bis
15, RM. Angeb.
Ra 233 an MNZ,
Rannische Straße

Paddelboot, Zwei-
sitzer, zu kaufen
gesucht. Angebote
Ra 231 an MNZ,
Rannische Straße

Gaskocher, 2famm.,
ges. Frau Emmi
Eppers, Halle (S.),
4. Vereinsstraße 3.

Ledergamaschen,

Lang- oder Halb-
stiefel, Gr. 42/43,
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 229
MNZ7, Rannische
Straße.

Sommermantel von
jung. Herrn, Nor-
malfigur, zu kaufen
gesucht. Zuschrift.
K 12137 an MNZ,
Kleinschmieden.

Briefmarken-Samml.
zu kaufen gesucht.
Angebote Ra 178
MNZ, Rannische
Straße

Orientteppich, etwa
2,25)3,75 m, nur
guterhalten, Kauft.
Zuschrift. K 12116
MNZ, Kleinschm.

Feldstecher, nur sehr
scharfes Glas, nicht
unter 10442, 2u
kaufen ges. Kurt
Häußler, Merseburg

Meuschau Nr. 2.
Kinderwagen, gut-
erhalt., a. liebsten
Korb, zu Kaufen
gesucht. Zuschrift.
Ra 222 MNZ, Ran-
nische Straße.

Mantel, 40/42, mög-
lichst mit Kapuze,
zu kaufen gesucht.
Zuschrift. K 12155
MNZ, Kleinschm.

Mantel, 7jähr. Mad-
chen, 2- u. Sjähr.
Jungen, Frauen
mantel, 48, gesucht.
Zuschrift. K 12151
MNZ, Kleinschm.

Pelzmantel, neuw.,
Gr. 44, zu kaufen
gesucht. Angebote
K 12150 an MNZ,
Kleinschmieden.

Zwischenzähler für
elektrisches Licht
zu kaufen gesucht.

tungsmaschine. Ausführliches An-
gebot mit Preis an Daimler--Benz
AG., VKkst. Halle (S.), Berliner
Straße 25-—26.

Nahmaschine, Verti-Herrenfahrrad, gut-
ko zu kaufen ges. erhalten, gesucht.
Angebote Ra 189 Zuschrift. K 12160
MNZ7, Rannischel MNZ, Kleinschm.
Straße. Schreibmaschine zu

Kocher, elektrisch, kauf. ges. Burisch,
gesucht. Zuschrift. Hohenzollernstraße

2, II.
Krankenfahrstuhl,
guterhaltener, mit
Preisangabe zu kf.
gesucht. Angebote
Ra 198 MNZ, Ran-
nische Straße.

Korbkinderwagen
oder anderer, gut-
erhalten, gesucht;
gebe kl. Puppen-
sportwagen, groß.
Puppenbett oder
Selbstfahrer mit in
Zahlung. Angebote
Ra 204 MNZ, Ran-
nische Straße.

Band-

Doppel-Mantel-Beuler, rund 500
Liter, 125 RM. su verkaufen. Stein-
weg 13.

Kraftverstärker, abstimmbarer
Rundfunkortsteil, Ausgangsleistung 9
und 25 Watt, verkauft Radiohaus,
Kirchnerstraße 9, Ruf 316 28.

Reithose, Figur, ganz
wenig getragen, 20, RM., sowie
Ledergamaschen, schwarz, gut er-
halten, 8, RM. gegen Gelände- od.
Reitstiefel, Größe 43744, zu tauschen
gesucht. Angeb. unter Ra 1800 an
MNZ, Rannische Straße

schlanke

AuTOMARK7
Lernt Autofahren d. Autotahrsehule

Neutzschmann. Parkstr 9. Ruf 381 83

Auto, lieterwagen, Il Llonnen,
in einwandfreiem, fahrb. Zustand,
zu kaufep gesucht Rud Speck
Halle (S.), Ruf 262 84.

Anhänger, luftbereift, aur gut
erhalten, 3--8-Tonner, gegen Kasse
für dringenden Bedarf in den ein-
gegliederten Ostgebieten von führen-
dem Spedjtionshaus zu Kaufen ge-
sucht. Eilangebote werden erbeten
unter „B. S. Liste 2“ an die Ost-
deutsche Anzeigenmittlung. Goten-
hafen, Postfach 185.

rung mit Riemen-
federung, sehr gut
erhalten, gesucht.
Angebote Ra 235
MNZ, Rannische

Straße.

Sportwagen, Kin-
derklappstühlchen,

Wringmasch., gut-
erhalten, zu kaufen
gesucht. Pickhardt,
Turnerweg 33.
Radio mit Platten-
spieler gesucht.
Angebote Ra 239
MNZ, Rannische
Straße.

Kleinschreibmasch.
zu kaufen gesucht.
Angebote K 12038
MNZ, Kleinschm.

Reiseschreibmasch.
gesucht. Angebote
K 12089 an MNZ,
Kleinschmieden.

Tretroller, stabil u
groß, zu kaufen Ihr Auto Ihr Motorrad kauft
ges. Henrietten- DRW Halle. Hindenburgstraße 6,
straße 23, I Ruf 292 67.

Korbkinderwagen, Fahrschule Reinhardt, Weiden-evtl. Korbverzie- plan 11 Fernr. 322 80. Ausbildung
all. Klassen, auch Klasse 4. Kurse
der Klasse 4 finden statt: vom 11.

bis 13. und vom 16. bis 18. 3. 1942
mit Abschlußprüfung.

Personen wagen, gut erhbaltene,
jüngere Modelle jeder Größe Kaufen
gegen bar Autohaus Fritz Opel Co.
Königstraße 63. Ruf 273 51.

Personen wagen möglichst jüngere
Modelle, kauft sofort gegen baG. Möritz. Merseburger Straße 14
Ruf 234 72

Erstklassige Automobile, neueste
Modelle, gegen Kasse gesucht. An-
gebote an Automobilhaus Walter
Zierold, Leipzig C 1, Dösner Weg 18.
Ruf 716 01.

Kleiner, kräftiger Anhänger für
Personen wagen zu Kaufen gesucht.
Hadro, Halle (Saale), Südstr. 62.

Lieferkasten wagen zum Taxpreis
z. verk. Trömel, Kl. Ulrichstr. 13.

Kleinempfänger od.
Volksempfänger zu
kaufen ges. Zuschr.
K 12167 an MNZ,
Kleinschmieden.

Schlafsofa zu Kaufen
gesucht. Ruf 23115.

Stubenwagen, gar-
niert, gesucht; gebe
evtl. schw. Damen-
schuhe 39 (8 RM.
in Tausch. Angeb.
Ra 246 an MNZ,
Rannische Straße.

Strickmaschine für
Strümpfe zu kaufen
gesucht. Preiszu-
schriften M. 1573
MNZ, Mühlweg.

Kindersportwagen
(Wochenendwagen)
guterh., zu kaufen
gesucht. Angebote
D 5323 an MNZ,
Halle/S.

Winterjackett, mitt-
lere Größe, u. ein
Federbett gesucht.
F. Erge, Wettin-S.,
Aschenberg 272.

Anzug, guterhalt.,
Größe 44—-45, 2u
kaufen ges. Zuschr.

Angebote K 12147
MNZ, Kleinschm.

R 114 an MNZ.
Riebeckplatz.

TAUSCHGESVCHE
Achtung

Kellner passend,
wie neu, Maßarbeit,

Schmoking mit Spiegel,
Gr. 1,60, für

75 RM., gegen
guterhalt. Straßenanzug zu tauschen

Angebote K 12159
MNZ, Kleinschm.

Fahrrad (Herren-),
guterhalt., gesucht.
Fertige dafür Ma-
lerarbeit an. Zuschriften K 12173

ges. Prade, Halle, Unterberg 5, I.
Tausche neue schw. j Tausche 1 Agfa-Box
halbeDamenschnür- 6 X 9 und 1 Paar
schuhe, Größe 37, Herrenschnürschuhe
15,50 RM., gegen Gr. 43, Ges.-Wert
gleiche schwarz od. 10, RM. Suche:
braun, Größe 39. 1 Paar schw. Reit-

stiefel, Größe 43,
gegen Zuzahlung.
Angebote R 5304
MNZ, Halle/S.

Tausche schwarze
Spangenschuhe, Gr.
35, hoher Absatz,MNZ, Kleinschm. Segen Gr. 36 oder

Staubsauger zu kau- 37, mögl. facher
fen gesucht, evtl. Absatz. Angebote
gegen Radio zu K 12161 an MNZ,
tauschen. Zuschr. Kleinschmieden.
K 12169 an MNZ,
Kleinschmieden. Lest die MNZ!

VERKAUFEF

fast neu, für 18
Zusehneide Apparat Frohne,

RM. zu verkaufen.
Angebote unter Ra 241 MNZ, Halle.

Kinderwagen zu verkaufen. Ausk.
durch MNZ2-Agentur Könnern.

Wollhose, hellgrau,
Bundweite 106, 20
RM. Gehrockanzug
25 RAM., Segeltuch-
schuhe, Größe 43,
3 RAM., Plättbreti
3 RM. Zuschriſten
M 1563 an MNZ.
Mühlweg.

Damenhalbschuhe,
braun, Größe 42,
wenig getragen, f.
15 RM. 2u Verkf.
Angebote M 1557
MNZ, Mühlweg.

Herrenhalbschuhe,
guterhalt., braun,
Gr. 39/40, 10 RM.
(evtl. Tausch geg.
Gr. 41) gibt ab.
Schultchen, Magde-
burger Str. 90, I.

Silberfuchs, dunkel,
groß, erstkl., neu,
600, zu verkauf.
Zuschrift. M 1568
MNZ, Mühlweg.
Tapete, 15 Rollen,
30 RA., Zu Verk.
Klein, Gr. Ulrich-

Martinsberg 11, Ruf 312 78

Zu verkaufen: An
tiker Nähtisch, 20
RM. 3 Stühle, 5
RM. 1 Waschtisch
mit Marmorplatte,
10 RM. Kranken-
Nachtstuhl, 20 RM.
großer Spiegel, 10
RM. 2 Jagdgew.,
Stück 20 RM.
Paar Herrenschnür-

schuhe, gebraucht.
Angebote K 12131
MNZ, Kleinschm.

Verkaufe Remtsma-
Album, Remtsma-
Bilderschecks. gr.
Bismarck Album,
Der Rattenfäng. v.

Hameln (Goldschn.)
Das Schwälbchen,
Jahrg. 8, Romane
Angebote Ra 230
MNZ, Rannische
Straße.

Kinderwagen, gut-
erhalten, mit Ma-
tratze, 35, RA.
Schmidt, Platz der

ſtraße 62. S (6bis 12).

GRUVUNDSTUCKF
UND GESCHAFTF

Hausgrundstück, unweit Halle, m.
Schlachten und flottem Kolonial
warengeschaäft verk. f. 15 000, An-
zahlung 5000 RM. Hoffmann, Immo-
bilien, Halle (S.), Marienstr. 27b, I,
9--11 u. 1416 Uhr zu sprechen.

Ein Eigenheim statt Miete. Wir
finanzieren Ihr Eigenbeim (auch
Hauskauf) 100/ig durch steuerbe-
günstigtes Bausparen. Sofortige
Zwischenfinanzierung in geeigneten
Faällen, insbesond. Hauskauf, bei 25
bis 309/0 Eigenkapital mögl. Ver-
langen Sie Kostenl. Aufklärungs-
schrift v. d. Bausparkasse Deutsche
Bau-Gemeinschaft AG., Leipzig C. 1.
Georgiring 8b.

Bauplatz oder Ein- oder Mehr-
familienhaus z. Kauf. gesucht. Zu-
schriften M 1541 an MNZ, Mühlweg.

Bäckerei j. noch Iauf. Pachtzeit
von 2 Jahren. Jahresumsatz 1941
50 000 RM., am 1. 4- 1942 abzugeben.
Ruf 2337. Filangebote an Herbert
Thieme, Bäckermeister, Bitterfeld,
Aeußere Zörbiger Straße 19.

Ein inmitten des Halle-Merse-
burger Industriegebiets gelege-
nes, seit vielen Jahren bestehendes,
gutentwickeltes Buch-, Schreib-
Waren- und Zeitschriften-Geschäft
mit regem Zuspruch, günstig gela-
gerte Aussichten auf noch weiteren
Ausbau bietend, ist sofort zu ver-
Kaufen. Ernstgemeinte Angebote un-
ter T 5316 an die MNZ, Halle/S.

Solides Wohnhaus mit 2—-3 grö-
ßeren Wohnungen, eine möglichst
1. Juli freiwerdend, gegen bar, auch
Teilrente, zu Kaufen oder mit Vor-
Kaufsrecht zu pachten gesucht. An-
gebote unter N 99 erb. an Anzeigen-
Vermittlung Dankhoff, Schwetschke-
straße 1.

Brachlandverwertung, 10 qm
Brachland zu pachten od. zu Kaufen
gesucht. Es genügt auch zunächst
Pachtzeit vom 1. 1. bis 31. 12. 42.
Norden der Stadt evtl. bevorzugt.
Angebote erbeten unter Gertrud
Hoſirung, persönl., Halle, hauptpostl.

Geld zum Bauen nach dem Kriege,
Hauskauf oder Entschulden erhalten
Sie zweckmäßig durch steuerbegün-
stigtes Bausparen bei der Bauwirt-
ring Aktiengesellschaft Bausparkasse
Bremen, Wachtstraße 27/29. Ver-
langen Sie sofort unverbindlich aus-
führliche aufklärende Beratung. In
geeigneten Fällen ist bei einemSparguthaben von ca. 2590 der Ver-
tragssumme sofortige Zwischenfinan-
zierung möglich! Verlangen Sie
unser Baunotizbuch 128 Seiten zum
Preise von 65 Pf., per Nachn. 95 Pf.

Bigenheim Ratgeber gratis
Nach Einsendung dieses Inserates
erhält jeder Kostenlos und ginver-
bindlich unseren illustrierten Eigen-
heim--Ratgeber mit vielen Tips, wie
man durch steuerbegünstigte Raten-
sparung (schon ab 35, RM. monat-
lich) ein Eigenheim einschließlich
Gartengrundstück erwerben Kann.
Deutsche Union-Bausparkasse, Dort-
mund, Hansaplatz 18c.

THEATER
Stadttheater. Heute, Sonntag, 14

bis 16.30 Uhr, Fremdenvorstellung!
„„Toska.“ Operette von G. Verdi.
18.30 bis 21 Uhr, „Preußengeist“.
Schauspiel von Paul Ernst. „Flöten-
konzert von Friedrich dem Großen
„„Die Torgauer Heide“, Schauspiel
von Otto Ludwig.

Montag, 14 bis 17 Uhr, Geschlossene
Vorstellung. 19 bis 21.30. Uhr, „Der
Vetter aus Dingsda“, Operette von

E. Künneéeke.

KONZERTE
Philharmonie. 5. Philh. Konzert:

Mittwoch, 18. März, 7—-9 Ubr, im
Stadtschützenhaus. Es spielt das Ge-
wandhauskammerorchester unt. Lei-
tung von Generalmusikdirektor Paul
Sehmitz. 1. Hayxdn: Symphonie
Nr. 86, D-dur, 2. Mozart: Klarinetten-
Konzert, Solist: Kammervyirtuos
Willy Schreinicke, 3. Salviucci: Sin-
fonia di camera, 4. Wagner: Sieg-
fried-Idyll. Das Konzert ist aus-
verkauft

KRAFT DURCH FREVDE
VERANSTALTUNGEN

Kunstausstellung ab Montag, den
16. März, geschlossen.

LICHTSPIEL-THEATER

steht eine ergreifende Handlung von
zutiefst menschlicher Innerlichkeit,
Liebe, Treue, Kameradschaft, Opfer-
bereitschaft, Todesmut und unbeug-
samem Siegeswillen. Ein unvergeß-
liches Meisterwerk, das jedem zum
Erlebnis wirdl Tägl. 5.00 u. 7.40 Uhr.
Heute, Sonntag, 3 Vorstellungen
Beginn: 2.15, 5.00 und 7.40 Uhr.
Jugendliche zugelassen!

Troli, Magdeburger Straße 20.
„„Mein Leben für Irland“ mit Anna
Damann, René Deltgen, Paul
Wegener, Werner Hinz. Kulturfilm:
„Schlachtschiff in Fahrt.“ Die neue
Wochenschau. Jugendl. ab 14 Jahren
zugelassen. Anfangszeiten 2.30, 5 Uhr
und 7.30 Uhr.

GASTSTATTEN
Zoologischer Garten. Im Nilpferd-

haus ist wieder ein Nilpferd-Baby
geboren. Neu ist auch eine Familie
Grunzochsen oder Vacks aus dem
tibetanischen Hochland. Und
Kleine Löwen Können Sie im Raub-
tierhaus auch streichelnl Sonntag,
15.30 Uhr: Unterhaltungs-Konzert.
Eintritt zum Konzert freil

Riebeck-Bräu am Riebeckplatz. Täg-
lich Künstlerkonzert, gute Küche,
gepflegte Biere und Weine. Täglich
geöffnet.

Georgsklause, Georgstr., am Fried-
richplatz. Jeden Mittwoch, Freitag,
Sonnabd. u. Sonntag Stimmungsmusik

C. Riebeckplatz.
Erfolg 2. Wochel!
in einem Lustspiel von geradezu
umwerfender Komik: „Quax, der
Bruchpilot.“ Es wird durchgelacht,
gründlich, aus vollem Halse.
Situationskomik, die unwiderstehlich
das Zwerchfell reizt. Kapriolen des
Uebermutes, Purzelbäume Köstlichen
Humors jagen einander in diesem
köstlichen Film. Kulturßlm: „Die
Weiehsel“. Die neue Wochenschau.
Jugendliche zugelassen!

C. Riebeckplatz. Heute, am
Heldengedenktag, zeigen wir ein
Werk von ungewöhnlich hohenGraden: „Du und iech“ mit
Brigitte Horney, Joachim Gott-
schalk. Ein Meisterwerk Wolfgang
Liebeneiners von stärkster Erlebnis-
Kraft. Für Jugendliche zugelassen!
Beginn: 2.00, 4.40, 7.40 Uhr. Vorver-
Kauf: 11 bis 12 Uhr.

CIL. Große Ulrichstr. 51. Zweite
Wochel Ein entzückendes Lustspiel
rings um die Ehe in deutscher
Sprache, bei dem das Lachen und
Schmunzeln aber Kein Ende nimmt!

Wir zwei.“ Ein Film von nettenMenschen, mit netten Menschen und
für nette Menschen. S den Haupt
rollen die beiden berühmten nordi-
schen Künstler Signe Hasso Sture
Lagerwall. „Eisen und Edelweiß.“
Kulturfilm. Die neue Wochenschau.
Jugendliche nicht zugelassen

CT. Große Ulrichstraße., Heute,
am Heldengedenktag, zeigen wir den
spannenden Großfilm: „Der Vierte
kommt nicht“ mit Dorothea Wieck,
Werner Hinz, Elisabeth Wendt, Fer-
dinafd Marian, Franz Schafheitlin.
Jugendliche nicht zugelassen! Be-
ginn 2.20, 4.40, 7.20 Uhr. Vorver-
Kauf 11--12 Uhr.

CI. Schauburg. Die große Wieder-
aufführungl! Lachstürme ohne Ende
„„Das lustige Kleeblatt (Gasthaus
zur treuen Liebe). Ein lachender
Film voll echten Humors und an-
steckender Fröhlichkeit, mit Ines
von Taube, Paul Heidemann, Oskar
Sabo, Paul Henckels, Harald Paul
sen, Hugo Fischer-Köppe, Jupp
Hussels. „Heilkräuter, ein wert-
volles Volksgut.“ Kulturfilm. Die
neue Wochenschau, Für Jugendliche
zugelassen!

CIL. Schauburg. Heute, am Helden-
gedenktag, zeigen wir Käthe Dorsch,
Hilde Krahl, Henny Porten, Gustav
Diessl. in dem Spitzenfilm der Ba-
varia: „Komödianten.“ Ein mensch-
liches Schicksalsbild von ergreifen-
der Größe. Glück und Kampf einer
einmaligen Frau und Künstlerin.
Liebe und Schicksal eines Mädchens
der Komödiantenwelt. Jugendliche
über 14 Jahre zugelassenl Beginn:
2.00, 4.45, 7.45 Uhr. Vorverkauf ab
42 Uhr.

Rili im Ritterhaus. „Alarmstufe
V, der neue Bevaria-Großfilm mit
Heli Finkenzeller, Ernst von Klip-
stein. Ein spannender Kriminal-
film eine Konfliktreiche Liebes
geschichte ein überraschendesAbenteuer auf dem Münchener OK-
toberfest und der heldenmütige
Einsatz der Feuerschutzpolizei bei
einem Großfeuer das sind die
Höhepunkte dieses interessanten
Films. Hierzu: Kulturfilm
Wochenschau. Täglich 2.20, 4.50,
7.40 Uhr. Jugendl. unter 18 Jahren
nicht zugelassen.

Ein gewaltiger
Heinz Rühmann

Ringtheater, Waisenhausring 8.
„„Die Kellnerin Anna“ (Das Schicksal
einer Mutter). Der große Terra-
Film mit Franziska Kinz, O. Wer-
nicke, Hermann Brix, ElfriedeDatzig, Theodor Dannegger, G. Wal-
dau. Hierzu die neue Wochenschau.
Täglich 2.20, 4.50, 7.40 Uhr. Jugend-
liche unter 18 J. nicht zugelassen.

Gasthaus BVinicke, Reideburg.
Morgen, Sonntag, ab 16 Uhr, Unter-
haltungsmusik. Für gutgepflegte
Getränke und zeitgemäße Speisen ist
bestens gesorgt.

Bauers Gaststätten „Zum Pi-
delen“, Rathausstraße 8, Mitte
der Stadt gelegen hält täglich zeit-
gemäaße Speisen nach Karte vorrätig.
Bestens gepflegte Biere, Weine sowie
andere Getränke. Familienverkebrs-
h Vereinszimmer Geöffnet b.
24 r

Goldenes Herz, Mansfelder Str. 57,
Sonntag geschlossen.

Reichshof. Burgstr. 27 (Vereinszim.,
Kegelbahnen): Montag geschlossen.

Café Rheingold, am Rannischen
Platz: Montag geschloss. Ruf: 331 54

Promenaden-Kaffee, Waisenhaus-
ring, am Leipziger Turm: Montag
geschlossen. Ruf 263 92.

15. März 1942

kriegs-Winterhütswerh
des Deutschen Volkes 1941/42

Musik
und

Gesang
II. WHW. Veranstaltung derKöünstler des Stadttheaters Halle
am Sonntag, dem 22. März 1942,

11 Uhbr, im Stadttheater.
Es wirken mit:

Anni Collini-Senden, Käte Glene-
winkel, Lotte Loeffel, Ruth WUke,
Kurt Dittrich, Edy Heil, EriehHeimbach, Heinrich Niggemeler,
Hans Reisenleitner, die Tanzgruppe,

das Städtische, Orchester.
Vorverkauf:In den 34 NSV. Ortsgruppenge-

schàftsstellen, Vorverkaufsstelle I
von KdF., Gr. Ulrichstraße 26,

Kasse des Stadttheaters

durch
Dienstag, 17. März, 19.30 Uhr,

Stadtsechützenhaus

KONZERT
des

Reichsarbeitsdienstes
zugunsten des

Kriegswinterhlifswerkes
Ausführende: Gaumusikzug des

Arbeitsgaues XIV.
200-Mann-Chor des RAD.

Solist
Anton Rohden

(Klavier)
Dirigent: Gaumusikrugführer

Oberfeldmeisfer Heinz Rohr
Aus dem Programm:

I. Beethoven Grieg Stbelius
II. Soldatenlieder
und Märsche zum

Kampf und Sieg Großdeutschlands

Karten zu 1, bis 3, RM. inden bekannten Vorverkaufsstellen

Coburger Hofbräu Kaulenberg 1:
Montag geschlossen.

Café Bauer, ab 15 Uhr, Gr. Steip-
straße 74. Montag geschlossen.

Café Herrmann, Gr. Ulrichstraße:
Montag geschlossen.

Norddeutsches Haus, W. W. Stu-
ben, Königstr. 27, die gemütl. ein-
zigartige Gaststätte mit der guten
Bewirtung. Dienstag geschlossen.

Bierhaus Engelhardt, Bernburger
Straße 24: Dienstag geschlossen.

Hamburger Büfett, Markt 23. Die
bekannte Konzert- und Familiengast-
stätte. Täglich nachmittags und
abends, die bekannte Kapelle Ursula
Tille mit ihren Künstlern. Sonntags
11 bis 1 Uhr: Frühschoppenkonzert.
Täglich Kaffeekränzchen. Dienstags
geschlossen.

„Tucherbräu“, Inh. Georg Recht,
Große Märkerstraße 20, Ruf 358 32.
Die bekannt vorzügliche Küche und
das Nürnberger Charakterbier.
Dienstags geschlossen.

Gaststätte zur Passage, Harz 15.
Mittwoch geschlossen.

Hotel „Grüner Baum“ Francke
straße: Mittwoch geschloss, R 262 53

Gaststätte Würzburger Bürger-
bräu. am Hallmarkt. Inh. Ga-
briel Hock, Spezialausschank der
Biere Würzburger Bürgerbräu
Bürgerlicher Mittags- und Abend-
tisch. Mittwoch geschlossen.

Gosenschänke, Historische Gaststätte
(seit 1560). Nähe Burg Giebichen
stein. Donnerstags geschlossen.

Großgaststätte zum Paß, Delitz
scher Straße 2, am Riebeckplatz
Täglich ab 16.30 Ohr spielt Georg
Thier mit seinen Künstlern Hest-
gepflegte Freyberg Biere. Küche in
bekannter Güte. Donnerstag ge-
schlossen.

Zum Klausner, Gr. Olrichstr. 52
Eingang Schulstraße). Angenehme
Aufenthalt, gut gepflegte Biere und
Weine, diverse Getränke. Jeden
Donnerstag geschlossen

Gaststätte zum Salzwirker.
Hallmarkt: Donnerstags geschlossen

Café u Konditorei Zorn- Leip-
Straße 93 Angenehmer Aufenthaſt
Konzert bester Künstlerkapellen. ge
oflegte Getränke Freitags geschlossen

Z00-Gaststätte. Straßenbahnlinien
5 und 8: Freitag geschlossen

Kaffee Hohengollern. Geiststrabe
Freitag geschlossen

Ufa-Theater, Alte Promenade.
„„Vorbestraft.““ Der grohe italienische
Film in deutscher Sprache. Vom
Kleinen Wanderzirkus bis m
strahlenden Weltstadt-Variete führt
der Aufstieg des ehrgeizigen Arti-
stenpaares Pedro-Anna, bis auf der
Höhe des Ruhmes der jähe Absturz
erfolgt. Ein Film voller Liebe,
Leidenschaft und Intrigen, voller
Sensationen und menschlicher Tra-
gik Täglich 2.00, 4.45, 7.30 Uhr.
Jugendliche nicht zugelassen. Vor-
verkauf täglich 11 bis 12 Uhr.

Gastwirtschaft, kleine oder mitt-
lere, zu Kaufen oder zu pachten
gesucht. Gefl. Angebote an Grund-
stücks- und Treuhand GmbH., Halle
(Saale), Große Steinstraße 75.

Moderner Landgasthof mit drei
Fremdenzimmern, Warmwasserheiz.,
an lebhafter Fernverkehrsstr., mit
rd. 1 Morgen Land, unter sehr gün-
stigen Bedingungen zum 1. April
oder später zu verpachten. Otto
Patzschke, Schmiedemstr., Weiben-
fels, Kalandstraße 27.

I--2 Familien-Haus, mit Garten,
auf dem Lande oder Nähe der Stadt
bei hoher Anzahlung zu Kaufen ge-
sucht. Angebote unter L. 5309 an
MNZ, Halle (S.).

Schrebergarten, Zigarrengeschäft
Paulusviertel, zu krankheitsh. günst.
pachten gesucht. abzugeben. Züschr.
Angebote M 1562] R Iis an MNZ,
MNZ, Mühlweg l Riebeckplatz.

Capitol, Lauchstädter Str. Ia.
Ruf 367 13. Hilde Krahl. Attila
Hörbiger in dem großen Wienfilm
„„Donauschiffer“, das alte, ewig neue
Lied von zwei Männern, die das-
selbe Mädchen lieben. Ein packen-
des Bild menschlich. Leidenschaften.
Ein Schicksalslied aus der zaube-
rischen Welt der Donauländer.Schmuggel, Czardas. handfeste
Kameradschaft und eine starke
Liebe. Ferner: Kulturfilm und Die
Deutsche Wochenschau. Täglich:
2.30. 5.00. 7.45 Uhr, außer Montag
2.30 Uhr. Vorverkauf ab 1.30 Uhr.
Sichern Sie sich rechtzeitig Platz
Karten. Jugendliche Kein Zutritt.

Konditorei u. Kaffeehaus David.
Geiststr. 1. Ruf 261 27. Angenehme
Familienaufenthalt. Gutgepflegte
Biere und Weine. Eigene Konditorei-
Fabrikation. Große Auswahn an
Zeitungen Freitags geschlossen.

Volkshbildungssfätte

Donnerstag, 19. März, 19.30 Uhr
Haus an der Moritzburg

Tonkünstler A. Pellegrini, Dresden

RICGHARBRD
WAGAIER

als deutscher Kulturkämpfer und
sein

Bayreufher Festsplelwerk
mit musik. Illustrationen und

Bayreuther Orloinal-Lichthildern
Karken zu 1 und 2 RM. im KdF.-
Theaterring und Gr. Ulrichstr.

Miöhbeihaus

BITZ M A M Be
Halle [S. M str.3, am F
platz neb. Elisabetfh-Krenkenhaus

Preiswerte Möbel
Polstermöhel
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ke
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e

045 a n a I
féölle, Häute, lierhaare

Kauft laufend zu Tagespreisen

Ch. Gier
Fellhandlung

Halle (S.), Turmstr. 4, Ruf 230 16

Gaststätte Heidepark hat vieder
wie früher jeden Freitag ge
schlossen.

TIERAMARKT
Hauslämmer gibt ab Rittergut

Gnölbzig, Post Könnern (Saale).

Jeden Montag steht bei mir ein
Transport Ferkel, Läufer- u. Futter-
schweine zum Verkauf. Viehhandlung
Albert Wind, Löbejün

8 Nutriaböcke, 6 Monate alt, sind
sofort abzugeben von C. F. Wentzel,
Erbhof Fienctedt, Ruf Halle 267 25.

2 junge Boxer, 7 Nonate alt, mit
Stammbaum, Räde (gelb), RM. 100;
Hündin (weiß-gelbtfl.), RM. 75, 2zu
erkaufen. A. Heyn, Zwintschöna,
Ruf Halle 339 27.

Geflügelhof Plößnitz (Saalkreis),
Heute Sonntagvormittag, 10.30 und Post über Halle/s., Brüterei, Auf-
12.30 Uhr. Montagnachm. 2.30 Uhr 2zucht, Mast von Hühnern, Enten,
Maärchenvorstellung „Schneeweißehen Gänsen. Spez.: Deutsche Kapaune.
und Rosenrot“. Besitzer: Otto Böttge. Lohnbrüt.

ToBü. Ammendorf. Täglich bis Wanderratten, lebende, graue, wilde
Montag Der packende Großfilm und auch weiße Ratten, nimmt
»Alkaz ar. Im Mittelpunkt eines ges jederzeit ab Gervos, Halle
Waltigen historischen Geschehens! Freiimfelder Straße 68.

März 1942
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